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VERLEIH 


Tolen geben wieder mal nad. 


Wollen morgen mit der Raumung 
bejetten Gebiets beginnen. 


2e Rond phantafiert. 


In drei Jahren ermartet Trogfy einen 


und England. — Lloyd Georges Ein- 
lodung an die iriihen Führer, 


( Depeſche der .Allociated Preß“.) 


Berlin, 27. Junt. Die polni— 
ſchen Aufſtändigen haben, Berichten 
aus Oppeln zufolge, die 
Deutſchen und Alliierlen angenom— 
men und ſich bereit erklärt, morgen 
mit der Räumung des beſetzten Ge— 
bietes zu beginnen. Es wird er— 


— ie Dean — 
wartet, daß binnen acht Tagen ſo-Valera von der 


kerbundes beſchäftigte ſich heute mit 
der politiſchen Zurunft von Wilna. 
Die Stadt 
tung erhalten, aber nominell unter 
littauiſcher Botmäßigkeit ſtehen. Der 
Rat läßt ein diesbezügliches Abkom. 
men zwiſchen Polen und Littauen 


ausarbeiten. 
Seekrieg zwiſchen den Ver. Stanten | 


2 Seuts 


Columbus, 35,000 Ionnengehalt, de⸗ 
fauft und in Homeric umgetauft. 
Wilng als Freiſtadt? 
das | 


fol autonome Verwal: 


Bent, 27, Iuni, Der Rat des Vol: 
Trotzky prophezeit Krieg. 

London, 27. Juni. Laut FZuns« 
fendepeihe aus Mosfau an 
biefige Mrbeiterblatt „Herald“ hat 
der Zomjetfriegsfommislür Leon 
TIrogfy in einer Anfpradie vor der 
Dritten Internationalen einen 


Pläne der Zeefrieg zwijchen den Bereinigten 


Staaten ımd England 
1921 in Mussficht geitellt. 
Lloyd Gcorges Friedensanerbicten. 
Tublin, 27. Sunt. Präsident de 

irischen Nepublif 


im Sabre 


wohl die Rolen wie die Deutichen und feine Ntollegen beipradhen bier 
die ftrittige Zone geräumt haben | die Einladung von Aloyd George 


General Le Round, der 


fion, hatte amı 15. Aumt einen ge: 


zu einer Ariedensfonferenz in Yon- 
Rorfiker der Anteraltiiertenfonmif- [ don, wollen aber, ' 
eingeben, bindende Verſprechungen 


ehe fie darauf 


heimen Beriht an die hiefige franz | verlangen, wie cs bier heißt. 


zöſiſche Kommiſſion gelandt, in 
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Chicago, Montag, den 27. Juni 1921. — # 5 Ilhr Ausgabe. 


Japans Friedensgeſte. 

Totjo, 27. J. ni. „Gegen Be— 
ſchränkung der Rüſtungen kann kein 
Volk Einwand erheben, obwohl kei— 
nes bisher mit gutem Beiſpiel vor— 
angegangen iſt,“ ſagte heute Dr. 
Egi, Vorſitzer des Ausſchuſſes der 
Kenſeikeipartei, welcher die Mög— 
lichkeiten einer Verminderung der 
Rüſtungen erwägt. Dr. Egi meint, 
daß Japan ſeine Ausgaben für Rü— 
ſtungszwecke vermindern kann, ohne 
die Schlagfertigkeit der Flotte zu 
gefährden durch Erſparniſſe beim 
Bau von Kriegsſchiffen, Reform der 
Flottenverwaltung u. durch Feitung?- 
bauten. Zolde Srieasbäfen, wie 
ort Arthur ımd Chinfaibai, die 
nicht gerade befonders wichtia feien, 
jellten aufgegeben, die Bemanmıng 
von Nriegsichtifen und die Flotten- 
acjdnvader vermindert werden. Das 
Ylottenamt hat bereits beichloffen, 
das zweite Sejdnvader in mebrere 
kieine aufzulöſen, Reſervegeſchwa 
der zu bilden und Kriegsſchiffe frü— 
her, als bisher, als unbrauchbar 
auszuſcheiden, ſowie den aktiven 
Dienſt der Seeleute von vier auf⸗drei 
Sabre zu vermindern, aber den i 
der Rejerve zu verlängern, und den 
Bau von Seritörern einzuitellen, 


N 


Die Rıvolut on in Milwautfce, 


Sozialiftenfongrehi Ichnt Anträge zur 
Feitftellung der Tittatur durd das 
Proletariat ab, 


Detroit, 27. Juni. Der nationale 
Spzialiftentongreß hat drei Anträge 
zur Feititellung des Begriffs Dikta- 
Die Straßenerweiterungen. tur durdy das Proletariat als Teil 

o des fozialiftiichen Programms abge: 
a RE lehnt, auch zwei, welche verlicherten, 
Verbejferungen an der Weftfeite finden daß die Frage der Dittatur nicht zeit» 

Wideriprud). — Strafienbäder für | gemäß fei. Gegen die Hineinzerrung 

arme Kinder im den dichtbevölterten dieſer Frage ſprachen Hilquit, Berger 

Stadtteilen. und andere. Sie erklärten, daß die 

amerikaniſche Vollsmaſſe unter einer 

„Salattöpfe“ bildeten heute vor= folgen Dittatur nur eine blutige 
mittag vor dem Warttausfhuß dESchredensherrſchaft fich vorzuftellen 
|Stabtrats ben Gegenftond heſtiger dermege und fie mit der Gomjet: 
| Debatten. Zahlreiche Beichwerden | renieruna im einen Topf merfe. 
wurden legthin darüber laut, daß in| Yarum im Jahre 1921 vorichreiben, 
Grünktam- und Grocerläden ein !pas unfere Nadhtommen 1980 tun 
‚enormer Profit mit Salattöpfen er: |folfen?“ fragte Berger, und er er- 
zielt werde, und daß Hausfrauen 15 ‚übte, als die Chicagoer Engdahl 
bis 25 Gents für einen kleinen Kopf | und Arufe auf dem Recht der Ein- 
bezahlen müßten. Dito Scholz, der Führung einer Voltsdittatur beftan- 
|hädtifche Marktmeifter des ans pen, folgenden Vorfall: „Im legten 
dolph Str.:Marttes, fagte u. a. AUS, Yprif verbreiteten die Kommuniiten 
‚daß bie Erocers früh mo-gens auf Flugichriften in Milwautee, auf be: 
‚den Marit fämen und den Kopffalat nen fie von der Peteiligung an den 
zu 35 bis 40 Cents für zwei Dußend Maplen abrieten, weil am 1. Mai 
Köpfe auffauften, um dann in ihren pie Resolution E.me. Sie mollten 


| Teure Salalköpfe. 


— 


Marktmeiſter ſchildert, wie die Gro⸗ 
cer ihre Profite erzielen. 


Läden 10, 15 und bis zu 25 Cents 


— — 


dahlreiche Opfer. 


Der Antomoloch brachte wieder eine 
| Anzahl Perfonen zur Strede. 


Sinabe erirunften, 


Fiei von einer ihwanfenden YArüde ins 
Wailer,. — Anichuldigung eines Mäd: 
cens führte zu dDrobenderMenidenan: 
fanmlung. —Hibe forderte ein Cpier. 


Ter Automobilmolody bat wieder 
eine lange Reihe Tpfer an Men 
Idienleben gefordert, 

Henry Bernitein, Nr, 4331 Nord 
Salvyer Mvenue, wurde fajt auf der 
Stelle getötet bei einen: jeltjanten 
Zujammenjtoß zweier Automobile 
an Le Moyne und Rockwell Straße. 
Er ging unbekümmert an der Röock— 
well Straße, als ein von Louis 
Shapiro, 1439 Nord Fauffield Ave., 
gelenktes Auto gegen eine von John 
DOeshner gelenkte Kraftdroſchke 
fuhr. Die Wucht des Anpralls war 


— fich in voller Größe erheben und die |eine ſo grohe, daß die Droſchke etwa 
dafür zu fordern. Gbenfo fauften 
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worfen. Vertreter der Rettungs- 
wadre bradıten die beiden mit den 
esluten ringenden jungen Yeute ans 
Pan Gardner, 15 Sabre alt, Mutter erjtiht den Vater tor ben 
° ‚ un 4J 
507 Süd Turner Ave., wäre beim a 
"aden in einer abjeit3 liegenden | a 
Prüte in der Näbe von Lyons ım- | u Ja 
zweifelbaft ertrunfen, wer fein | 
Wruder ihm micht mit Mufgebot all! 
jeiner Nrait aus Yand gezerrt hüt- 
te. Sener war plößlich von Waden- | In wahnjinniger, trunfener Giferfucht 
framıpf befallen worden war Nalman Belough jeiner Fran mit 
Tie farbige Sranfenpflegerin] einem Meifer zu Leibe gegangen. — 
Marta Nones, 3323 Sid Parf| Wirkung von Simaps, 
Ave., hatte fi geitern beim Baden | 
am Fuße der 26. Straße zuweit 
binausgewaat und fchrie berzzerrei-) Vor den Augen ihrer drei un— 
hend um Hilfe. Einer der Mitha. mündigen Kinder Mary, 13, John 
denden, Joſeph Bolten, war bald acht, und Helen, bier Jahre alt, 
an ihrer Seite, dody Flanmmerte jene war heute zu früher Morgenftunde 
Ich in einer Weife am ihm feit, dab | pi. Zsjährige Fran Selen Velough 
er feinen Gebrauch von Händen md |9p, } 5 


(Pr, 9130 Burnfide Avenue 
mr ER, N . e, gezwun— 
My . s . > N « . .. 

Irmen macden Fomnte, jodaß beide | gen, ihren dreiunddreißig Nahre al- 


verjanfen. Glücklicherweiſe befan⸗en Gatten Kalman, der anſcheinend 
ver fich zwei farbige Sebensreiter | infolge überreichlidien Genufles von 
in der Räbe, und diefen gelang c5, | Mondicheinichnaps plöglic wahnjin. 
fie ans Ufer zu zerren. nig geworden war, zu eritechen, um 
Richter Lynch drohte. ihr einenes Leben zu retten. Sir iel. 

Zer 24 Sabre alte Ye Roy Carl- | ber erlitt während des Kampfes meh 
jen, 5335 Nord Mihland vente, |rere Scmittwunden und befindet yıdı 
wurde dor den Ausicreitungen ci- in ärztlicher Behandlung, Sie war 


— C — 


Enlſetzliches Drama. 


Angen der Stinder, 


Zat ver Rotwchr, 


* 


| 


= 


dent er behauptete, dal; die deut- 
{hen Freiwilligen nidt nur die 
Rolen befampfen, fondern aud) die 
deutihe Reichsregierung ſtürzen 
wollten. Die deutſchen Freiwilli— 
gen hätten aus Deutſchland, na— 
mentlich von den Orgeſch in 
Bayern, Waffen und Munition er— 
halten. 

General LeRond ſoll, mit Zu— 
ſtimmung der anderen Ententever— 
treter, Korfanty angewieſen haben, 
ſeine Truppen zu verſtärken, für 
beſſere Mannszucht zu ſorgen und 
die „geheimen Befehle“ der Kom— 
misiien ſtreng zu befolgen; ferner 
bat die Kommisiion alle itrateatich 
wichtigen Punfte mit Alliierten- 
truppen bejegen lafjen, um die 
deutihen Freiwilligen zu verhin- 
dern, eine einheitlihe Scladjtfront 
zu bilden,. und beicyloffen, die deut» 
ſchen Freiwilligen zu entwaffnen. 
In dem geheimen Bericht an die hie— 
ſige franzöſiſche Kommiſſion em— 
pfiehlt Le Rond auch die Abberu— 
fung der italieniſchen Truppen, 


weil ſie im Kampf mit den Polen 


Verluſte erlitten haben und jene 
jetzt haſſen. Er empfahl der Kom— 
miſſion auch eine ſtrenge Kontrolle 
des deutſch-⸗ruſſiſchen Handels. Die 
Franzoſen gewännen in Oberſchle— 
ſien allmählich die Sympathie der 
Briten und Italiener infolge der 
deutſchen Propaganda gegen die 
Entente in Oberſchleſien. 
Deutſchrufſiſche Schiffahrt. 

Hamburg, 27. Juni. Hier iſt die 
deuiſch⸗ruſſiſche Schiffahrtsgeſell— 
ſchaft mit halbem Anteil der Sow— 
jetregierung zur Förderung des deut— 
ſchen Handels mit Rußland gegrün— 
det worden. 


Die Gefellfchait wird die qanze | 


ruffiihe. Schiffahrt fontrollieren. 
Ein Mitalied de3 Panfhanfes War- 
burg teilte einem Vertreter der 
„AM. Brei“ mit, 
Sandelöwelt die Mosfauer Negic- 
ruiig anerfenne, wie jte jet, als die 
tatfahlich beitcehende Regierung, de- 
ren Rücdtritt fo Jeicht nicht zu er- 
warten ſei und höchſtens zu ungus— 
ſprechlichen Chaos führen würde. 
Es ſei ihm unverſtändlich, weshalb 
die Waſhingtoner Regierung die 
Anerkennung der Sowjietregierung 
verzögere, da ſie dadurch die ameri— 
kaniſche Geſchäftswelt nur um prak— 
tiſche Vorteile beraube. Unter den 
Firmen, welche von Rußland Auf— 
träge erhalten haben, ſind Krupp, 
Borſig, Henſchell in Kaſſel und die 
Vulkanwerke. Der Hafen von Pe— 
tersburg ſoll ſo ausgebaut werden, 
daß große Dampfer dort einlaufen 
können. 
Kaliinduſtrie leidet. 


Berlin, 27. Juni. Das Kaliſyn— 
8. tündiat einen Abfoil von 180 


daß die deutſche 


Die nationaliſtiſche „Jriſh News“ | fewie die Scefeitungen Bort Arthur 
erflärt, da vollitändige Verwal. |1md GChinfat in ihrer Garnifon zu 
tungsfreibeit die Grundlage der vermindern. Sp melden die hiefi- 
Verhandlungen ſein müſſe. „Es|gen Zeitungen, während die Negie- 
bleibt abzuwarten, 6b Ylond George | runa Ttumm bleibt. 

unter plöglihem Anfall von EChr:| Die vereinigten Handelstammern 
lichkeit handelt oder nur ein weite⸗ von Japan haben ſich zugunſten ei— 
res, ſtrategiſches Manöver ausführt, ner Abrüſtungskonferenz zwiſchen 
um fünf Sechſtel da iriſchen Volkes Japan, England und den Ver. 
vor den Augen der Welt in Unrecht Staaten erklärt. 

zu verſetzen“, ſchreibt das Blatt. Das japaniſche Bündnis. 

Polizeiinſpeltor Good wurde er-⸗ London, 27. uni. Eine Anzahl 
ſchoſſen und ſein Unterbeamter White einfluß eicher Zeitungen empfiehlt 
ſchwer verwundet, als ſie mit ihren ſtatt des Bündniſſes mit Japan ein 
Frauen geſtern abend in einem hie-Rbkommen mit Japan un den Ver. 
ſigen Hotel ſpeiſten. Staaten zur Erledigung aller Fragen 

In Milltown, County Galway, bezüglich des Pazifikmeeres und Chi— 
wurden heute früh ein Polizeiſergeant nas zu treffen, da ein Schutz- und 
und ein Konſtabler aus dem Hinter— 
halt erſchoſſen, bei einem Ueberfall 
einer Polizeipatrouille bei Ballycaſtle, 
County Mayo, geſtern fünf der An— 
greifer, darunter drei Offiziere des 
republikaniſchen Heeres, gefangen ge— 
nommen und ein anderer erſchoſſen, 
auch Munition und wichtige Papiere 
beſchlagnahmt. 

London, 27. Juni. Dieſe Woche 
iſt für die britiſche Regierung von 
großer Bedeutung, ſteht doch die Bei- mit 234 gegen 200 Stimmen ihr 
legung des Jahrhunderte alten Vertrauen aus, das Kabinett war 
Streits mit Irland und die des Koh- davon aber nicht befriedigt und trat 
lengräberausſtandes zu erwarten. zurück. In der Erörterung, welche der 
Zu den Verhandlungen mit de Valera Abſtimmung vorangegangen war und 
mögen die Premierminiſter der Kolo- die an die Thronrede anknüpfte, war 
nieen eingeladen werden. die auswärtige Politik der Regierung 

Aus zuverläſſiger Quelle in Du- heftig angegriffen worden. Gra— 
blin erfäbrt die hieſige „Mail“, daß Sforza, der Miniſter des Auswärti— 
die Sinn Feiner zum Frieden bereit !gen, wurde namentlich von den Fas— 
find, wenn Jrland volle Eelbjtän- |ciliis angegriffen, während Nationa- 
digkeit, außer hinſichtlich der aus- liſten, Konjerpative, Sozialiften und 
|rärtigen Beziehungen, des Heeres, jandere ihrer Mipbilligung während 
|der Flotte und anberer ftrategifcher | der Rebe des Mintiters mieberhoit 
| Erwägungen, gegeben wirt und|Ausdrud gaben, als er über Fiume 


nung auf Abrüftung hinfällig ma= 
chen miürbe. 
Stalieniiches Kabinett zurüdgetreten. 
Rom, 27. Juni. Das Abgeordne: 
tenhaus hat den Antrag des Sozia— 
liften Iurati, der Regierung in ihrer 
auswärtigen mie einheimischen Poli: 
tit das Mißtrauen der Kammer au®- 
zufprechen, abgelehnt. _ 
Die Kammer jprad; dem Kabinett 


— — — — ——— 


korbirlaond von Südirland ſolche und den Vertrag mit Jugoſlavien 
Freiheiten innerhalb einer autonomen ſprach. Nach der Abſtimmung riefen 
und die Nationaliſten 


Landesverwaltung erhält, die ſich nur die Fosciſti 
gewähren laſſen, und dazu hat de Graf Sforza zu: Zu 
Valera ſich bereit erklärt. ‚rübere premier. Salandra und ans 
De Valera dürftt den früheren | Dere Redner bezichtigen ben Graf n, 
0 Ahr 2 tompf Sm \ 4 
Oberbefehle haber des iriſchen repu⸗ während des Krieges gemachte Ver⸗ 
blikaniſchen Heeres, Collins, und ſprechen, namentlich hinſichtlich der 
Rickard Mulcahd,. wahrfcheintich auch Unabhängigkeit von Montenegrto, 
einige der hintet Kerlermarern ſiten- —* — zu * A Be 
5 8 nein. (lebten etwas”, antwor 
den Genofjen ala Berater mitbrin — — — 
gen wollen, und Lloyd George wäre * —* „nal en x a 
Iunter jeinem Verjprechen dann gend» a i a 
tigt, die Gefangenen freizulaſſe, gab.“ Das mar ein Hiel EZ 
lauch hat er allen ficheres Geleit zu: ‚Tandra und Den ehemaligen Mintiter 
I 0 | > 8 44 * S 
geſagt. Noch vor kurzem wurden des Auswärtigen Sonnino, N 
|diefe dä den Londoner Vertrag abgeſchloſſen 
diefe ielben Märne, im Unterhaufe | dei * a abge (L. 
von den Mortführern der Regierung hatten. Mehrere Abgeordnete woll: 
* | ih dara 
ald Meucelmörbder beichi ıpft. [ER lich darı 
ee 5 es wurden aber bon anderen 
Nelfait, 2 Premier fürzen, 


27. Zuni Zremier Giolin 
— * daran Premier Gioli 
Craig von Ulſter hat ſein Kabinett | erflärte 


auf morgen zur Weiprehung von! 
Lloyd Georges Einladung zufan. | Meldhe fig 
menberufen. 

Kardinal Loque aufßerte jich heute 
dahin, daf dad Anerbieten von Lloyd 
| George mit größter Vorficht und Zu- 
(rüdhaltung aufgenommen werden 


| müffe, da aus einer perfönlichen Zus | 


Zurüdtreten! Der 


aebindert. 
* 


daß er 


Teile des Antrags mit großer Mehr- 
heit abgelehnt wurden, als einen Be— 
weis mangelnden Vertrauens auf— 
faſſen müſſe. 


Trutzbündnis mit Japan alle Hoff: | 


Graf 


der Fiume an Kroatien 
welche 
uf auf die Miniſterbank 


die Abſtimmung, 
nur auf die ausländiſche 
Politit bezog, während die übrigen 


beſtehende Ordnung umſtürzen. Und 
am 1. Mai regnete es. Daher ver— 
* en fie i lution bi3 zum 
Gents, und forderten in ihren a en m rn Mai verhuftete 
Kin * * zwei oder drei Sie ein Polisift ihrer zwei, weil ſie Flug— 
a a De ra (an af Gib maren, 
rn _ *|da3 war das Ende der Revolution. 
ae name. 6, af Enbal u Ara de Beer 
Sente und euch bie Händler bie a Kommunismus, gehören bem 
die Etrafen zöaen und von en | ae td ie = a 
wor em Saläriat, da fie von dem Gelbe 
ı Wagen e- verfauften, vom — leben, das ſie von der ſozialiſtiſchen 
* zu halten, aber in allen Fällen HPartei erhalten. Engdahl hat ſich 
| önne ihm dies nicht gelingen. Mit |biefer aufgebrängt, obwohl er ihr 
feinem Gehalt von $90 monatlich | gar nicht angehört.“ 


fönne er fich feine Gehilfen Teiiten, | In den heutigen Verhandlungen 


inte Scholz. 
m natın «„ beantragten die Kommuniften, den 
|, Die Ausfagen murben gelegentlich | fitifchen und den Öeneralitreif als 


ee ee act eluinäre Cafe angetemn, 
teilen die Bürgerfteige mit Verkaufs— n melsz u we WE ann 
| Pinben aller Art bejät feien, mehurd | "Die Vertreter don Wisconſin ſchlu— 
en heute einen Konareh aller rabdi- 
e 7 5 $ 5 . & 4 
größte Kataftrophe entitehen könne. talen Dereinigungen bes Sanbep, Ton 
| Gin Unter schuf, beiteenb aus nädjften Nahr zur Bildung eines 
je eg . Bundes behufs Verhinderung von 


den Aldermen Leo M. Brieste, Vorz | m ienen durch dad Mitteldes Gene: 
figender, Maurice Kavanagh, Matt talftzeifg * Zu dem Kongreß ſol⸗ 


Frangz, John S. Clart und James n die Grubenatbener, einige Eifen— 
— a — einige Eiſen⸗ 
MeNichols wird dieſe Sachlage un— baknerverbände und bie Former— 


terſuchen re Fee arbeiterpartei eingeladen werden. Der 
Nur für bie Reichen? Antrag fhließt ferner die Wiederher- 
Einen energiichen Proteit erbob|ftelfung der politifchen Freiheit und 
Yld. Henry td vor dem Stadtrat. Kooperatiobefig und Poltätontrolle 
ausſchuß für Straßen und Gafien aller monopoliftifchen Erzeugung? 
dagegen, daß mit den geplanten | mittel ein. 
Erweiterungen der Strahen an der| Aus der Burdeshaupt adt. 
| Neftfeite, Canal⸗, Jefferſon⸗ Des— 
plaines-, Clinton-Straße ufw., be- 
reits im Sommer begonnen werde. 
Er verlangte, daß die kleinen 
Grundeigentumsbeſiber, die ſchließ⸗ 
lich doch für die Verbeſſerungen zu 
bozahlen hätten, erſt zu Rate gezo— 


ſie ein Dutzend Bündchen Zwiebeln 
für 10 Cents, 3 Dutzend für 25 


nächſten Winter. — Die Friedenser— 
klärung. — Was die Veteranen er— 
halten haben. 


Waſhington Juni. Senator 
Frelinghuyſen von New Jerſey, wel— 
gen werden ſollten: gewöhnlich fer | Her Pläne zur Hebung der Kohlen— 
es ſo, daß die Großinduſtriellen, induſtrie und zur Verminderung der 
die am meiſten an den Verbeſſerun⸗BPreiſe unterfucht, auf. eine Herab⸗ 
gen intereſſiert ſeien, warteten, bis ſetzung der Fracht ſãhe für die Kohlen— 
dieſe zum „Beſten der Stadt“ aus— beförderuna in den Sommermonaten 
' geführt feien, und daiz fte dann das | dimwirken ‚will, hat erklärt, daß alle 
| Eigentum auffauften, anitatt die naticnalen Verbände in der Kohlen: 
Verbeſſerungen ſelbſt anzulegen. |tnduftrie zu einem großen Zruft ber 
Ald. Rowers winichte die Verbeife- eirigt ſind. Er warr das Voll vot 
rungen ſofort durchgeführt zu ha, einer Kohlennot im nächſten Winter, 
ben. da die Kohlenaruben nur zum Zeil 

Mit den aeplanten Arbeiten 5 Betrieb find und bie Radıjeage 
der Nandelph Straiie wird wahr. | TAG Kohlen ſtart nachgelaſſen hat. 
ſcheinlich keine Stocung eintreten, Die Preiſe der Farmerzeugniſſe 
nachdem ein Unterausſchußß unter ſind, laut Feſtſtellung des Aderbou— 
‚dem Vorlig don Aldeman 1. Z.|amtes, im Mat höher geworden als 
Schwark heute berichtete, dal; die | Te feit Juni 1920 waren. 

Stadt vorläufig nur Unfoften im| Un ehemalige Soldaten des Her: 
Höhe von 810,550 dadurd) haben rt& find foweit $220,486,891.34 an 
| wiirde. Urſprünglich war die Entſchädigung bezahlt worden. 
Summe auf $211,000 feſtgeſeßt Dr. Lee K. Frankel, Vizepräſident 
worden, aber die Sachverſtändigen, einetr New Porter Lebensverfiche: 
die gewöhnlich die größte Summe rungsgeſellſchaft, hat 
für ſich beanſpruchten, haben ſich die Leitung des MWohlfuhrtspienftes 
bereit erflärt, mit ihrer Bezahlung im Ceneralpoftamt zur Hebuns bet 
su warten, bi? die Stadt die Son. |Arbeitsoerhältniffe der 300,000 
derfieuern einzieht; inzwifchen wird | männlicher und weiblichen Angeſtell— 
auch die neue Nate für fie seitgefegt ien übernommen, : 

fein.  Nußerden wurde beftimmt, | Morgen will der Konferenzausihuß 
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unentgeltlich | 


25 Fuß weit auf die Seite geiihlen- 
|dert wurde, jte ſchlug Bernſtein zu 
Boden md blieb al3 Trimmerbau- 
fen liegen. Ein anderer Straßen— 
gänger. Sam Singerman, 1934 
Humboldt Boulevard, wurde gleich— 
falls getroffen, indeſſen nur leicht 
verletzt. Die beiden Autolenker 
wurden in Haft genommen. 

Belle Ziemets aus Barrington, 
Ill. verſchied, nachdem ſie unfern 
ihrer Wohnung von einem von 
|Serbert Noebef, im Tieniten von 
|Weorae dan Sagen, 30 Tit Jadlon 
|Monlevard, gelenften Auto nieder: 
Eee * 
geſtoßen worden war. Der Unfall 
war angeblich unvermeidlich. 

Joſeph Connelly, 6 Jahre alt, 
wurde ſpät am geſtrigen Abend vor 
der elterlichen Wohnung, 4144 
Broadway, von einem von Sheldon 
Kohn, SIT Süd Marſhfield Ave., 
gelenkten Auto angefahren und 
ſo ſchwer verletzt, daß er ins Ame— 
rican Hoſpital gebracht werden 
mußte. Frau Roſe Leavitt, 2124 
Diviſion Straße, trug einen Schä— 
delbruch davon, als ſie geſtern 
abend bei einem Autozuſammen— 
ſtoß im Humboldt Park von ihrem 
Sitz auf das Straßenpflaſter ge— 
ſchleudert wurde. Ihr Säugling, 
den ſie feſt in den Armen hielt, 
blieb unverlogt, 

Louis Ratterfon, 755 
Nuren Straße, 


Weit Dan 


wurde am Kopfe 


erheblich verlegt, als jet Auto an | der Hochbahn, wurde geitern von ei- | 
Neue Warnung vor einer Kohlennot im | Yoomis Ztrae md Wilburn Mve. | nem jüdlic fahrenden 


bon emem geitoblenen A 
angefahren wurde, ltonio KGala- 
braie, 17 Nahre alt, der auf einem 
Zweirad dicht hinterher fuhr, wurde 
gleichfalls verleßt. 

Robert MeCaull, ein ehemaliger 
|Cowbon und zurzeit Poliziit in 
Evaniton, frürzte von feinen Mo: 
torrad, als er einen Mutoraier ver 
folgte, verenkte ſich das Knie und 
trug anderweitige leichte, aber 
ihmerzhafte Verlegungen davon, 

Die erite Fahrt, die George 
Soufeholder, 2144 Larvndale MAve., 
neitern in feinem neuen Mutomobil 
unternahm, follte einen üblen Ver— 
lauf nehmen, Won drei Mitgiie: 
dern feiner Familie begleitet, hatte 
er eine YJahrt, obwohl der Handha- 
big jeines Auto nicht kundig, un» 
fernommen, 
vard fuhr er gegen ein von 2, Tru— 
dean, 419 Ziid Maple Straße ge: 
\lenfte® Auto. Die ficben Nabre 
alte Margaret MeSuadb, 1012 N. 
Central Avente, wurde jo Icdiver 
| verlegt, daß ſie ſchwerlich mit dem 
Leben davonkommt. Frau Anna 
MeHugh, die Mutter, wurde eben— 
talls ſchwer verletzt, Frau Houſe 
(holder desgleichen und der unge— 
ſchickte Lenker kam mit einer leich— 
teren Verlegung davon. Sie wur: 
den ins Daf Barf Hoipital gebradıt, 


An Waſhburn Boule-⸗ 


ner Menge bewahrt, die ihn in dem 
Blumenhaus Nr. 

beit Ave. in 
hatte. 

| Ein 15 Sabre altes Mädchen kam 


die Enge 


jehreiend zu ihrer Mutter gelaufen | 


nit der lage, Karljon und ein an- 


derer Angeitellter in den Blunmen: | 
gejchaft namens Miller hätten ver- | 
jucht, einen MAnarift auf fie zu m: | 


ternehmen. Es währte mur eine 
furze Zeit, md ein Volfsbanien 
| hatte fich zufammengerottet, umRucde 
Ian den beiden Männern zu nebnten. 
Miller batte feine Alncht bewerfitel 
ITiat, md bis jeßt vermochte fein 
ı Antentbalt micht entdeckt zu werden. 
Carlſon befindet ſich in Polizeihaft. 
Opfer der Hitze. 

„Die unerträgliche Hitze wird 
uicht mehr lange andauern“, er— 
klärte T. Johnſon, ein Angeſtellter 


tion. geſtern nachmittag, doch kaum 
hatte er dieſen Satz ausgeſprochen, 
ee er, enticelt, von einem Digichlag 
getroffen, zu Boden fanf. 

Ter fleine zwei Nahre alte Mi- 
chael Lafodjos, 1215 Weit Huron 
Straße, verfuchte geitern mit einem 
Rouy auf der Straie Freundichait 
zur Schließen, doch - diefer Annäbe: 
rımgsverjuh sollte dem kleinen 
Yurjchen teuer zu stehen fomment. 
| Mit gebrodyenem Schädel wurde er 
Kay Countyhoſpital gebracht. 

Thomas Haſtings, ein Wächter 


ilſon ve. 


utomobil Expreßzug überfahren und getötet, 


| als er verfichte, iiber die Geleife a 

aullerton Mve. zu etlen, als der 
3ua Sich bereits im ummtittelbarer 
Nähe befand. 

Ter 73jährige Adam Lambert 
‚wurde in jener Mohmung, 
5023 Srincetom Mvenne, tot in ei= 
ner gefüllten Badewanne aufgefun— 
den. Man nimmt an, daß er er— 
trank. 
| Sohn Nacaer, 58 Sabre alt, wur: 
|de aeitern binter dem Sanfje Nr. 
30 Süd Tesplaines Straie in be: 
wußtloſem Zuſtande gefunden und 
ins Countyhoſpital geſchafft. Man 
ſtellte jeſt, daß er mit Holzalkohol 
gepantſchtem Whisky zu ſehr zuge— 
| ſprochen hatte. 


— — —— 


— Die ſtaatliche Hundeſteuer in 
Wisconſin iſt von 55 und $3 auf $2 
und 8*1herabgeſetzt werden. 

— Der Gerichtsreferent, vor dem 
‚die Zeugen in dem Scheidungsſkan— 
dal des New Horfer Bänfer Still: 
man vernommen werden, bat das 
Zeugnis des Buffaloer Arztes Tr. 
Ruſſell, Frau Stillman, die er ent— 
bunden hatte, habe ihm geſagt, ihr 
Gatte ſei nicht der Vater des Kin— 
des, für unzuläſſig erklärt, da eine 
derartige Bemerkung als vertrauli— 
ſche Mitteilung aufzufaſſen ſei. 


1727 Nord Cam-— 
getrieben | 


im Sepadraumt auf der Unmton Sta- | 


Nr. | 


bisher no nicht fähig, irgendwelche 
Ausſagen zu machen. Ihr Zuſtand 
iſt äußerſt bedenklich. 
Der traurige Vorfall ſpielte ſich 
der obengenannten Wohnung 
heute morgen gegen ſieben Uhr ab. 
Soweit das dreizehnjährige Töchter— 
ver⸗ 
g ügten ſich die Eltern und die Kin— 
der geſtern bei einem Pitnik, wel— 
ſches an der 92. Straße und Wocd— 
lawn Avemie abgehalten wurde. Der 
Vater ſprach fleißig den ſtarken Ge— 
träntken zu, welche er und Freunde 
mitgebracht hatten, während die 
Mutter tanzte und ſich ſonſtwie un— 
terhielt. Die Mutter war luſtig wie 
gewöhnlich und wurde von vielen 
Männern fortwährend zum Tanz 
quigefordert. Dies ärgerte den 
ſchon erhitzten Ehemann, der, ſobald 
ſie den Pitnikplatz verließen, an— 
acblich zu jtreiten boganın-und von ' 
Eiſerſucht getrieben, ſehr heftige Be— 
merkungen machte. Wie es ſchien, 
hatte ſich die Streitſucht des Man— 
nes jedoch gelegt, als fie zu Haufe 
angelangt waren. Er begab ſich zu 
Bett und ſchlief ſofort ein. Serite 
morgen, als Frau und Kinder in der 
Küche der Wohnung am Frühſtüds— 
tiſch verſammelt waren, trat der Va. 
ter cin, 309 fi) zwei große Schnäpie 
zu Gemite und begann dann den 
geſtern abend abgebrochenen Streit 
aufs neue. Ein heftiger Wortwech— 
ſe' entſpann ſich. 
Plötzlich ergriff der anſcheinend 
wahnſinnig gewordene Mann ein gro⸗ 
Bes Küchenmeſſer und ging auf feine 
| Gattin zu. Er hatte fie bereits zu 
Boden gedrückt und wollte gerade zu— 
ſtechen, als Mary ihremVater auf den 
Rücken ſprang und ihn zurückzog. 
Dieſe Gelegenheit benutzte die Fraͤu, 


in 


ſchen Mary ausſagen konnte, 





um dem Wütenden das Meſſer zu 
entreißen. Belough ſtürzte ſich aber— 
mals auf die Frau, mollte fih aber 
mals des Mefjers bemädtigen und 
ı hatte ihr bereits den Arm umgebreht, 
als es der Frau gelang, fid) nochmals’ 
loszureißen. Nun fonnte die Frau 
Tich nicht mehr anders helfen. Als 
‚der Mann fich zum brittenmal auf fie 
fürzte, machte fie von dem Meffer 
Gebraud) und bohrte ihm dag Meffer ° 
in bie Bruft, ehe er fie niederfehlagen 
fonnte. Belough, der infolge bes 
‚überreihlichen Genuffes von Schnaps 
fo mie fo arg gefchmächt war, veren-_ 
dete, ehe ein fehnell herbeigerufener 
ıUrzt zur Stelle war. 

Mary war die erjte, die ihre Gei- 
Hesgegenwart zurüdgemann. Gie lief 
auf die Straße und rief Nahbirn 
ıbeıbei, melde den Mann in. einer 
Blutlache bewußtlos auf den Fuß— 
boden der Küche liegend fanden. — 
ben ihm lag die Frau ohnmächtig 
' Die Kinder, auber Mary, die heftig 
T&luchzend auf einem Stuhl faß, hat: 
‚te: fi in Eden gefauert und getraus " 





- Sandelämarfen wieder zugeitellt. 


’ 9 f 3 
Brunn Jens — — ſammenkunft de Valeras mit Craig 
erſten Den — m * — und dem Premier ſchwerlich viel er— 
gegen die gleiche Zeit des Vorjahres, ſprießliches herauskommen werde. 


—* er .: a | Die Griechen wollen nidıt. 
Weniger Arbeitsloie in Teutichland.| .,,; er TE 
Arben, 27. Junt. Die griechtice | 


Berlin, 27. Juni. Laut —— Regierung will die Offenſive gegen 
Nitleilung iſt die Zahl der Arbeits- die nicht | 
lofen um 40,000 geringer geworben | yeridhieben, da fie befürchtet, daß fie | 
und 'nur nod 358,000, während 440,= | diefen nady dem Eintreffen der ruf- | 
080 'teilweife Unterftügung erhielten. | fischen Berjtärfungen nicht mehr ge: | 
| | 


Boft: und Dampfer: 
| nachrichten. 


Der Dampfer „Kroonland“, der 
am Mittwod von Wew York nadı 
Riymouth fährt, nimmt Briefe nadı 
Guropa, alio audı nadı Teuticdland 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt heute um Mitternacht. 

Der Dampier „Mt. Carroll“, der 
am Donnerstag von New VYort nach 
Hamburg fährt, nimmt Pakete nadı 
Deutichland, Deiterreich, der Tichecho: 
Sipwafci, der Schweiz und Ungarn 
mit. Poſtſchluß im hieiiz’= Saupt- 
poſtamt Dienstag nachmittag um 
1:30 Uhr. 

Der Tampier „Minnetahda‘, der 
am Tonnerstag von New York nad) 
Samburg fährt, nimmt Briefe nadı 
Deutſchland mit. Voſtſchluß im hie— 
ſigen Hauptpoſtamt Dienstag um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „Orbita“, der am 
Samstag von New York nadı Ham- 
burg fährt, nimmt Bafcte nadı 
Dentichland, Teiterreich, der Tichechu: 
Slowatei, Ungern und der Schweiz 
mit, Roftichlun im hiefigen Haupt: 
poitamt Tonnerstan nachmittag um 
1:30 Wer, 

Ter Tampfer „Lafayette”, der am 
Zamstag von New York nadı Havre 
fährt, nimmt Briefe nadı ganz Eu— 
ropa, alſo auch nach Deutſchland mit. 
Voſtichluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag um Mitternacht. 


türkiſchen Nationaliſten 


Deutſcher Handel mit China. wachſen ſein wird 
a S £ . . . 
Rafhinaton, 27. Juni, Wie das |, ‚SM Abichnitt Niodemia verloren | 
- arnita str ankafen Ans | Die Griechen bei fchmerem, aber er= | 
Sandelsanıt mitteilt, iit infolge Ver- Abe « ann an | 
trag abſchluſſes zwiſchen Deutſch— folgreichem Kampf 200 Mann — 
nz Ghina. die offene Tür in | Toren und Verwundeten, laut Regie: | 
ED DR FIR St | \rungsberichis, 

China dem deutieen Sander meit |Tungberichts. ur a 
geöffnet, dem anderer Zänder, na- Nonftantmopel, Ze. Juni. Die 
nentlich dem der Ver. Staaten mehr (riechen haben die Stadt Asmid am 

% 2. a 4 . 
geſchloſſen worden. Der deutiche Darmorameer ipieber erobert und | 
Sandel nimmt, begünftint dom der Lricchiſche Kriegsſchiffe die ſich zu—⸗ 
Raluta beitändia zu, aud) wird ein rückziehenden türkiſchen Nationali— 
1 101 * — a . 

s ) ron s ie © 

Andrang von deutichen Nanfleuten ten b ſchoſſen. Die Stadt Sn 
und Stoleniften erwartet. China | Dat ehwas haden gelitten. Tau 
Kat den deutichen Gigentümern alle jende von lüchtlingen find bier ein- 


* —“ getroffen. Die Prorte bat bei den 
mwährch 5 Srieges arfgehobenen | Ayyizarmı nn 
Beenb. de ' fach Alliierten quaen die Verlegung der 


ventralen Zone durch griechische 
Iruppen proteitiert. 


7 


-i. 


Deutſcher Rieſendampfer wird britiſch. 
New VYork, 27. Juni. Von der 
Wiederquimachungsktommiſſion hat 
White Star Line den in Danzig für 
veuiſche Reeder gebauien Dampfer 


Das iſt die erſte Nachricht, daß 
die türkiſchen Nationaliſten Ismid 
beſetzt hatten. 


er ; . : : ie Fluten lodten. 
daß bei der Randolph Straße - Ver. des Kongteſſes wieder über bie Frie- N & Ch, 4 7 
befierung feine Amvoltägebübren | denserflärung mit Deutichland und ı — ahymond Chapman, etwa 
bezahlt werden ſollen Oeſterreich beraten, und es heißt, dah Jehre alt. ertrank geſtern im Des— 
Sinn net Eng |fie no vor Ende der Woihe von bei: | plaines Fluß bei Wheeling in kaum 
— * . oe n Waſſer. 
In den ſiädtiſchen Werkſtätten den Häuſern ongenommen werden 


| ten fich faum, hervorzutommen, felbfi 
ee als die Polizei erfchien. Ein Arzt 

fand Belough tut vor und nahm fi 
\fofort der Frau an. .Diefe murbe 
ch nicht weiter 


Da9 .werter. 


! 
| 
| 
| 
| 


Chicago und Ungegend: Unheftändig | nicht verhaftet und au 
und wahricheinlic Hegen und Gewitter | 


wird gegenwärtig mit emmem Appa- 
rat erperimentiert, der für Stra-| 
senbäder, befonders für die MRinder | 
in den dicht bevölferten Stadtteilen, | ancur: 5 — 
— — Koll Fer Y rarat | Rillionen Dollars für aan 
oc > . Z . ( In n i 
: — Darlehen an Farmer angeiwielen 
r einfach, beiteht nur; ‘ 
En —* — — rm werben ſollen. — 
ter Röhre die an een A Um bie Antibierorlage anzuneh⸗ 
* u Achranlt amd file den, Men, it im Haufe eine Ziweibrittel- 
ranten Or 0 a * 4 mehrheit erforderlich. Die Abſtim— 
ıı J N Arite J .. 2,» * 
— * Kaffer ang dreht — iſt auf ſpät heute nachmittag 
2 * * — “ ——— angeſetzt worden. Sie verbietet das 
| 2 äh — — — Berſchreiben von Bier an Kranke und 
der Rohre Herzrnzau — sre⸗ 
Waſſer bebrauſen laiſen fönnen beſchräntt die Zahl ber Schnapste⸗ 
| — für die Art der Babe zepte der Yerzte auf neunzig alle —* 
—8 i ‘ * ß * n* ı N 9 * e t = 
—— gibts hierbei nicht. Iid. Venate. verbietet auch bie Herite 
u Are Zi ber Waker d {ung und Einfuhr beraufchender Oe: 
Pr EEE ER EN tränfe, bis der geaenmärtige Vorrat 
NORREND. in Regierungsſpeichern erſchöpft iſt. 


Der Senat hat dem Hauszuſatz 
zugeſtimmt, wonach den Bundes— 
farmleihbanken ſtatt fünfzig nur 25 


23 Ge⸗ | 


— — —— — — 


— Frau Smith Willinſon von 
‚Nottingham, England, het in bei 
Wochen in Paris $5,000,000 veraus⸗ 
gabt, darunter $4,400,000 für Edel: 
fteine, allein $3,300,000 für dieStren- 
jumelen de3 Haufes Romanoff. = |aufzubringen,, $200,000 überivicjen. 
rem Zanzlehrer Harry Pilcer gab fie | Die ehemaliger Studenten brachten 
850,000. . ‚ jejt-$1,250,000 auf... : 


| — Tem Columb’ajeminar in Du: 
‚ bugue, Soma, bat die Nodefelleritif- 
‚tung: nadı Erfüllung - der Bedın- 
mung, jelbjt - eine Million Dollars 


yet 
—— 


* 


bier Fuß tiefem 
Der Vater des Burſchen, A. F. 
Chapman, 1330 Mohawk Straße, 
wird eine Unterſuchung über die 
Handlungsweiſe des an demStrand 
ſtationierten Hilfsſheriffs veranlaſ— 
ſen. Der Knabe ſoll von einer 
Brücke, an deren Geländer er lehn— 
te, geſtürzt ſein, als eine Badende 
von der Brücke abſprang, wodurch 
dieſe ins Schwanken geriet. Angeb— 
lich hat der Hilisſheriff ſich um die 
Zurufe der Frau, ſich nach dem ab— 
geſtürzten Knaben umzuſchauen, 
nicht gekümmert. 

Vier Perſonen wurden geſtern in 
der Nähe der Stadt mit genauer 
Not vor dem Ertrinkungstode be— 
wahrt. 

Thomas Leonard, 20 Nahre alt, 
ein Student der Northweſtern Uni— 
verjität, md fein Freund Roland 
by, aleihen Alters, wurden mit 
viel Mühe: aus dem Michiaanjce 
ans Yand gebradt, nachdem das 
feihte Boot, in dem fie fich _beian- 
den, unfern des llniverfitätsgebäu- 
de8 sumgefippt war. Angeblich mur- 

'de.cd vom Winde anf die Scite ge- 


IL Te 


> 


| heute obend und morgen; andasernd 
warn; mäßiger Südwind. 

Nllinois: Unbeltändin bente abend und mor- 
gen und wäahrſcheinlich Regen und Gewitter 
| im nördlichen und mitleren Zeile; andauernd 
warm. F 2 
Wisconſfin: Unbeſtändig und wahrſcheinlich 
Regen und Gewitler heute abend und morgen; 
nur geringer Wechſel in der Luſtwärme. 

Jowa: Wahrſcheinlich Gewitter heute nach— 


mittag oder beite abend; morgen unbeltändia: 
andauernd warn j 
Indiana: Wahrſcheinlich örtlich begrenzte 
Gewitterregen beute ahend und moörgen, mit 
Ausnahme des nordweſtlichen Teiles, in dem 
es mornen flar feim wird: fein nennenswer— 
ter I8cchlel in der Yırilwärme, 
wiedermichiaan: Oertliche begrenzte Gewit— 
terregen heute nachmittag vder beutg abend: 
meraen teilveife bewöllt:; wahrſcheinlich Rec 
aenfhaner im äußerlich Zidviten: fett nem 
nenswerter Wechſel in der Lufſſwärme. 
Zonnenunterauna, beule: 8:20 abends. 
Mendaufgang Pienfttag: 12:23 moraeng, 
Sonnenaufgang, Dienstag: 5:17 morgen®. 


Der Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temreraturſtand nach 
den amtlicher Anguben des Werterames 
»re geſtern nachmutag 3 Uhr aut 
3Uhr nachm. . . . . 88 > Ubr 
! Uhr 
> Uhr nmadın...... > Im 
| 5 Ahr abends. . . . .“ Uhr . 
7 Uhr aben»e.... Ubr morg...... 
ı hr abemds..... 86 br mora...... 
Uhr abends......S Mrs: ;...; 
Uhr abends. . . . dorm...... 
br abend2...., borm...... 
Uhr mittern.....* mittans.... 


nahm. .... 82 


WIRR- 4: .> 
nen 
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Ubr nacmt...... 75 
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"Uhr mord. ......7 


befrogt, da Tie no nicht verneh 
mungsfähtg ift. Man fürchtet, daB 
fie ten Verftan, verloren hat. Det 
Kinder nahmen fich fofort die Nady: 
barn an. 
Wollte Rache nehmen. 

| Bon z3wei Geheimpoliziſten der 
Desplaines Str.Wache wurde heute 
in der Frühe George Connelly feſt— 
genommen nach einer Schießerei in 
dem Reſtaurant 672 Weſt Madiſon 
Straße. Connelly, deſſen Abreſſe 
nicht ermittelt wurde, war als Ge— 
ſchirrwaſcher in dem Reſtaurant be— 
ſchäftigt und entlaſſen worden. Em— 
pört hierüber, kehrte er bald mit ge⸗ 
zogenem Revolver zurüd und feuerie 
drei Schüffe ab, ohne indeffen jeman- 
den zu treffen. Die beiden Geheim=> 
poliziften verhinderten feine Flucht. 

| Als Michael Duffy in der Früße 
(feiner Wohnung Nr. 2744 Arthing- 
ten Straße zufirebte, wurde ihm an 


| 
| 


»/Cüd Halfted und Weit Monroe Str. 


bon 3 .i Meaelagerern der. Weg ber= 
treten. Er hänbiate biefen feine .ge= 
Iringe Barfchaft aus und durfte feinen 
Weg fortfegen. — 





: gelommen,“ murrte ber —— 


geholt wurde. Auch Veri nahm fein: 
Nellgerät und ſetzte ſich unner ſeine 
Slãß. Dabei ſagie er zu dem mad⸗ 


ſchon berſchien beim Veſpern, dem 


als das Ziſchen der Milchſtrahlen, 


Fabio Tubig zurüd, 


„—.-—.„.:.-„—... .n.. 


Top- 
pelte 
Stanıp3 
jeden 
Tag 
bis 
Wiltag 


Spe ziell markiert für Dienstag! 


Bettdeden 
Weiße geſäumte „Reſtful“ Beti— 
decken. Nett brokadierte Muſter. 


$3.00 Werte. Speziell $1 95 
. 


für Dienjtag zu 
Seife 
Jap Rofe, Palm live oder Life 
Buoy Seife. Speziell für 71 
Dienſtag das Stück zu.... 20 
Voiles 

Schlichtweiße Dreß-Voiles, 40 
Zoll breit. Schöner, glatter Finifh. 


Unſere reguläre 506 Sorte. 39 
c 
Syringe 


Speziell Dienitan; Narb.. 
Combination Heißwaſſer-Flaſche 
und Eprike. Gemadit au3 beitem 


garamt. Gummi. $1.50 Wt. 

Speziell für Dienitag zu 950 
Slippers 

ans: Clippers fiir Damen. Grö- 

sen $ bis 11. Epegiell für 29€ 


Dienitag das Paar zıt.... 


Schneidet dieſen Stamp Kupon aus: 


E'rrei "m" F'rei 


Gut für Dienstag, den 28. Juni 1921. 


Nah einem Anlauf von 50€ aber mehr in 
" Aupen, geben wir 82.50 Knoop’3 Stamps 
mit ichen ausgeschenen 10 Gents, 


tingetöft. 


Der Uloosnarr. 


Roman von Emil Uellenberg. 


Das Abbrudsrecht wurde von der 
poft Co.” erworben, 


Abend⸗ 


(16. Yortjegung.) 
„Er ift die Nacht über nicht heim: | 
„da wird einer wohl einen Zorn ha- 
ben dürfen.“ Cr fihob fi fihtwer- 


Anl 


NORTH AVE.AT VINE ST. 


j Ein Amon au einen Hunden. 
oder fangt cin neues an. Meine an Kinder aegeben. 


blauer Enzian, find weiße 
ziffen und roter Mohn. Treue, Uus« 
fihuld, Liebe heiken die HFarben. Bon 


Yaden 
offen 
am 
Zams- 
tag 
bie 
) Uhr 
abends 


ber Sonne, zu Gott fchmeben fic 
wieder auf den Flügeln glüdfuchen: 
der Menfchenwünfche 
rofenrote Himmelsfhlüffel .. . 

Ein Leuchten lief über das ber- 
fleinerte Geficht des Alten. 

Lydia Bachammer trat an feinen 
Marterftuhl heran und nahm fein 
welfe Hand. 

„Der Veri ijt mieber 
ſagte fie freudig. 

Der Greis hatte nicht verftanden; 
er fah fie nur lächelud an. 

„Der Beri ift gelommen,“ wieder: 
holte jie drum. Nun nidte er unb 
fragte mit dünner Stimme: 

„So, fo... gelommen ift er?... 
Warum ift er alfo no nicht da?... 
Ich will doch wifien, wie's dem Sal: 
mafer geht.“ 


im 


Korſetts 
Sport⸗Korſetts für das heiße Wet— 
ter. Niedrige Büſte, kurze Hüfte, 
mit Clajtic an den Seiten. Größen 


bis 26. Roſa Coutil. 

Speziell für Dienjtag 52.00 
Goat3 

Schwarz und weiß karierte Coats 

für Mädchen. Größen 14, 16 

und 18. Für Auto oder für den | 


Badeltrand. $5 Werte. $2 45 | 
. | 


Speziell für Dienſtag 


Oileloth Das Vieh verſorgt er zuerſt, der 
— Veri, dann wird er Euch Bericht 


daheim,“ 


45=3Öll, 

wein und Iohfarbig. Tadellofe |; bringen, Herr... Unterbes hat ihn 

Ware. Speziell für den 29 1 der Knecht an die Ohren gefchlagen.” 

Tienjtag Die Yard uu.... c | Unmillig, grollend über gefchehenes 
Befen Unreht famen ihr die leßten Worie 

Gute Lualität Teppichbejen 27 bom Munbe. 

— speziell f. Dienitag... C er . 

j „Der Knecht bat den Veri an bie 
Kitden Ile anzer Ohren gefchlagen,“ faate fie und 
med ou. — ge beugte fich über den Alten, da® bürft 
ME 90 — Ihr nicht dulden, Herr, wo der Bub 

doch nichts Lähes getan hat.“ 
„Gehauen hat der Siech, 
Lump? Warum?“ 
„Weil der Veri über die Nacht weg 
a imar; aber er hat boch nicht eher kom⸗ 
men fönnen ... ein Unglüd muß es 
auf dem Bera geaeben haben.” 
„Ein Unalüd?” 
Ein entjegenäftarrer Ausdrud cr» 
Ihien auf dem Runzelgefiht des Al» 
’ ten. „St dem Salmafer was paf- 
‚ Die Zenzi nagte an ihrer Umnterz |fiert?“ fragte er lauernd. Geheime 
lippe. Sie fühlte, daß die Andere |Angft Pebte in feinenAugen, die fchien 
ihr über war an Reinheit, Güte und zu ſchreien: Sag's doch nur, fag’s 
Klugheit; da meldete fich, wie e8 in!doh nur! ft ja alles eins — und 
folden Fällen immer im Leben acht, | hat ja fommen müffen!.... Der Un: 
ber Haß in ihr. MAIS eine Feindin ſegen ... der Unfegen.... 
Ihaute fie in diefem Augenblid da®| Sanft ftric) das Mädchen über bn3 
ſchlanke, feine Mädchen an. Auch welte Haar des Kranken. 
äußerlich war es ihr über; ſie ſah es „Dem Salamaſer?“ ſagte es ernſt, 
- .. und bas fraß nod; heißer al3 | „dei fenn’ ich nicht, Herr . „ . Aber) 
alles andere. der Veri hat, glaub' ich, ſchier 2 


der 


irgend einem Department, mit dieſem 
abſolut frei neben den regulären Stamps 
Bringt Euer Buch 
Aupons auf dem erſten Floor 


Nar⸗ 


Gott kommen ſie mit den Strahlen 


und tragen 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 27. Juni 1921. 


Ein offener Brief 
an Die Frauen. 


Siam Little erzählt, wie fie Jitt umb 
fhliehlich geheilt wurbe, 


Filadelphia, Ra.—,NiH mar außer» 

ftarde meine Hausarbeit zu berrichten 

und lag die meijte 

Zeit Darnieder und 

[fühlte fchlecht in 

| meiner linfen Scis 

te. Meine monat» 

liche Regel war 

u nrenelmäig, 

a manchmal fünf od. 

fieben Monate aus⸗ 

BI einander, u. menn 

lie eintrat, dauerte 

fie wei Wochen u. 

Hwar ſehr ſchmerz⸗ 

haft. Ich war un⸗ 

gefähr einundein⸗ 

halb Jahre lang Tranf und bofterte 
ohne irgendwelche Beſſerung. ine 
Nachbarin empfahl mir Lydia E. Pink— 
hams Vegetable Compound und am 
zweiten Tag, nachdem ich angefangen, 

es zu nehmen, begann ich beſſer zu füh— | 

lea umd ich nahm e3 fortgefeß: fieben | 

Done lang. Tebt halte ih Haus und | 
verrichie alle meine häuslichen liche 

ten. Sie ſönnen von dieſen Tatſachen 

irgend welchen beliebigen Gebrauch ma— 

chen und ich werde das Vegeteble Compound 

allen, weiche ſo leiden, wie ich litt, empfehlen.“ 

Frau N. ©, Little, 3455 Livingſton Sir., | 

Rhiladelvhia, Ka. 

Wie viel ſchwerer die tänlihe Bürde einer 
Frau ift, wenn fie an fold ftörenden Ebmnto- 
men ımb Ehmwäden Icidet, tvie frau Little! 
Steine frau follte fih in einen folden Zurltand i 
berichen, denn Tale Weihhmerden Türmen | 
fdnell Durh Unbia €, Kinibams Regetahle i 
Comhoumd fiberwundben werben, da& feit mehr 
cl& wiersia Nahren amerilani'hen Grauen die 
Gelundusit wiedergegeben Lat, Lils. 


Ciherz, „gelt Du, gern haft ik, den | 
Buben?“ 

„Gewiß, ja doc,“ flüfterte das i 
Mädchen unficher, „gern hab’ ich ihn | 
fdon.... mie einen Bruder.“ 

Der Alte lächelte. 

„So, fo, wie einen Bruder.“ | 

„30, Herr,“ das klang wieder frei‘ 
und ficer. 

„Er ift ein armer Bub, den Ahr 
nicht fchlagen laffen dürft... Ein 
Rechter ift er, der Veri.“ | 

Ep ftand Lydia Bachammer bei 
Ihabbäus Badftuber, dem Neungig: | 
jährigen, am Siechenftuhl. nd e3 
Batte nicht ein einziges Mal in ber 
Zeit gebonnert. 

Tritte liehen fi vom Hausgang 
ber vernehmen. Die Tür aing auf. | 
Das Gefinde fam zum „DVefpern“ | 
herein. Zuerft der Traugott, zuletzt 


| gleichviel ob fie einer Union angehö= 


| daß ſich diefer 


Befchlüffen ſtehen und veröffentlichte 


u. 


Yom goldenen Tor. 


Der Etreit im Baugewerbe. — Der fieg« 
reihe Open Chop. — Allgemeine Klagen, 
Reistag. — Mehr Reis und weniger 
Bleifh. — Tas Brüdenprojeft nimmt 
nreiibare Geftalt an. — Cammb, der 
Schachmeiſter. 


San Francisco, 20. Juni 1921. 
Dem Beſchluſſe 
der Builder's Ex—⸗ 
daß am 


(Sür die „Abenbpoft ‘.) | 


vorzeigen mag. 


Juni bie Rautätig- 
feit aufgenommen 


Schande über sie! 


CHT giebt es einige Mütter, = 
ı %° bekannt sind. Vielleicht giebt es einige, die wissen, 
and, und weil sie es wissen, Fletcher’s verlangen. Wir wenden uns daher an alle Mütter und 
lenken ihre Aufmerksamkeit auf die zahlreichen Nachahmungen und Verfälschungen, die man ihnen; 


— 
— 


denen die guten Eigenschaften von Fletcher’s Castoria 
dass Nachahmungen auf dem Mar 


. Allen Mütter rufen wir die Mahnung zu, ja vor den “Genau-so-gut” auf der Hot zu sein. 
Seit über dreissig Jahren ist Fletcher’s Castoria beim Heranzieben und der gedeihlichen Entwick-: 
lung unserer Bevölkerung hilfreich gewesen, eine Hilfe für den Schutz der Babies. 


Gleichwohl giebt es Leute, die Ihnen raten möchten, etwas Neues zu versuchen. Versuchen‘ 


— 


rebuftion von 71, 
Prozent 


einverſtanden erkläten, Fchande über sie! 
ren oder nicht, ſolgte eine Erklärung 
von P. H. MeCarthy, dem Präſiden— 
ten des Building Trades Council, 
dem Schiedsgerichte 
bezüglich der Lohnreduktion fügen 
wollte. Einige Tage darauf folgte 
die weitere Erklärung MeCarthys, 
daß ſich der Building Trades Council 
in Zukunſt allen Beſchlüſſen und 
Maßnahmen des Schiedsgerichts un— 
terwerfen wollte. 

Trothz diefes „bad bomn“ der Bau- 
gewerfichaften verharrt die Builder’s 
Erdange bei ihrem Beichluffe am 13. 
Yuni, alle fi meldenden Bauhanb: 
werfer einzuftellen, ob fie zu einer 
Union gehören oder nit. Der 13. 

uni fam, aber ed waren verhältnis- 
mäßig nur wenig Bauten, an denen 
gearbeitet wurde, fo dak fih Me: 
Garthy bereits ficher im Eattel füblte. 
Aber die Builder’ Erhange gab 
niht nad; fie blieb feit auf ihren 


X |& ALGOHOL-3 PER GENT. | 

91% similatingtheFood by Regula- 
ting the Stomachs and Boweis 4} 
IR Tan 


Ir Thereby Promoting Digeston 
A} Cheerfulness and Rest Contaiss 
sr. neither um, Morphine 
ws.) 3 J. R 
‚ Mineral. Nor NARC 


große Anzeigen in ben Zeitungen, 
worin auswärtige Bauhandiverfer 
aufgefordert werden, nah San Frans | 


cisco zu fommen und die Pläbe ber 


Etreitec einzunehmen. ı 
Aud) unfere Banten wie überhaupt | Ic: 

alle herporragenden inbuftriellen und ı 

fommerziellen DOrganifationen, bor 

allem die Handelstammer, ftehen mie 

ein Mann hinter der YBuilder’3 Er: 

hange; Bauholzhändler, Sand» und 


4 AhelpfulRemedy be 
! Gonstipation and Diarrhoe2. 
‚N and Feverishness and 
Loss or SLEEP 


fällig ziwiichen zwei Tiere an fein Ge] 
jhäft. Draußen bellte ein Hub, del? Vor o 
ein zweiter gab Antwort. Sie zo,en |elfen?“ ftieß fie zoh heraus. | 
die Handmwägelen vor den Stal,| „Das kommt auf den Bauer an, | 
auf denen die. Milch in die eg ich! 


daß Du's nur weißt!“ | 

„Wenn's mahr mär’, hätt’ ich 
wohl Schon vor dem Morgenefjen zu= 
fammenpiden mülfen.” 

Lydia Bahammer ftand jtolz und 
aufreht vor . dem herzlofen MWeibe. 
Ihre hoheitsvolle Miene verriet nicht 
das zudenbe Meh, das ihre Bruft zu: 1 
fammenframpfte. „Xch dachte, ic | 
hätte mich nüglich machen können die 


&en hinüber: 
„Dem Bauer werd’ ich mein’ Cad) 


Fraugott fteh’ ich fein’ Red’... und 
fei ruhig, Lydia, ſchlagen laß ich mich 
nicht mehr!” 

Nun mar nichts mehr zu höre, 


die Hingend in die Blechaefähe fuh- 


Fe: „Zur Laft liegen mach ich euch nicht.” 
Lydia. Bahammer ging nad) der | „&3 könnt’ ja au) Jeder kommen 
Küche hinüber. Zenzi, die Magd, — dazu iſt aber die MWanderarbeitz: | 
mar dabei, den legten September: Hätte da.“ Mit einem nieberträchti- 
honig auszuſchleudern. Das Ge⸗gen Lachen worf ihr die Magt bie) 
ſchäft beſorgte ſie allein. weil ſie Graufamteit vor bie Füße, 
erftend der Naſchhaftigleit jedes an-| Lydia Bochammer wandte fih ab. | 
dern VBöfes zutraute, zweitens felber | Sie Hatte das Gefühl, ala nt 
an ber Quelle am leihteften einen | niftige Schlangen im 
Hafen Honig verfchiwinden Tafjen e 
fonnte. Sie fang dazu im Tatt ded 
eintönigen Drehens. Lydia vernahm 
vom Gang aus ihre ſcheppernde 
Stimme: 
Vo — n 
Hot mei Muater arauſig tan, 


Hot mi bei de Aura anomma 
D' Stiegen abe fludre lau. 


Einen Augenblick war es ſtill. Nur ſein verſteintes Geſicht. 
das Schnarren des Schleuderappa⸗ So wirkt ein guter Menſch glück⸗ 
rates war zu hören. Aber dann kam tragend, glüdverbreitend undewußt. 
eine andere Stimme, friſch und hel, als ging dei feinem Eintrut in ein 
nediſch. wie antwortgebend, von Haus die Sonne auf. 
draußen herein. Das war Monika, Lydia Pauline... 
"bie Jungmagd, die am Laufbrunnen line... 
Geſchirt abwuſch. Es iſt, als flüſterten weſenloſe 
—— —— — Stimmen den Namen beglückt durch 
N u oil mi palſiece lau den Raum... 


erd ſcho mei Schat verſorge, 2 
Ih werd {ui en Tred angau. Lydia Bauline. * 
Inne... 


; 2ybia lächelte vor fi Hin und NT. J 

. erhielt ihren Schritt. Eine Män- nohlbefinhe Suche 2 — 
ang | Wohlbefinden, Farbe — find Shall, 

nerflimme geiff mun ben Gelang Wärme, Licht in einem. Das ift 


auf; e8 war der Karle, der fein ge] I 0 
leeries Faß wieder an die Jauche ur der qhung der Naturgeſetze: Das 


geube fuhr: — | Wie mufifche Weiſen ſingt es im 
(fafkerftörten Gehör des Mannes. 
»-Bua, fenufht Du denn gar fon Anftand, Cine Ahnung aller Xubeldyöre, aller 
en 9 ee U bangen Meiftergefänge der Zeiten, geht in fei- 
*- Mieber herrjchte eine Eleine Meile ner Seele duntel auf mie ein fprin- 
Stile. Dann fohrilte in der Küche gender, tönender Quecl. Maien- 
bie Zenzi ihren Vers mit einem häß- | wunder erwachen, Lieder der Lieben- 
chen Aufladen in den Morgen: Iben, Lieder des Volkes bon Iachender 
20 Saite Manta wie Sunelmunn | mmermuf, dom Dfühen, von ſod 
{ Recle drin wie'’d Uhren'wicter verſchwendendem Klang der rauſchen⸗ 
den, brauſenden Lebenskraft. 


gefunden habe,“ ſagte ſie bebend. 


Hinkerhalt. 


Schweigend ging ſie hinaus. | 
Kopf von der Bruft, Er fchien einz | 
genidt geweien zu fein. Sir feinen | 
altergmüden Auaen laa nod der zo 
Schlaf. Aber wie er das fremde 


er 


— i heu mei Schäßle gnomma, 


| 
fa 
Lydia Pau— 


Lydia Pau— 


Anöpfle drauf wie Fäbleſpund. 
— Lydia Bachammer drüdte die Tür-| Lydia Bauline ... Lydia Bau: 
Hinte nieder und trat in die Küche. |line.. . 
Die Zenzi jtand mit hochrotem Ce:| Mie fanft wärmende Sonne, wie 
fit am Herd und jhwang mie ait|Mellen vom häuslichen Herd riefelt cs 
"per Drehorgel die Kurbel der Honig= | dem Alten wohlia über den blutver- 
Ihleuder. Unten Tief der goldgelbe, |fienten, erfalteten Leib, Won unent: 
. Mare Saft heraus im dn& unterges| licher Güte redet die Märmemelle, 
ſtellte Porzellangefäß. vom nimmerendenden Wohltun an 
„So, ſo,“ ſagte die Magd, „der andern. Heißen Mittag fühlt cr 
Zaper hat wieder heimgefunden . . .“ | über fommergefeaneten Fluren, 
Es iſt ihm geſtern ein Unglüd zu⸗ Träume fliegen auf bon längſtver⸗ 
geftoßen, da hat er nicht fommen kön⸗ ſunkenen Tagen, da der Saftftrom 
nei.“ ‚ eines Lebensbaums noch ungehemmt 
„Mag was rechts geweien feii.Jund warm zur rätfeltiefen Mertitatt 
das Unglüd... Umeinand’ wird er|floh. Und ein fanfter Haud ftrei- 
Fi getrieben haben,“ fagte die Mazd|chelt feine Runzelhaut,' fheint fie zu 
mit gemeinem Mienenfpiel. Und alt |alätten mie fonneheißer Duft aus 
das Mäddien keine Antwort fand, | Rofenheden. 
Juhr fie giftig blidend fort: „Ih,; Lodin Pauline . . 
ivenw der Bauer wär, tät fo einen|Iime... 
mil dem Hund vom Hof jagen.“ Wie das Himmelsſtirnband des 
un glaube nur, daß der Scholli Regenbogens fällt ein ſternmilder 
dann dem Veri die Haub Ieden| Glanz in die manbermüben Greifen: 
würde, ftatt ihn zu beißen,“ gadjaugen. "Töne, Wärme — num find 
„fie leuchtende, Farben, find wunder⸗ 


. Lydia Pau⸗ 


„Wann ſchnürſt Du Dein Bün- ken müſſen im Moos. 
Vor oder nach dem Mittag⸗ weiß ich nicht!“ 


che 


en Tamtichwarzen Augen. 
paar Tage, bis ich einen neuen Pla | Nätfer darin, das er nicht zu deuten 


| wußte. 
Liebe fannte. 


er, 


Mädchen fah, lief ein Leuchten über  feplante, hohe Geftalt? 


Mehr 


Ein reiner Haudh ging von dem 


Mädchen aus, der war dem meid: 
: . fremden Marne neu wie erfter Früh— 
„Der Bauer will, was ich mil, |lingswind nad Wintersnot. 

Der Nebel draußen wurde lichter. 
Die Sopime lag mit ihm im Kampf, 
fuhr funtelnd über ihn Hin, 
fein zerfeßtes Gewand zu Boden 
finten. 
durch Fenſter gehufcht und traf bie 
Gruppe der beiden ungleihen Men: 


ließ 
Ihr erfter Siegerſtrahl kam 


en. 
n 


Der Alte jhaute dem Mäds 
in ben lichten Grund feiner 
Er fah eim 


Das madıte, weil er nie dic 


„Der Kader, der Bub?“ 

„Bert nenn’ ich ihn, ja.” 

„Du fennft ihn?“ 

„Er ift doch mein Bruder.“ 

„Sa fo, ja,“ nidte der Grei2. 
„Das heikt, mein Stiefbruber ift 


der PVeri, verwandt find mir 


nicht.“ 


Sıı der Seele de3 Alten dämmerte 


Als Sie in die Stube trat, hob ein Funke auf. 
Thaddäus Babſtuber, der Bauer, den „Aber gern — haſt ihn ...“ ſagte 


und nickte wieder vor ſich hin. 
Still wurde es in der Stube. Leiſe 
g das Mädchen ſeine Hand zurück. 
Webte ein Geheimnis um 


„Da braucht's kein Schämigtun,“ 
gte der Bauer in einem Anflug bon 


Anfindigung! 


Dienstag-Bargains 


— in 


Schuhen 


! 
} 


Zu weniger als den 
Herſtellungskoſten. 
Werte anfwärts bis 86 und 88. 


51.0059,00 


nnd 


Mohawk 


Shoe Company 
(Sea zmen) 


522-24 North Ave. 


nabe Larrabee. 


4024-26 Elston Ave. 
nahe Irving Park Bivd. 


weißämo® Jished herein.: 


:ber Bub. 


| „&Sp...fo...Du bauft den Veri?“ | 


‚fchrie der Bauer den Großtnecht an, 
„mußt glei) immer das Tier aus 
Deiner Seel’ berauslaffen, der brede: 
Iten, Du Sauferle, Du?“ 

Nun donnerte e3. 

Zenzi, die Magd, machte runde 
Augen. Wie? Um den Xaver ging’s? 
Nach dem fein . bislang gefräht? 
... Und Beri hatte der Alte ihn ges 
nannt?... Ein giftiger Blick ſchoß 
zur Lydia Bahammer bin... Der 
würde fie’3 eintränten, ber Sergelaus 
fenen... 

Aber ed bonnerte meiter.. .. Geiwit- 
— ging das Morgeneſſen vor⸗ 
über. 

Als das Siuhlrücken begann, 
winkte der Bauer dem Veri mit der 
geſundenHand und ſagte: „Du kannſt 
da bleiben.“ 

Stumm drückten die andern ſich 
hinaus. Die Stube leerte ſich. Als 
auch Lydia Bachammer gehen wollte 
mit einem Arm voll Geſchirr, hielt ſie 
|der Alte zurüd. 
| Die Zenzi räumte ben Tifch ab. 
Sie nahm fich heute Zeit dazu. 
| „So red’ alfo!” fagte der alte Bab- 

ftuber. 

Beri fam an den Stuhl keren. 

| „Er läht Euch grüßen, ber Herr 
| Ealmafer —“ 

„— To, fo, wirflih? Grüßen läßt 


bie)er mich?” Er lachte mißtrauifch auf. 


„Wohl, 
Euch.“ 
„Und wie geht es ihm?“ 
fein hat der es dadroben!“ 
Das Geſicht des Knaben bekam 


wohl... grüßen läßt er 


nm 


SZementlieferanten ulw. liefern fein 
Material an Unternehmer, welche 
linionleute bejchäftigen, und die Ban- 
len verweigern jeden Kredit an Baus 
unternehmer, imeldhe nicht für ben 
‚Open Shep ober, wie man jekt fagt, 
the American Spitem, eintreten. 


Als MeCartdy fah, daß fi von | 
|Tag zu Tag mehr Unionleute bei den | 


Bauten einjtellten, machte er befannt, 
daß die Gemwerkfchaftler ihre Pripile: 
gien in ber Union nicht verlören, 
aud wenn fie mit „Scab3” zufam» 
men arbeiteten, 

Das mar ein weiterer Rüdzug fei: 
nerfeit3, und es befieht mohl fein 
Zmeifel mehr, daß ber bisher fo 
jmädtige Verband der Bauhandiver: 
ifer zertrümmert und ber Open Shop 
:eingefüdrt werden wird. 


| Dob die Geburt des „American | 


| Plan” nicht ohn: Wehen, vielleicht 
fogar nicht ohne hirurgifche Eingriffe 
fattfinden wird, fteht zu erwarten. 
ı Die Eympathien des Bublitums find 
nicht auf Seiten ded3 Bauhanbierfer- 
verbandes, defjen millfürliche Atte 
und Diktate feit Jahren einen ftören- 
den Einfluf auf das Baugewerbe 
ausgeübt und die Stabt von einer 
;Unrube in die andere geftürzt haben. 
| Der jehige Etreit war ein Ber: 
trauensbrud, und men er, mie in 
Lo2 AUngeled, zum Dpen Shop im 
Baugewerbe führt, fo trifft 
Schuld jene, melde ihn mutwillig 
Ipom Zaune gebrogen haben. 

| * * 
| Daß die Kriegdorgie einen argen 
| Kapenjummer zur Folge haben wür: 
de, haben einfichtäpolle Leute fchon 


* 
* 
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Genaue Kopie des Umschlags, 


ienn tie nicht im eigenen yett ers 
ftiden mollen, 
“ » * 

Wir haben bisher auf Unordnung 
des Govetnord einen Dliventag ges 
habt, einen Rofinentag, einen Oran: 
aentag und einen yeigentag, und 
Samödtag der 11. Juni iwar der Reid- 
tag, an dem in allen Hotel und Re: 
ftaurants Rei in allen möglichen 
Zubereitungen ferbiert und in ben 
meiften Familien ein Reisgericht auf 
den Zifch gebracht wurbe. 

Der Reisbau in Kalifornien, ob» 
mohl erjt wenige Jahre alt, ift zu 
einem ber bedeutendjien Faktoren uns 
ſerer Landwirtſchaft herangewachſen, 
denn ſchon letztes Jahr hatte die Reis— 
ernie einen Wer: von nahe 30 
Millionen Dollars. 


| Kalifornien fteht im Begriff, felbit 


pie ;Louifiana zu überflügeln und der | 


Ivornehmfte Reiöftaat des Landes zu 
werden. 
Tauſende von Ackern Landes, die 
vordem im Sacramento-Tal brad 
lagen, find durd) Beriefelung für die 
Reistultur gemonnen worden. 
Der Reis ift von allen Körner: 


'einen großen Glanz, fo, als fäh er in Seit Jahren erfannt, und heute fühs |früchten wohl das ausgibigfte und 


dem fargen Mooshüttenrevier para: 
biefiih Schönes Märchenland. 
„Aber ein Unglüd hat’s gegeben?“ 


‚len wir ibn alle, der eine mehr, ber 
andere iveniger. 


| Alles tagt! Die Warenpreife mül- 


sefundefte Nahrungsmittel. Millios | 


nen von Menfchen in China und Ja= 
ipan friften bamit ihr Leben, und uns 


Da erzählte nun der Veri fein Er: fen herabgefegt werden und troßbem ſere Frauen, die zugleich gute Kö⸗ 


lebnis. In ſeinen einfachen, unverbil- gehen die Geſchäfte ſchlecht; den Ar- innen find, wiſſen 


den Reis in 


deten Art nahmen die Dinge ein Aus— beitern werden die Löhne beſchnitten ilerlei delikate Speiſen umzufor— 


ſehen an, wie aus korrigem Material 


und die Zahl der Arbeitsloſen im 


men und mit Zuder und Mild) einen 


mit muchtiger Hand herausgehauen. | Lande wird auf 5 Millionen gefhäßt, |föftlich fchmedenden Reisauflauf mit 


Wie er in den Moorgraben geriet, fein und wenn eö nur Millionen wären, |yruchtfaftslleberguß 


‚Leben an der dünnen Wurzel bina, 
|indes die Hand ihm mehr und mehr 
\erlahmte, wie er immer tiefer font, der 
dide Schlamm ihm über die Schulter 
ftieg, das alles formte fich zu einem 
Bilde von fo araufiger Zragit, dab 
den Hörern bad Waffer in die Au— 
gen ftieg. „Dann fah id) ein Lichtlein 
auftauchen in der Nacht, das ftrahlte 
mie der Eltern von Bethlehem und 
firah: „Der Heiland ift aeboren.“ 


mie manche annehmen, fo muß felbit 
bieje Ziffer beunrubigend mwirfen. 
Dazu kommt in San Francisco 
der Streit ter Ehiffsleute und der 
‚Bauhandmwerter, durd deu Zaujenbe 
bun Maurern, Simmerleuten, Uns 
‚ftreihern, Pflafterern, Dadjdedern, 
‚Blumbers ufio, jeit jehd Wochen auf 
dem Zrodenen liegen. Dem Building 
‚Xraded Corncil aegeren 33 Unions 
Ian, deren Mitglieder jet auf das an» 


bereiten; 
Bouiflon-Rei?, Rei? mit Curry, 
|Neispafteten, Reisſchmarrn ulm. 
fchimeden Jung und Alt qut, und eine 
leinfade oder legierte Reisfuppe bildet 
jeinen ſchmachatten Anfang für eine 
Irdere Mahlzeit. 

‘ch liebe Reis 'n jeter Form, die 
ibm eine geihidte Köchin, welche ihn 
richtig zu würzen verjteht, zu geben 
weiß, und kei ben niedrigen Reis= 
Ipreifen follte 


zu 


Eine Weile jchrmien der Knabe. gewielen find, mas ihmen aus ber ganzen Lande zunehmen. 


Dann erzählte er zu Ende. 

Die Maad war mit dem Geidirr 
on ber Zür fteben geblieben. 
flintte fie mit dem Ellenbogen 
und gina hinaus. 


(Fortfegung folat.) 


Slohlerbrand. 


don annähernd $100,000 veruriad- 
te und eine Hite entwidelte, die die 
Bewohner mehrerer nahegelegener 
Häufer zwang, ihre Mohnungen zu 
räumen. M.ca. fielen dem Brand 
ſieben Waggons der Northweſtern 
Bahn zum Opfer. 
— — — — 

Member of the Associated Press 

The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise credited in thi" 
paper, and also the local news pub- 


Etreittaffe zufließt. 
Zeugnis für die allgemeine Mifere 


Handel mit Sübamerifa ift ganz be> 
beutenb aefallen. Den Grund Jier: 


für fiebt man in der kommerziellen ‚tereffenten von San Francisco und | aen herbeigezogen wird, it Ralph 


| Weniger leifh und dafür ıreht 
"Reis ift eine Empfehlung, die ich den 


Nun feat auch der Rüdgang in der Sin: |Leiern der „Abendpojt“ nicht warm 
auf und Ausfuhr ab; San Franciscos ‚genug ans Herz legen kann, 


* * * 


Unter Leitung der Automobil⸗In— 


der Reislonſum im 


t Sie dies, versuchen Sie jenes! Ja, sogar dasselbe Mittel für das winzige, kaum atmende Baby 
zu versuchen, welches Sie in der Vollkraft Ihrer Frauennatur für sich selbst gebrauchen würden!! 


Kinder schreien nach 
8 


STORIA 


Ihr Freund, der Arzt. 


Die Geschichte aller Medizinen spricht von Kämpfen gegen weitver- 
breitete Ansichten, Kämpfen gegen Vorurteile, sogar Meinungsverschieden- 
heiten unter Gelehrten und Männern, die ihr Leben der Forschung widmen 
und immer für den Fortschritt der Menschheit tätiz sind. Das wissen alle 
Aerzte. Der Arzt ist augenblicklich bei Ihnen, wenn Sie ihn rufen, sei das 
Leiden unbedeutend, sei es gross. Er ist Ihr Freund, der Berater Ihres Hau- 
ses. Er ist es, an den Sie sich immer um Rat wenden können, auch wenn 
es sich nicht um einen Krankheitsfall handelt, Er ist nich“ nur Doktor, 
Er ist bis zu seinem letzten und schliesslichen Rufe Student. Seine Patien- 
ten sind seine Familie, und der Verlust eines einzigen ist nieht viel weniger 
als der Verlust eines Wesens von seinem sigenen Fleisch und Blut. 

Glauben Bis ihm, wenn er Ihnen sagt--und er wird Ihnen sagen— dass 
Fletcher’s Castorla niemals such nur dem kleinsten Baby geschadet hat 
und dass es gut ist, os im Hause zu haben, Er weiss Bescheid, 

Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
Fletcher’s Castoria gewickelt ist, 


ECHTES CASTORIA TRAECT 


stets den Namenszug von 


’ 


® 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY 


20 Jabre Erfahrung. Hebt bieje Anzeige auf. 
Id made alle Arten von Blatien * 


Hartgummi-Platten, Gold- od. Watt’8 Metall-Rlatten, teilweife Platten, 
Wonder Biegjame 
Valve Gaumen- 
Suct'on Platten 
Fühlt fid) wie Sammet an. Hoftet feft wie Leim. 


Vaſſen und Dauerhaftigkeit 
garantiert. 
Eine wiſſenſchaftliche Löſung des 
Broblems, eine Platte anzufertigen, 


3ATISFACT FE > 
5 eG BACK bie feften Halt het umb jeit 
figt in irgend einem 


| 
| KILITY Fladen Mund. 


und 


Ich anrantiere für eine brauchbare untere Platte in allen Fällen. 
| Ehe Sbr Platten machen lat, börı meinen !Hat und Preis, 
| Unterfuhung frei. Sprehftunde 10 biß 6, Abds. nadı Abmachjung. Gen. 6075. 
Ich tue die Arbeit. Keine Alfiltenten. Audzichen frei mit Platten, 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist 


| Zimmer 402, 35 €. Dearborn Str. Gegenüber der Firft National Bant. 
in11,12,15,21,27 


Nadyden er in England technische) Eigenschaft für den Neubau der 
Merfe von größter Schwierigkeit! Brüde in Tuebec, weldhe die größte 
feit geleitet, wurde er nad Paris) Spannweite von allen Brüdfen der 
berufen und zwar als fonjultieren-| Melt erhalten foll. 
der Nugenieur bei der Anlage von; Die beiden Ingenieur werden jid) 
Turmmels der Chemin de fer Me-| bier treffen und zufammen beraten, 
| tropolitain umter der Seine und der| wie das Projeft am beiten ausge- 
| Place de la Concorde. Er war fer-| führt werden fann, da3 und .San 
Iner Chef Ingenieur der bier Tum- | ssranciscoern jegt mehr am $erzen 
Inel®, den fonenannten MecAdoo|lient als jonft etwas, nämlich die 
Tunnels, zwiichen New Norf und] Serftellung einer feiten Verbin. 
New Ierfen; er arbeitete audy die) dung mit unferen Schweiterftädten 
Mäne aus für jechs Tunnels zwi! Dafland, Mlameda ımbd Berkeley. 
ihen New Nork und Yong Island Xofeph Bruder. 
und eines ſeiner hervorragendſten 
Werke iſt der Aſtoria Tumel der Bee Instreilen, 
| Confolidated Gas Company bon 


New Horf. . Tiefer Tumnel unter) In Strispins Halle, Nr. 1500 


$ 


dem Eaft River ift 4700 Yu lang | Mohawf Str., verfammelt fid jede 


und liegt in einer Tiefe von 2 N | zweiten und vierten Dienste 
Fub. Der Fluß ift dafelbit 100) Monat der Fürzlich neu ins Reben 
Fuß tief. 2. Jaerufene Briefmarfenfamm. 

Er hat die Pläne, Spezififatio-|[er-Verein. Die Beamter find: 
Inen und den Koftenüberihlag fürlErnit Boehm, Präfident; Guftan 
|den Moffat-Tumnel der Tenver &!Grafe, Vizepräfident: Mar Barth, 
| Salt Lafe R. R. durd) das elfen-| Schriftführer, und Vendi Molitop, 
| nebirge ausgearbeitet und in Me-|Tzinanzfefretär. Briefmarkenfomm. 
Irifo leitete er den Bau von 206 ler, die ſich anſchließen wollen, finb 
| Mauäduft-Tunnels, willfommen; das Eintrittägeld be- 
| Der zweite, der zu den Beratun-|trägt $1. 


— 


zätigfeit Deutichlands, das die dur) der übrigen Bai-Städte nimmt das | Modjesfi, wohl einer der bedeutend- 
‚den Arieg verlorenen Abfapgebiete in | Projelt, die San Francisco Bat zu | ften Brücken-Ingenieure der Jebzt- 

in dent Noblenlager der Firma Merito, Zentral: und Eübdamerifa üterbrüden bezw. zu tunnelifieren, 
Denfing, Hohman & Co., 2143 N. | zurüdgerwinnen will; auch den Yapa= |rafch eine greifbare Geftalt an, jo daß 
Lincoln Str., entitand geitern nad nern gist man die Schuld, melde mir hoffen dürfen, daß es fchen in 
mittag ein Brand, der einen Schaden ;fcharf hinter dem Handel mit Süd- nächfter Zeit zur Ausführung gelangt. 


\amerifa ber find. 

| Nun, es ift leicht, anderen bie 
|Chuld beizumelfen, uns felbft aber 
I|von jealicher Schuld freizufprecen. 
Wir müffen einfehen lernen, daß mir 
Ihei den herrfchenden Löhnen mit 
Deutfhland und Yapın nicht konkur— 
tieren fönnen, und daß wir Amerila= 
ner weder in den Laplata-Staaten 
noch in Brafilien oder Zentral-Ame- 
rifa befonders beliebt find. Es ift 
ein Leichtes, malfenhaft Waren zu 
erzeugen, fie aber taufmännifch zu 
verwerien und im Ausland abzu- 


— legen, das müffen wir erft lernen, bau. 


|’ Auf Einladung der Wiotor Kar 
SDealerd’ Affociation und aller Zei- 
tungsberausgeber werden Ende die- 
fe8 Monat3 zwei hervorragende 
Ingenieure bierherfommen, um 
nadı genauer Anfpeftion aller cin- 
ſchlägigen Verhältniſſe ihr fach— 
männiſches Urteil über die Anlage, 
die zu überwindenden techniſchen 
Schwierigkeiten und die Koſten des 
Baues abzugeben. 
Der eine iſt John Vipond Da— 
vies, eine in Amerika und Europa 
anerkannte Autorität im Tunnel · 


— * ar > — 


2; 


eit. 
| : Die erfte große Brücde, die er fon. 
|ftruirte und deren Bau er leitete, 
wor die Eifenbahnbrüde über den]; 
Miſſiſſippi bei Rock Island. So— 
dann folgie der Neubau der Eiſen⸗ 
bahnbrücke bei Bismarck, Dalota, 
uüber den Miſſouri: ferner die Eiſen. 
bahnbrücke über den Miſſiſſipi bei 
Thebes, Ill.; ſodann die zweigelei · 
ſige Eiſenbahnbrücke bei Memphis, 
Tenn.: die hohe Prüde über den 
Mifiiffippt bei Keofuf, Ja, und die 
Metropolis Brüde über den Chio 
bei Metrovolis, NIT. 

In⸗ 


Schiffskarten 


Heldleudungen 


Billigſte Preiſe. 


— — 


Eröigaiten .. Lolnatten 
Modjesfi war beratender K. W. KEM pi 


newienr der Nom Norf, New Sapen | | zei.: Matn 4491: 120 I, Se Eule &e. 
u. Hartford R. R. und die lanadiſche Olten 0-8. Gerede, < 
Regierung: ernannte ihn in gleicher· a 


> 
Br 


” 





Rabenftunden: 8:30 bis 5:30 abends; Samstens bis 9:15 abends. 


A DEPARTMENT STORE FOR EVERYBODY 


UNION LIBERTY CO 


MILWAUKEE AVE. at PAULINA ST. 


36-5Ölliger ungebleichter Muffelin, 12 Yards für $1.00 


44-zöllige importierte Swiß Organdie — 


Bermanenter FSinifh, in allen Farben, Pard...-unuasensssnossnnnennnennne 


Türk. Badehandtücher 


Große Sorte, ſchweres Gewicht, | 
bleit, wei geivonnen, gefäumt on 


beiden Zeiten, immer zu 45c $1 
'berlauft (6 an Jeden), 6 für.... 


fehr 


Damen⸗ u. Miſſes-Waſchröcke 

Vaſſend für Pikniks und Ausflüge. 
Feſche Faſſons, aus Gabardine und 
Beach Cloth gemacht. Einige effektvoll 


mit Gürteln, Knöpfen und Taſchen be⸗ 
ſetzt, Waiſtband Größen 25 bis 32 — 
ſpeziell für Dienstag, jedes zu 


aus 
Tricolette, 
Georgette, 

Voile. 

Eine Vrämah 

u. Faſſor 

bef&räntte z 

hält, Dienstag, 


Kleiderſtoffe 


Dreh Percales, für Kleider, eine Auswahl von 
Junlten und echt indigoblauem 


Streifen und »ı 


hellem u. mittl. Grund, fpea., 10 VdS. 


Dreh Gingham, 27 Zoll breit, ein neues und doll- 
ftändiges Eortinient lleiner und nnttlerer Cheds u. 


Rlaids — alle beliebten edten Zarben; 
Yard3 für 


Kimpno Grepe,.in blau, roia, wei und Xavender- 


farbe, ein ungewöhnli guter 50c Ucrt — 
4 Nard3 für 


Voile, 36:zö0llig; wir erhielten gerade eine neue 
Nuswahl don Muitern auf mittlerem und bel» 


bem Grunde, 7 Pards für 


Mercerized Roplin, 27 Zoll breit, ein Sortiment, 
bollitändia in der Auswahl der Farbeır, paffend für 


Kleider efc., ra 
4 Yard für nur 


Mustin, gebleicht, 36 Zoll Breit, dicht gc« 


81 
Schuhe für die ganze Familie 


Zu ungewöhnlicher Erſparnis 
Schwarze und weiße Tennis Dr) Baar 
, 


mwebt, cine jhwere Eorte, 15c, Wert — 
HR 


fords für Damen 
Schwarze Canvas Princeß Zufiers | 
für Damen & 
Schwarze oder weiße Tennis Dr-| 
fords für Anaben oder Mödden, 
Meike Canvas Strap Elippers tür 
Miſſes 


Schwarze oder braune Drforbd und 
Pumps für Damen } 

Schwarze Kid Haus Stippers Prin- | 
cc Slipper für Damen 

Baieball-Shuhe für Knaben und 
Sünglinge . 

Schwarze oder braune Kid Haus: 
"Slipper für Männer 


ORrOCERIES 
Zu riefiger Erfparnis Dienstag 


Gold Puit| -Thos. 3. 
ebb’3 


a afchpulver; | 3 


I aroe3 Ratet | = 


er s1 
Zurfch Brand KHaficc— 
1 Pund-Karton — $1 


Eure Pure Early June 
Erbfen, Nr. 2 — 3 | 
—s Büchſen für 


(rel 
— 


BET BR 2 
* Dr 4 A 


Das lebte Vort. 


Von A. J. Kuprin. 


(Aus dem Ruſſiſchen übertragen von 

8. Bagdaſarianz.) 

Ja, meine Herren Richter, ich 
habe ihn getötet! — Die mediziniſche 
Expertiſe hat mir jedoch umſonſt ein 
Schlupfloch gelaſſen, — ich werde es 
nicht benützen. Ich habe ihn mit ge— 
ſundem Verſtand und bei voller Be— 
ſinnung getötet; bewußt, überzeugt, 
kühl, ohne die geringſte Reue, ohne 
Furcht und Zagen. Läge es in 
Ihrer Macht, den Verſtorbenen ins 
Leben zurückzurufen — ich würde 
mein Verbrechen wiederholen. 

Er hat mich immer und überall 
verfolgt. Er nahm tauſende menſch— 
liche Geſichter an und ſcheute ſogar 
nicht davor zurück — der Schamloſe 
— ſich als Frau zu verkleiden. Er 
verſtellte ſich in einen Verwandten, 
einen guten Freund, einen Kollegen 
und guten Bekannten. Er konnte 
ſich vermittelſt etwas Schminke jedes 
beliebige Alter geben. Nur zum 
Kinde konnte er ſich nicht machen, 
das gelang ihm nicht; es wirkte 
lächerlich. Er hat mein ganzes 
Leben angefüllt und hat es ver— 

tet. 
- Das Mllerihredlichite war aber, 
ba& ich jedes feiner Worte, jede Be- 
megung und jede Handlung jchon 
zum voraus Fannte, 

Nenn er mir begegnete, fo breitete 
er jtet3 die Arme aus und rief in 
fingendem Tone: — Ah! Wen jche 
Ih dal Melde E-Emigfeit.... 
Nun? Wie befinden Sie fih? 

Und fon im gleihen Augenblid 
pab er ich jelber die Antwort, 
obwohl ich ihn nie nad) etwas ge— 
fragt hatte: — Ic danke, e8 geht 
fo. Immer etwas bejier, Haben 
Sie jhon die heutige Zeitung ge- 
fefen?.... 

Bemertte er: dabei eine Zahn- 
geihiwuljt bei mir oder ein Gerjten- 
forn im Muge, jo ließ er es id 
um feinen Preis nehmen, mich an- 
gufchreien: — Du liebe Zeit! Was 
Hit mit Shen? Co entitellt! Das 
Kt ichli-t-i-mm! 

Dabei aber wußte er ganz genau, 
ber Taugenicht3, daß mir die Ge- 
fhmwulit gar nicht meh tat, fondern 
die Tatſache, daß vor ihm ſchon 
fünfzig gleiche Idioten an mich die— 
jelbe gedanfenloje Frage gerichtet 
batten. Er bürjtete nach meiner Gee- 
lenpein, ber Henter! 

2 Gewöhnlig pilente er mich juft 


18 Zolf breit, gebleidht oder ungebleiht— 


Porder, gut für Gelicht3» oder Rollers $1 
Sandtüdher (befhränfteQuant.), 10 Ppd8. 


e 
Pfund R 


Meer, dem Mond, der Nuft, der 
Rocfie, der Malerei und der Mufif. 

„Zolitor!” — brüllte er mit Bor- 
ten, jchriftlih und gedrudt. Das 
Vermögen bat er der rau verichric- 
ben, und felber..... Unb mie er 
das damals mit Qurgenjeff.... 
Stiefel hat er genäht.... Großer 
Schriftſteller ruſſiſcher Lande. ... 
Hurrah!....“ 

„Puſchkin! Oh, das iſt einer, der 
die Sprache erſchaffen hat. Er— 
innern Sie ſich, wie es bei ihm 
heißt: „Still iſt die uükrainiſche 
Nacht; der Himmel ſo durch— 
ſichtig“ . . . Und ſeine Frau, wiſſen 
Sie, hat jenen.... Und in der 
dritten Abteilung, Sie willen doc, 
was man da mit ihm getan hat? 
Sa, Sie erinnern fih?.... Bit! 
bier find feine Damen, erinnern Sie 
jih an das fleine Berschen bei ihur: 

„Im Schifflein gleiten wir dahin, 

Darunter raucht das Wajler....“ 

„Doitojewsfi.... Haben Sie ge. 
lefen, wie er eines Nadıt3 zu QXur- 
genjeff fam, um Buhe zu tun.... 
Gogol — willen Ste, an weldyer 
Krankheit er litt?” 

Sch befuche eine Bilderausitellung 
und bleibe vor einer ftillen Abend: 
landſchaft ſtehen. Aber jchon it er 
mir auf ben ?Ferfen gefofgt, treibt 
fih irgendwo hinter meinem Rüden 
herum und fagt mit. großem 
Aplomb: Sehr nett gemalt... . die 
Yerne.... die Luft.... der Mond 
it ganz natürlih.... rinnerit 
du Dich, Nina, an die Bilderbeilage 
der „Niba“: bei Tipfajeffs? ' Hat 
etwas Vehnlidhes.... 

Sch’ fie in der Oper und höre 
mir. „Carmen“ an.’ Mer fommt da? 
Er. Er jeßt jih auf den Plag hinter 
mir, - jtellt feine Yüße auf Die 
ıunterjte Querleijte meines Stubles, 
fingt beim wundervollen Duett des 
legten Aftes halblaut mit,: und id) 

fühle. vol Hab jede Bewegung 
Drocade 70 Bl feines Körpers. Ic höre auich, wie 
fveaiell —J jer in der Zwiſchenpauſe abſichtlich 
Dienstag laut fpricht, un gerade meine Auf- 
merfiamfeit auf fi zu ziehen. — 
Sadbodadoff3 haben wunderbolle 
Srammophonplatten, Der wahre 
Schaljapin. Einfach nicht zu unter- 
ſcheiden. 

Ja! Er iſt's, kein anderer als er, 
der die Handharmonika erfunden 
hat, das Grammophon, das Bioſkop, 
das Photophon, die Muſikdoſe, das 
Kurbelklavier, das Automobil, die 
Papierkragen, die Oleographie und 

die Zeitung. 

Vor ihm gibt es keine Rettung! 
Manchesmal flüchtete ich mich nachts 
an einen öden Meeresſtrand, an den 
äußerſten Abhang, und legte mich 
dort in der Einſamkeit nieder. Doch 
er war mir wie der Schatten nach— 
gegangen, hatte ſich an mich heran— 
geſchlichen und ſagte plötzlich be— 
ſtimmt und ſelbſtzufrieden: 

Welch herrliche Nacht, Käthchen, 
nicht wahr? Und dieſe Wolken! 
Genau. wie auf einem Gemälde. 
Und doch jollte je. ein Künftler ver- 
fudhen, fie fo zu malen — niemals 
würde man es ihm glauben. 

Er hat die fhoniten Nugenblide 
meines Xebens vernichtet — Nugen- 
blide der Liebe, teure, füße, un- 
vergeklihe Nächte der Nugendzeit. 
Mie oft, wenn ich, ein ftilles, prad)- 
tiges, poetiſches Geſchöpf am Arm, 
fo dahinging, der Allee entlang, die 
mit: Mondlichtern bejät war, nahm 
er unerwartet da3 Antlig einer 
Yrau an, fhmicgte den Kopf an 
meine Schulter und jprad mit 
theatraliihem Pathos in der 
Stimme: 

— Sagen Sie, lieben Sie die 
Natur? Was midy anbelangt — — 
ih vergötterte fie mwahnfinnig. — 
Dber: — Sagen Gie mir: geben 
Sie fih gerne Träumereien hin bei 
Mondihein? 


Er.mar vielgeitaltig, mein Beini- 
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dann zu befuchen, ivenn ic) bis über 
die Ohren in irgend einer dringen- 
den Arbeit ftedte. Er ſetzte ſich 
dann Hin und bemerkte: Ah, ich 
itöre dich Scheint’3? Und fo jaß er 
denn da, volle zwei Stunden, und 
ſchwatzte langweiliges, unerträg- 
liches Zeug von ſich und ſeinen Kin— 
dern. Er Sicht, wie id Iramıpfhaft 
zudend mir in die Haare fahre, wie 
id; meine Zippen blutig beiße, und 
ergögt fih an dem Anblid meiner 
erniedrigenden Qual. 


Tichifinoms aus Penfa.  Tranfen 


Nahdem er mir auf diefe MWeife 
die Arbeitsluit für .einen ganzen 
Monat vergiftet hat, erhebt er jid) 
gähnend und fagt: Mit dir fommt 
man dody immer in? Schiwagen. 
Und da warten meine Gejhäfte auf 
mid). 

Sn der Eifenbahn fnüpft er das 
Sejpräd jtet3 mit ein und derjelben 
Frage an: — Mit Verlaub, geruben 
Sie weit zu reifen? — Darauf: Ge- 
ihäaftlih oder. nur jo? — Und Ivo 
find Cie angeitellt? — Sind Sie 
verheiratet? Gefjeglich oder nur jo? 

Sh, wie gut it mir feine Art 
befannt! Sch fenne fie auswendig. 
Wenn ih jekt die Augen fchlicke, 
jo jehe ih ihn vor mir, ganz leib- 
baftig. Da Flopft er mid, zum Bei- 
jpiel auf die Schulter, auf den 
Rüden, auf die -Anie, madt breite 
Bewegungen grad unter meiner 
Nafe, weshalb ih auffahre und die 
Augen zufneife, halt mid am Rod- 
Inopf, atmet mir ins Gefidht und 
bejprigt mi mit feinem Speidel. 
Much zittert er oft mit dem Fuße 


unter dem Tifch, was ein Klirren. 


des Lampenſchirms verurſacht. Oder 
er trommelet, während einer langen 
zauſe im Geſpräch, mit den Fin— 
gern auf der Rückenlehne meines 
Stuhles und ſagt wichtig und ge— 
dehnt: „N—jahb—jah“, dann trom- 
melt er wieder, worauf er wieder 
jein „N—jab—jah” dehnt. Am 
heißen rufliihen Wortfampf führte 
er jein beliebtes Argument auf: 
Ad, mein Xieber, Sie reden da 
Dummbeiten! 
Wiefo denn BDummbeiten? — 
frage ich ſchüchtern. 
Nun ſo, 
reden! 
Was ich dieſem Menſchen zuleide 
getan habe, weiß ich nicht. Er da- 
gegen hat ſich verſchworen, mein 
Daſzin zu verderben, und er hat es 
auch fertig gebracht. Ihm habe ich 
es zu berdanfen, daß ich-jegt einen 
tiefen Abfcheue ‚empfinde vor dem 


weil Sie Alberheiten 


ger, und hatte viele Gelidhter, aber 
immer blicb er dod) ein und der- 
felbe., Er gab fjih das Ausichen 
eines Profefjors, eines Arztes, eınes 
Angenieurs, einer Merztin, eines 
Advofaten, einer Studentin, eines 
Schriftitellers, der Frau Steuer- 
aufjeherin, eines Gutsbejigers, eines 
Beamten, Reifegefährten, Bejuchers, 
Sajtes, eines Fremden, eines Zu- 
fhauers, eines. Lejers, des Nadhıbars 
in der Sommerfrifche. im meiner 
frühen Yugendb beging ich die Tor— 
beit, zu glauben, da dies alles ver- 
fhiedene Perjonen feier. E38 mar 
aber immer er und nur er allein. 
Eine bittere Erfahrung bat mir 
Ihließlih feinen Namen entdedt. 
E3 iit — der rufliishe „Antellef- 
tuclle.“ 

Wenn er mich nicht perfönlid, 
quälte, fo Hinterlich er dody überall 
feine Spur, feine Pijitenfarte. Auf 
den Gipfeln des Beihtau und 
Maihuf fand ih von ihm zurüd- 
aclafiene Apfellinenihalen, Sar- 
dinenbüdhfen und Chofoladenapiere. 
Auf den Steinen der Alup, oben auf 
dem Glodenturm der Swanoms- 
firde, auf den Granitblöden des 
Imatra, an den Bänden Badıtidi- 
farai3, in der Lermontowsgrotte — 
überall babe ich feine linteridhrift 
geleſen: 

„Mieze und Knoppchen, den 27. 
Februar 1903.“ — „Iwanow.“ — 
„A. M. Schlingebein aus Saripul.“ 

„Iwanow.“ — Neller.“ — 
Iwanow.“ — „M. D...... P. 
A. R. Malchen und Adonis.“ — 
„Trophim Pfundleben, Stadt 


Samara.“ — „Iwanow.“ — „Adele 


Nachtigall aus Minsk. — „Bon die- 
ſer Höhe erfreute ſich am Anblick 
des Meeres S. Nikodemus Iwano— 
witſch Makellos.“ — „Iwanow.“ 
Ich habe ſeine Verſe und Bemer⸗ 
kungen in allen Fremdenbüchern ge⸗ 
leſen, in Puſchlins Haus, in der 
Berghütte. Lermontomd imfaufafus, 
in alten Alöftern. — „Sier waren 


Abendvoſt, Chicago, Montag, ven 27. Juni 1921. 


Kwaß und aßen geräucherten Stör. 
Wünſchen Ihnen dasſelbe.“ — „Die 
Heimatſcholle des großen ruſſiſchen 
Dichters beſuchte heute Piſtol, Kalli— 
graphielehrer am Knabengymnaſium 
u Woroneſch.“ 

„Heil dir, du großer Zar, heil 
Peter dir. An Stärke gleich der 
Eiche ſtolz! 

„Heut' ſteht auf deinem mächt'gen 
Sockel hier Stabshauptmann außer 
Dienſt von Scholtz.“ 

Ich brauchte bloß irgend ein Buch 
aufzuſchlagen, und ſofort ſprang er 
mir ins Auge. „Dieſes Buch hat 
geleſen: Panuftenko.“ — „Der Autor 
iſt ein Dummkopf.“ — „Der Herr 
Autor hat K. Marx nicht geleſen.“ 
— Oder plötzlich ſtieß ich auf eine 
lange, wichtige Polemik, die mit 
Bleiſtift am Rand des Buches hin— 
gezeichnet war. Und, ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, kein anderer als er knickt die 
Ecken in allen Büchern ein, reißt 
Seiten aus und löſcht mit dem Buch 
die Stearinkerze. 

Meine Herren Richter! 
mir ſchwer, fortzufahren. Dieſer 
Menſch hat mich beſchimpft; bat, 
was mir lieb und heilig war, be— 
ſpöttelt, gemein gemacht. Ich habe 
ſehr lange mit mir gekämpft — — 
Jahre vergingen. Meine Nerven 
wurden immer gereizter.... 
fah, daß e8 uns beiden zum Er- 
ftiden eng in diefer Welt wurde. 
Einer von uns mußte weichen. 

Schon lange hatte ih gefühlt, 
dab irgend eine Sleinigfeit, ein 
jinnlofer Zufall mid zum Ver— 
brecdhen treiben würde. Und ſo ge— 
ihah es denn aud). i 

Die Einzelheiten find Ihnen be- 
fannt. Das Eiienbahncoupe war 
dermaßen beießt, dai die Bafjagiere 
einander auf den Köpfen fahen. Er 
aber hatte mit Frau und Sohn — 
einem Gpmnafiaften der unteren 
Stufe — und einem Saufen Gepäd 
zwei Bänfe eingenommen. Damals 
trug er die Uniform eines Ministers 
der Volfsaufflärung. Sch trat au 
ihn heran und fragte ibn: 

Sit hier ein freier Pla? 

Er antiwortete wie eine Bulldogge 
über ihrem Knochen, ohne mich an— 
zuſehen: 

Nein, hier ſitzt noch ein Herr. 
Das da ſind ſeine Sachen. Er wird 
gleich kommen. 

Der Zug ſetzte ſich in Bewegung. 
Ich aber blieb abſichtlich neben ihm 
ſtehen. Wir fuhren ſo zehn Werſt. 
Der Herr kam nicht. Ich ſtand 
noch, ſchwieg und ſchaute auf den 
Pädagogen. Ich dachte, ihm könne 
das Gewiſſen doch ſicherlich noch 
nicht ganz erſtorben ſein. 

Vergebens. Wir fuhren weitere 
fünfzehn Werſt. Er holte den Korb 
mit den Eßvorräten hervor und fing 
an zu frühſtücken. Dann tranken 
ſie Tee. Mit Bezug auf den Zucker 
entſtand ein kleiner Familien- 
kkandal. 

Petjal Warum haft du heimlich 
Zuder genajht? 

Mein Ehrenwort, Rapaden, id) 
habe feinen genommen. Ich jhmwöre 
c$ dir. 

Schwöre nicht und Jüge nicht! 
SH habe heute morgen abjichtlic) 
die Stüddhen gezählt. E38 waren 
adıtzehn, und jet jind es nur nod) 
fiebzehn. 

Dei Gott, Vater! — Du follit 
nit jhwören! E3 ijt eine Scyande, 
zu lügen. Ic verzeihe dir‘ alles, 
ober eine Züge werde ih dir nie 
vergeben. Nur Feiglinge lügen. 
Wer lügt, fann auch töten, ftehlen, 
feinem Kaijer die Treue brechen und 
das Vaterland verraten, ' 

Und fo gings weiter und weiter, 
ins Endlofe — — — Alfe dieje 
Reden hatte ich fchon gehört, in 
meiner armen Kindheit, da er nod) 
meine Goubernante war; dann, als 
er mein Slafjenlehrer wurde, und 
Ipäter, alS er in der gemäßigten 
Zeitung unter „Stimmen aus dem 
Publikum“ ſchrieb. —— 

Ich miſchte mich in den Streit: 
„Da ſchelten Sie nun Ihren Sohn 
einer Lüge wegen, und Sie ſelber 
lügen in ſeiner Gegenwart, indem 
Sie angeben, dieſer Platz ſei von 
irgend einem Herrn beſetzt. Wo iſt 
dieſer Herr? Zeigen Sie ihn mir!“ 
| Der Rädagoge wurde blaurot und 
rollte die Augen: — Ich bitte Sie, 
fremde Baflagiere nit zu be. 
lältigen, wenn die Rede nidht an 
Sie gerichtet wird. Das wäre nod) 
jhöner, wenn man von jedermann 
angeiprodien werden follte! Serr 
Schaffner, ic; made Ihnen eine An. 
zeige. Diefe PBerjon beläftigt auf 
unverſchämte Weiſe die Fremden, 
sch bitte Sie, Mafregeln zu treffen. 
Andernfalls werde ich die Rolizei- 
direftion davon in Stenntnis fegen 
und die Sadye ins Beidhwerdebud) 
eintragen. 

Ter Schaffner blinzelte mir 
päterlid zu und entfernte ih. Der 
Pädagoge jedod- fonnte fich nod) 
lange nicht beruhigen. 

„Da man Sie doh cinmal in 
Ruhe läßt, fo laffen Sie andere au 
in Ruhe. Und dabei iit er noch in 
Hut und ragen, aljo ichheinbar ein 
„Intellektueller“. . . . Hätte ſich ein 
Bauer oder Handwerker dergleichen 
erlaubt.... Aber nein, ein „In— 
tellektueller!“ 

Intel—Ief—tu—eller! Der Sen- 
fer bat mih Henker geſchimpft! 
Sertig.... Er hat fein Urteil ge 
ſprochen. 

Aus der Taſche meines Ueber— 
ziehers zog ich den Revolver hervor, 
ſpannte den Hahn, zielte dem Päda— 

gogen auf die Naſenwurzel, zwiſchen 
die Augen und ſagte ruhig: Bete. 

Da erbleichte er und ſchrie: 
H—i—i—Ife! 

: Das war fein Ichtes Wort. Der 
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Meine Herren Richter, id) habe 
geendet. 

Sch wiederhole Ihnen: weder 
Reue noch Mitleid regt ſich in 
meiner Seele. Doch ein ſchrecklicher 
Gedanke nagt an mir und wird 
ewig an mir nagen, bis an das 
Ende meiner Tage, wo immer ich 
ſie verbringen mag — im Gefäng— 
nis oder im Irrenhaus: 

„Er hat einen Sohn hinterlaſſen. 
Wie, wenn dieſer ganz des Vaters 
Art geerbt hätte?“ 


Das Film-Manuſkript. 


Von Carl Fraute. 


Ach hatte ein ſchöñnes Kinoſtück ge-⸗ 


ſchrieben. Viel Mühe hatte ich darauf 
verwendet, und es war wirklich rührend 
geworden. „Der Mann auf dem Ra— 
ſiermeſſer“ war der Titel und ſechs 
Akte hatte es. Das Raſiermeſſer war 
kein wirkliches Meſſer, ſondern einSym⸗ 
bol. Es war geſchildert, wie die Men— 
ſchen, hohe und niedrige, ſchlechte und 
gute, immer ſozuſagen auf der Schneide 


eines Raſiermeſſers dahin gehen, wie 


manche ſtürzen, aber, wenn es Glücks— 
linder ſind, gerade in-eine Scharte fal— 
len, ſo daß ſie fünf Minuten ſpäter wie— 
der heil auf den Beinen ſtehen, wäh— 
rend die Pechvögel gerade an der haar—⸗ 
ihärfiten Stelle des Meſſers ſtürzen 
und jich tüchtig beichädigen. Es floß 
F wenig Blut, und ich war ſtolz dar⸗ 
auf. 

„Ein Filmſtück ſchreiben iſt keine 
Kunſt.“ meinte Onkel Edwin, „aber es 
anzubringen, mein Lieber, anbringen!“ 
„Nun.“ ſagie ich, das kriegen wir 
ſchon.“ 

Ich ſtellte mich am Portal des Film— 
palaſtes „Zapplei“ (zappelnde Lein⸗ 


wand) auf und wollte warten, bis eines 


Morgens der Direktor mit einem heite⸗ 
ren Geſichte hineinging. Ich wartete 
rei Wochen vergebens. Immer kam er 
als Brummbär. Aber eines Tages fam 
er in Begleitung einer jungen Dame; 
ſie ſcherzten, lachten und kicherten zehn 
Minuten lang vor dem Portal, dann 
ging fie davon. Er fah ihr noch Tange 
nad; fie warf fünf Kukhändchen her, 
er jech3 hin, dann var die Verbindung 
abaerijien. 

Der Herr Direktor ftieg in ftrahlend- 
fter Yaune die Treppe empor, 

Ih Linterdrein. Hinterdrein bis in 
fein Arbeitszimmer. 

„Sind Sie angemeldet?” fragte er 
mich über die Schulter. 

„Nein; ic) bitte taufendmal um Ents 
jchuldigung, aber meine Miffion vers 
trägt feinen Aufihub: die junge reis 


nde Dame mit den feidenen Flor⸗ 
Krümpfen und dem Nödchen 75 * 
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dur mich ein ſechſtes Kußhändchen.“ 
Und id madıte eine Handbeivegung, jo, 
vie ich fie vor fünf Minuten unten ge= 
ſehen Hatte. 

Der Herr Direktor war immer nod) in 
itrahlenditer Laune. Deshalb Flingelte 
er nidyt dent Palaitfnecht, jondern er 
fragte: „Kennen Eie die Dame?“ 

Ach merkte fofort, das ich Terrain zu 
geiwinnen die beite Ausjicht hatte. 

„Ja,“ log ich keck, „ſehr gut ſogar, 
aber nichts wird mich dazu bringen, ihr 
Geheimnis auszuplaudern.“ 

Der Herr Direktor begann aufzuhor— 
chen. 

„Bitte, 
0 Fe 

„Sreifenftein” — 

‚Nehmen Sie Rlat, Herr Greifen 
itein. Zigarre gefällig?” „Nein, 
danke, geborener Nichtrauder!” 

Ich Lie mih in einen SKlubjefiel 
plumpjen. 

„Sie ipradhen von einem Geheimnis 
der - Dame; wenn Cie auch als Ritter 
vielleicht nicht da3 Geheimnis jelbit ver= 


nehmen Sie doch Platz, 


raten wollen, ſo ſind Sie vielleicht als Nehmen Sie einen abgeſetzten König tor der zappelnden 
Mitmenſch ſo gütig, mir wenigſtens die her, es gibt ja genug, und ſchreiben Sie den. 


Art des Geheimniſſes anzudeuten. 
es eine Hochſtaplerin?“ 

„Sie hat die beſte Vergangenheit und 
Gegenwart, die ſich nur denken 
Ihr Geheimnis iſt anderer Struktur.“ 

„Hat ſie Schulden.“ 

„Im: Gegenteil, Sie verfügt über 
ſechs anſehnliche Bankkonten.“ 

Iſt ſie etwa doch unverheiratet?” 

„Sie iſt ſtandesamtlich gebunden.“ 

Der Herr Direktor atmete ſichtlich 
lauf. „Sie haben mir etliche Ziveifet be= 

hoben, mein Herr; ivenn ich Ihnen einz 
mal einen Gefallen ermweijen fann, fo 
verfügen Sie über: mich.“ 

„Sehr liebenswürdig, ich werde bei 
pajiender Gelegenheit.... ih.... ja, 
nicht wahr, das Leben ijt wie ein Rajiers 
metjer; wir geben dahin, immer auf der 
Schneide, immer jind wir in Corge, zu 
jtürzen, da fommt jemand, nimmt uns 
auf einige Zeit bon der Schneide weg, 
jvir wandeln auf breiterem Boden, dann 
fommt da3 verflirte Schidjal und jeßt 
un3 wieder auf die Schneide... gerade 
wie im Film. 
ein Filmſtück.“ 

Schon zudte meine Hand nad) dem 
Manuſtkript in meiner Bruſttaſche. 

„Wahr geſprochen, mein Herr. „Ein 
Film „Das Leben ein Raſiermeſſer“ 
müßte wirlen. Hätten Sie nicht Luſt?“ 

In zweimal 24 Stunden ſollten Sie 
ihn haben!“ 

Wie ein Freier mit dem Jawort der 
Geliebten, ſo ſtürzte ich die Treppe der 
Zappelei“ hinunter. 

Nach zwei Tagen war ich wieder beim 
Direktor. Unangemeldet, wie weiland 
der Maltheferritter bei- Philipp dem 
Zweiten. 

„Ach, Sie, wollen mich barbieren, ei⸗ 
nen Moment,“ empfing mich der Zappe⸗ 
leisDiteltor 
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Da3 Leben tit überhaupt ! 


au Organdy, Nors 


u. Veitees; Over: 

jfirt und Straight 

Line— Größen 16 
bis 44. Noten 
Nüberall $15; am 
I Dienstag zu 


59.33 


Weite Sfirts für 
Damen für Epori3 
oder für Ferienges 
braud, aus Gas 
bardine,- mit ges 
fchneid. Gürtel und 
zahlreichen geform- 
ten Taſchen — mit 
Perllknöpfen beſetzt; 
gut 82.25 wert — 


3133 


gen 


lene 
Damen 
und , 
Schulte 


OH 


züge 
wöhnlich 3 


Stopfwolle — ſchwarz 
und farbig — 
per Knäuel — 2 
Schweizer Nähſeide — 
50 Yards⸗Spule, 

Spule zu 

Weiße Perltnöpfe — in 
ſort. Größen — 
Karte zu 


für morge 


* 
* 
* 


230 & 


Werte — 
gen zu nur 


Unterzeug 


Gerippte baumwol⸗ 


äiell für Dienstag & fpegiell 
* markiert zu nur 


unter dem regulären 
Preiſe markiert — ſpe⸗ 
ziell für morgen, Diens⸗ 
tag, offerieren wir das 
Paar zu 


Bänder, Putzw 


Sport Hüte für Damen — 


— für Aus⸗ 


flüge und Straßentrach— 
ten, zu einem ftaunen3- 
iverten niedrigen Preis. 'N 


Grosgrain 
mei, rofa, 


Alice, Jade uftv.; fchön 


mit Meinen : 
Zaubiverf u. 


Band; Hüte, für die Ihr 


$3.45 zu 


bezahlen erivarten mür, 
det — Dienstag zu 


. 


ee A 
* 


Unterzeug 8 


Muslin Union 
Suits für Männer 
— in allen Größen 
vorhanden — 
werden gewöhnlich 
für $1.50 verfauft; 
Dienstag 


eibhen für 

— Bodice ! 
‚Built = up“ 
on — {ve $ 


zu nur 


nd 


leider für Knaben 


Khakt Drill Anzüge für Knaben — g 
die Coat3 haben Gürtel rund herum 
und bier Path Tajchen; die Aniders 
bockers ſind durchweg doppelt geſteppt; M 
Größen 7 bis 17 Jahre — dieſe An⸗44 
werden ge— vi 


u $4.50 


berfauft — jpeziell 


n offe⸗ 


riert zu nur 


Weiße Duck-Hoſen für große Männer; 
le icht beſchmutzt 
Anfaſſen — Größen 46 
bis 50 — reguläre $2.50 


bom 


ſpeziell mor⸗ 


„Nein, id... bin der Hert mit dem Sie atmen noch nicht lange Filmluft. 
Film,„Der Mann auf dem Raſiermeſ- Alſo weiter, der König iſt ein richtiger 


— 


Meininger-König und als Gegenſätz iſt 


Der Gewaltige ſtutzte ein wenig, griff unter den Gäiten de3 Ntellers ein Steins 
ſich an die Stirne, was man deuten rück- oder noch beſſer ein Wegener⸗Typ, 


konnte, er denke über etwas nach, dann ein Geſelle, 
rief er freudig aus: „Natürlich, freilich, 
Sie ſind ja der Herr mit dem Raſier— 


mejjer-Schlager. 


ichlägeret zujammen. Zeigen Cie her!“ 


Mit den Stolze eine® Mannes au3|der Targnagel des Films!” 


Albanien übergab ih mein Werf. 


dem die Raubmorde aus 
allen Sinopflöhern jchauen, ‚und auf 
den geht der König zu mit der Frage: 


Sch mußte e3 ja, ir= | „Hätteit du Zeit, Willft dr mein Kuls 
gendtvte hängen Ste mit der Schaumts ; 


tusmintjter jein?” J— nr 
„Sanz unmöglich, Herr!l. Sie find 


„Regen Eie jih niit auf, junger 


„Hm — der Titel ift nicht gerade | Mann, was heit unmöglich bei un3?; . 
ichlecht, aber viel beifer wäre „Der. gez | Uebrigens — wenn Sie feine Lufthaben 


föpfte Mann auf dem NRajtermeijer“. 


zu der Zadje, unjere. Echeuerfrau. hat 


„Verzeihen ©ie, bitte, e3 fommt fein ſchon öfters fol feine Nebengejchäfte 


geföpfter Mann in dem Stüd vor.“ 
„Das macht doc nichts beim. Film. 
Zafien Sie weiter jehen... Perjonen= 
verzeichnis... ein armer Leintvandives 
ber... hm... der Rüngling... ein al— 
te3 Mütterhen.... Ausgeſchloſſen, 
ganz 'ausgeijchlojien! Nunger Mann, 
wollen Sie das ganze Filmgeichaft in 
|da3 bereit3 gejchaufelte Grab bringen? 


um dieſen Ihren ſ ymboliſchen Film. 
Vergeſſen Sie auch den Detiktiv nicht 
und die Hofdamen, die die blutigen 


ten. In der jetzigen Form iſt Ihr Film, 
wie geſagt, ein Sargnagel.“ 

„Aber Sie kennen ja meinen Film 
noch gar nicht?... lediglich nach dem 
Rerfonenverzeichnis.. .“. 

„Ich kenne fo viel von ihm, um 
mit qutem Gemiiien abzulehnen. Ich 
hab’ einen Blid für fowas... Bitte, 
leben Sie wohl; ein neuer Filmjtern 
wartet auf mid... Augen, fage ih 
Ahnen... jehauen Sie ſich im Vorzim— 
mer beim Hinausgehen die Augen an 
und ſchreiben Sie um dieſe Augen herum 
einen Film. Er wird die Runde um den 
Erdball machen. Alſo, ſpitzen Cie die 
Ohren: König a. D., Detektiv, Hofda— 
men mit blutigen Thränen, Verbrecher: 
feller...“ — „Berbrederfel... 2?” 

„na, feinen Einwand, ein regelrech- 


ihn 


iter Verbrecerfeller. in dem der Nönia 


a. D. fo von umaefähr fommt, um die 
Stimmung feines Volles auszufunds 
ſchaften.“ 

„Seines Volles? iſt doch 
Ruheſtand!“ 

„Das macht doch nichts beim Film.. 
alio, fo bon ungefähr fommt, um... 
was hatten Sie gejagt?” 

„Um die Etimmuna... 

„a, um auszufundichaften, wer bon 
den Antvejenden einen Dietrich hat. mit 
dem man da3 Herz de3 Volfes öffnen 
fan... fomboliih natürlih nur... 
aber der Dietrich ift real, muß e3 fein.. 
das mirft!“ 

„Ia, und was hat das alles mit dem 
„Mann auf dem, Rafiermeijer” zu 
tun?” . 

„Mub denn das damit mas zur hun 
haben!? Junger. Mann, - man. merkt, 


Er im 


“ 


gemadt... 
Ichrift, alio... 
Verlegenheit...“ 
Chne ein Wort de3 Abjchieds ftürzte 
ih durch das Vorzimmer, an -den Erds 
ball-Filmaugen vorbei, die in ihrer.gans 
zen Wagenrad-Größe: mir berimundert 

nachblidten. i 
Sch hab’ es aufgegeben, ein Reformas 
Leinwand -zu wer⸗ 


Wenn ich jebt eine freie Stunde Habe, 
nehme ich einen Hammer, gehe Hirkaus 
an die Landitrae und Flopfe Steine, 


läßt. | Thränen meinen, und den Defraudan- | Ein Fräftiger Schlag und aus‘ einem 


werden bier, fünf, jechd., Ganz-folges 
rihtig. Ach, das tut wohl! J 
— Der Vollſtreckungsrat des na⸗ 
tionalen Gewerkſchaftsverbandes be— 
Iprac} Heute in Denver die jchleunige 
Durhführung der vom Gewerk⸗ 
ſchaftslongreß beſchloſſenen Refor⸗ 
men und Beſchlüſſe und vertagie ſich 
dann auf einen Monat. —* 


— In Quebek ſtreiken Voligei amd 


fie bat eine lesbare Hands, 
toir find abfolut nidgt in . } 


Feuerwehr, und eine Abteilung Miliz 


wird bereit gehalten. Viele ‚falfhe 
Feuermeldungen ‚gingen .ein, und 
* zertrümmerten die Straßen⸗ 


laternen und die Fenſter der Polſgei⸗ 
wachen. 


— In brennenden Triebſand ge⸗ 


riet im ſüdlichen Teil von San Fran—⸗ 
cisco der ſiebzehnjährige Frant 
Sprague, verſank bis an die Schul⸗ 
tern, ſtieß dann auf feſten Grund und 
wurde von Vorübergehenden gerellel 
Er iſt ſchwer verbrannt. — 


en me. Snran ı 


— Laut Volkszählung find im I 


den Ver. Staaten 2,090,132 met 
Männer al3 Frauen, alſo Fom 
114 männlihe auf 100 weiblide 


Perfonen, hauptfählich infolge dee 


rung. 


r — 


De 


— 


= 


er) 


= 


boriwiegend männlihen Cinwanuee 77 





j 
+ 
<> 


De ee u ———n 


A b d t Des weiteren darf die Regierung in den 
17 n y—. 5 ” Auslaffungen des großen Chicagoer Bänkers 
Eriäein: täglig, audgensmmen Gonntags. eine jtarfe VBilligung ihrer Stellungnahme in der 
Wetanßgcher: “THE ABENDPOST COMPANY ' | Sricasichuldenfrage fehen: Ohne daß er’8 fagte, 
Dublicher Te AUDI PANY” geht aus Seren Reynolds’ Worten Flar und deut- 

Kt Io . 225 W. Washington St. — lich hervor, daß er durchaus dafür iſt, es * 
UNTER essen a men CR europäiſchen Mächte gehalten werden ſollen, die 

— ——— den Ver. Staaten ſchuldigen 10,000 Millionen 


—— — —— —8* ein Be 
” BO“ aneenonnnennn 00. BL t ein Jahrt 2 9 
ee allein nah Cunade ........ 82.50 für ein Jahr zu bezahlen ſo ſchnell und welcher Art und 
ceis der Sonmaopofie, die einelne iummer ... d GenWeiſe es ihnen immer möglich. 
J M I — 4 
wübenbpofi“.Cichäube, Mr. 225 MB. Waltington Str. |... T, meiteren Darlehen an Entente Mächte 
* awiſchen Wells Eit. und Framma eir. ſollte nun nicht mehr die Rede ſein fönnen am 
atege Telephone: Franklin 8900 es ift ad) anzunehmen, daß die jüngjte frangöfi- 
> or One? Saure 2 iche Anleihe die Iette fein wird, die man bier 
mada, onteldo.6f Chienfo, Der year nn 88.00 | unterzubringen —— u Ben —* 
"Sonntagpost” per YeRr-..nnn essen 3700 |fich in der nächſten Zukunſt noch wieder auslän— 
Sonntagpöst” only, Canad —— —7277 Bi * ne * 
ee difche Staatspapiere zulegt, jo werden das höd)- 
Entered as Second Class Matter September 9, 1889, at Iſtens i i , 
Whe Postoflice at Chicago, Illinois, nn ae March . tens d eut KL e fein, und daß dies geichehe 
1879. das iſt wahrſcheinlich. 
Aus der vor Kurzem auf Erſuchen des 
zräſidenten und des Schatzamtſekretärs Mellon 
im Senat eingereichten Vorlage iſt zu ſchließen, 


33. Jahrgang. — Nr. 151. 
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„Amerika zuerit.“ daf; die Abminiftration fich mit der Mbficht tärgt, 

die Kriegsihuldiheine der Entente-Nationen, 

oder einen Teil derjelben, gegen deutiche Staats» 

oder Wiederautmahungsbonds umzutauſchen. 

Denn die Bill will den Schakamtjefretär die 

Vollmacht geben, die im Bejig der Regierung 


, # 
— — 


Illinois 


—T Serr George M. Reynolds, der Wräfident 
der Continental and Commercial Bank in (hie 
cago, hat am Donnerstag abend gelcgentlich 
des Eſſens welches der Präſident einer Anzahl 
weitliher Bankiers gab, ein offenes und mahe|pefindlichen Schuldverihreibungen genen die 
208 Wort geiprochen, für das die ganze Nation) „anderer Nationen“ umzutaufchen, mit diejen 
und nicht zulekt die Mdininiftration, ihm Aner- | anderer” önnen der ganzen Zage der Dinge 
kennung ſchuldet. nach nur Deutſchland und, vielleicht, Oeſterreich 
Der große Chicagoer Bankier warnte vor gemeint ſein 

weiteren Darlehen an Europa, und erklärte, Ein ſolcher Tauſch würde wahrſcheinlich für 
es ſei ein ſchwerer Irrtum, annehmen zu wol- | Anerifa vorteilhaft fein, infofern al3 anzuneh- 
Ien, daß Amerika weiterhin Geld und Geldes. | men ift, da; Deutfchland fi) als ein zwar lang» 
wert an Europa leihen und dadurd) der curo- | famer aber fiherer Zahler erweifen wird, tınd 
päilhen Staaten und Völkern helfen, die ganze mirde, indem er Deutchland bis zu gewiſſem 
Welt wieder zu wirtichaftlicher Gefundheit zu-| Grade aus den Händen des radhfiihtigen und 
rüdführen fönne. Wolle Amerifa der übrigen | rahefürchtenden Frankreich befreien und Ame- 
Welt Gutes tun können, ſo müffe e& nunmehr |rifa jtarf an feiner wirtichaftlichen Zukunft in- 
zuerft, ja ausichliehlid, an fich felbit denfen. | terefiieren würde, auch für Deutichland von aro- 
Müſſe es ſich felbit wieder finanziell ftärfen; | Kom Worteil fein, Iekten Endes der ganzen Welt 
denn e8 habe ficy durch die Darlehen und die | Gutes wirken 

fonjtige Hilfe, die e8 Guropa angedeihen lieh, 
Bm: ae en „Amerika zuerit“, 
war der Stern feiner Worte. Amerifa muf — 
zuerft wieder auf eine gefunde wirtichaftliche lichkeitsniveau. 

Baſis gebracht werden dann und dadurch Könnten unſere Vorfahren aus ihren Grä— 
wird es der übrigen Welt helfen können, ſonſt bhern erftehen und ſich den HSöllenbrodel unfes 


nicht. rer modernen Großſtädte anſehen, ſo würden 
Letzten Endes war die Rede des Herrn ſie ſich ihrer Kindeskinder ſicher gehörig ſchä- 
Reynolds nichts anderes als ein Starkes Peto-|men. Nicht als ob zu ihrer Zeit die Moral 
nen der alten Wahrheit, dab Eelbiterhaltung |umd allgemeine Sittlichkeit auf einer auferge- 
die erite Pflicht eines jeden Geihöpfes und je- | wöhnlicy hohen Stufe geftanden hätte! 8 ilt 
der Schöpfung ift, und der anderen, dab nur, |erwiefen, daß das nicht der Fall war. Auch 
wer felbjt ftarf ift, anderen helfen Tann. Ein|damal3 gab es Unfittlichfeit genug auf der 
Ctreiten über diefe Säte fheint unmöalidh. | Melt, Aber ficht man von wenigen unerquid: 
Ebenſo wenig ein Streiten über die Tatjache, |Tihen Ausnahmen ab, fo rühmte fie fich nicht 
dab Amerika in der Tat in der Unterjtügung noch laut ihrer Exiftenz und umfahte die 
Europas bis zur äußerjten Grenze feiner Lei-| Menschheit lange nicht fo allgemein wie heute. 
Ntungsfähigfeit ging und hinausging über die] Dak wir heute in einer weniger fittlihen Welt 
Grenze, die Vorficht und SM lugheit zogen, oder |Ichen al8 unfere Wäter, werden nicht allzudiele 
hätten ziehen follen. beitreiten. Das allgemeine fittlihe Niveau ijt 
Der frühere Schatamtsferretär MeNdoo | acgenwärtig um eine erheblide Stufe niedri- 
hätte: das Kapitalvermögen der Nation —|ger, ald es noch vor wenigen Jahrzehnten war. 
den Gefamtmwert allen öffentlichen und privaten | Die Aelteren unter und werden dies aus ei- 
Befite8 — auf zmwifchen 250,000 und 275,000 |aener Erfahrung befräftigen. Sie brauden 
Millionen.“ - Viele meinen, die Zahlen jcien | deshalb in ihren jungen ahren nod lange 
wefentlich at. hoch, aber felbit wenn fie ftim« | feine Tugendbolde gemwefen zu fein. Aber fie 
men follten, jo hätte Amerika ein volles Vier | werden darin übereinftimmen, daß jebt ge 
tel feines Vermögens für Europa geopfert, |wiife Unmoralitäten fo alltäglich geworden ſind, 
bezw. an Europa geliehen. Denn der Krieg, daß nur noch außerordentlich Zartfühlende da— 
den wir letzten Endes doch Europa zuliebe un⸗von peinlich berührt und dafür als zimperlich 
ternahmen und von dem die Vereinigten Staa- | derfhrien werden. 
ten nichts hatten al den „Ruhm“ und eine al- „ALS vor einigen Kahrzehnten die Frrauen- 
JerdingS mefentlihe und erfreuliche Stärfung | bewegung ſchüchtern einſetzte, da wurde von 
feiner PRofition, feines Einfluffes und feiner ihren Rorfämpfern als einer der Gründe für 
Mat — der Krieg Foitete der Nation an Geld |die geforderte GTeichberehtigung der Frau im« 
allein rund 30,000 Millionen und die öffent- | mer wieder die Prophezeiung vorgebradt, dab 
Iihen und privaten Ehulden Europa® an]der veredelnde Einfluß der Frau im :öffentli- 
Amerika werden fi auf insaefamt 18,000 |chen Leben fi von Segen für die Menichheit 
Millionen belaufen, wahrjcheinlih noch etwas |ermeifen mwirde. Heute find die frauen fo 
mehr. aut mie galeichberehtint mit den Männern. 
Die Folgen diefer aroßen Kapitalent- ‚Manche mögen fogar der Meinung fein, daß 
entziehung mache fi) heute bemerkbar in den |fie weitergehende Nedite als die Männer ba- 
hoben Geldpreijen, im Sinfen der Marktwerte|ber. Aber wo ift der erwartete gute Einfluß 
aller induftrieller Eefuritäten, in der teilmei- |achliceben? Die Frauen find in alle Berufe 
fen Lähmung, tmelde die Iuduftrie und den |eingedrungen. ie find heute Merzte, Mn 
Sandel befallen hat, und in den vielen Steuern |wälte, Prediger; fie beherrfhen in den Ber- 
und hohen Steuerfüten. Dank der überaus |einigten Etaaten das geſamte Erziehungsweſen 
großen finanziellen Unterftügung, die Amerifa|To aut wie abfolut. Sie fiten in den Parla- 
den europäiichen Ententeftaaten angedeihen |menten, fie betätigen fi) in der Politik, im 
ließ, ift Amerika heute felbft finanziell behin-| Geihäft, Furz auf allen Gebieten de3 Lebens, 
dert und nicht in der Zage, feine Knduftrie in|1lnd mas war die Holge? Sat die rau den 
einer Weife zu unterftügen, die ihre fehnelle Ge- | fittenlofen Mann in eine höhere Sphäre zu 
dundung fihhern würde; nicht in der Zage, arope bringen verftanden? Hat fie Graft und Be 
Unternehmungen, die zu fchneller wirtichaftlicher | ftehung in der Wolitik bejeitigt? Hat fie das 
Gefundung beitragen würden, in Angriff zu|Anjchen des ärztlichen Standes, de$ Anwalts . 
nehmen und prompt durchzuführen; Tann die|Ttandes, des Kaufmannsitandes oder das des 
Regierung beiſpw. den Eiſenbahngeſellſchaften Parlaments gehoben? Hat ihr Eindringen 
nit die 800 Millionen zahlen, die fie ihnen |in die breite Deffentlichfeit, von der ein ficheres 
Tchuldet, oder auch von rehtsmwegen nicht fhul« | injtinftives Gefühl fie in früheren Zeiten fern- 
det, die Bahr - Gefellfchaften aber nötig haben, | bielt, dazu beigetragen, dem menſchlichen Le— 
ihre Bahnen in gehörigen Stand zu fegen und |ben im Mllgemeinen größeren fittlihen Inhalt 
ie aufgewendet werden müffen, unfer Trans |zu geben? Mer die ragen forglih brüft, 
Po en auf den notwendigen Grad der Lei-wird ſie nicht bedingungslos bejahen können. 
ſtungsfähigkeit zu bringen. Denn im Großen und Ganzen hat im öffent⸗ 
uUnter dieſen Umſtänden muß es als. ganzlichen Leben die Frau nicht den Mann zu ſich 
Jelbſtverſtändlich ſcheinen, daß Amerika für die emporgezogen, ſondern umgekehrt der Mann 
nächſte Zukunft, ſo lange bis es den ſtarken Ab— ſie auf eine niedere Stufe hinabgedrängt. „Ge⸗ 
fluß wieder einigermaßen wieder gut gemachtdrängt“ iſt vielleicht nicht ganz der richtige 
hat, ſeine Taſchen allen europäiſchen Pumppver-Ausdruck; denn ſie ſcheint keines großen Zur 
fuchen gegenüber feitverihloffen Hält; mag die|redens bedurft zu haben, um zu ihm hernieder- 
eingangs gemadte Erklärung, daß die Nation | Zufteigen. 
und nicht zulekt die Nöminijtration Herrn Rey- Mer ich heute in der menfchlichen Gefell« 
nolds einige Anerkennung fchulde für fein offe- |fchaft Fritiich umblict, wird die eingeriffene 
nes Wort, al3 fehr überflüffig erjcheinen. Rarheit nicht Iedialih der Männerwelt zur Laft 
Tatfache ijt aber, daß die größten öftlichen [legen dürfen. Natürlih tragen die Männer 
Bänker und — durd; dieje beeinflußt, die öftliche | ebenfalls ihren Schuldanteil, Aber die Frauen 
Finanzwelt redht allgmein, für immer weitere | haben ihnen redlich geholfen, während ihr Ein- 
Darlehen an Europa jind — an das Entente”-| Fluß ſich gerade in entgegengeſetzter Richtung 
Europa in eriter Reihe oder ausichliehlih — | hätte geltend machen follen, Die geiftine Scid- 
mwahriheinlich, weil fie finanziell fehr eng ver-|tinfeit und die frivole Vergnügunasfucht der 
nden find mit demielben, beziv. deiien Finanz | jüngeren Generation hätten nie zu dem gegen- 
Anitituten, und fie große Profite von weiteren | mwärtigen Nebermai ausarten Fönnen, wenn 
europäifhen Zinanzaktionen erhoffen. Der|die Frau von heute noch die aus den Leiten 
Dften jteht in fo engen finanziellen Beziehungen | Goethes und Schillers wäre. Selbftverftänd- 
au Europa, daß eS feiner Finanzwelt unmöglich |Tich aibt e8 Ausnahmen, fogar zahlreiche: aber 
Ä&heint, rein- und nur-amerifaniid zu deunfen,. | die fittlihe Anfchauung der modernen Durd)- 
Das reine Amerikanertum ift auch, oder vielleicht | ihmittsfrau hat fich doch Ieider mwefentlich ver- 
befonders, in finanzieller Hinficht heute mweit- | ichoben, und dak dem fo ift, wird man nur be- 
ih der Alleghenies, befonders im mittleren | dauern Fünnen, Die Frau ift von Natur aus 
Meiten zu finden. dazu beitimmt, die aggreilivden Eigenichaften des 
» Der Adminijtration muß das offene Her-| Mannes durdh ihre fanfte Zurückhaltung aus. 
ausfommen ded Wortführers der wmeitlicyen |augleihen. Deffentliches Muftreten, berufliche 
Bünker, gegen jede weitere finanzielle Unter- | Tätigfeit und Rolitif fördern die weiblichen 
ftüßung Europas, die Erklärung „Amerifa zu- | Charafterzüge nidt. Sie madhen hart und 
erjt“, bejonder& angenehm fein, weil fie praftiich | fchtwielig umd verringern gerade dadurch den 
tiefen Standpunkt fon einnahm durd) die An- | Einfluß, den die Frau fonft auf den Mann 
ündigung, dab alle etwa geplanten europäifchen | auszuüben vermag. „Denn wo da8 Strenge 
Bondscusgaben oder fonjtige europäijch-ameri- | mit dem arten, wo Etarfes fih und Mildes 
Zanifche Finanzpläne dem Schatamtdepartement | paarten, da gibt e8 einen quten lang“, fang 
zu unterbreiten find und nur, nadbem fie die] Schiller noch in feiner Glode. Seute nilt das 
Billigung des ES hagamtjefretärs gefunden ha- fon in viel geringerem Make. Das Cindrin- 
ben, dem Bublifum vorgelegt werden follten.|gen in die Deffentlichfeit nimmt dem Meibe 
Die Annahme muß fein, daß fjoldye Billigung aber nod; andere Neize: nämlidy die alte Sitt- 
nur in feltenen Ausnahmefällen erteilt werden |famfeit und Züchtigfeit. Mer dur die Era 
fol, und damit die Ausfihten Europas auf|ken einer modernen Stadt geht und ficht, wie 
© Unterbringung weiterer Bonds in Amerika recht |die Mugen der jungen Mädchen bie ihnen be 
‚Ihledt find gegnenden jungen Männer feit, fajt möchte man 


— 


Frauenemanzipation und Sitt— 


Wsendiont, Ohteägn, Monkäg, Ben 27. Yınk 1921. 


fanen „frech“ muſtern, wie ſie ihre Reize ſcham⸗ 
los zur Schau ſtellen, ohne ſich der darin liegen⸗ 
den Schamloſigkeit bewußt zu ſein, wie ſie ſich 
mit ihnen gänzlich unbekannten Vertretern des 
anderen Geſchlechts einlaſſen, wer ſieht, wie 
ſie mit ihnen flirten, in öffentlichen Tanzloka— 
len in ſuggeſtiven Tänzen ſich gemein machen, 
wer die unglaubliche Ungeniertheit beobachtet, 
mit der ſie ſich in Gegenwart fremder Män— 
ner geberden, der muß ſich bei einiger Ueber— 
legung fanen, dab an der Senkung des allgc- 
meinen  fittliden Niveaus daB fonenannte 
ſchwache Gejchledht zum Mindeiten ebenfo viel 
Sthuld träat wie das ftarfe. 

Und die Urfahhen für diefe im Antereffe 
der Menfchheit beflagenswerte Erſcheinung? 
Sie ift nicht etwa im Sriege zu fuchen. Der 
man die Entwidlung befchleunigt haben. Aber 
er ift nicht der Grundquell des Uebel!. Die 
Urfadhe liegt einfah darin, dah die Frauen. 
welt ji mehr und mehr der Häußlichfeit ab- 
wendet und fi), wie man e8 nennt, emanzie 
piert. Im Haufe wird der Grumd für die 
Erziehung der Kinder gelegt. Konzentriert fic 
das Antereffe der Frau nit mchr auf die 
Säuslichkeit, fondern fucht fie auf anderen Ge- 
bieten Erfolge zu erringen, fo aeihicht das 
jelbjtverständlih auf Koften der eriteren. Die 
Kindererziehung tritt in den Hintergrund; das 
Haus, die Grundlage des Familienglücks, wird 
zur bloßen Schlafſtelle; fremde Intereſſen 
dringen in den Strei® des weibliden und miüt« 
terliden Wirfungsfreifes, und Sand in Sand 
damit vollzieht fi auch eine Tangfame Ber- 
änderung des Charakters. Weibliche Eigen- 
ihaften jchwinden, männliche treten an ihre 
Stelle. Das Meib tritt aus ihrer die Män. 
ner angichenden Defenfive in die Dffenfive 
über und verliert dadurh an feinem natürli- 
hen Reiz und Wert. 

Mohl iit es wahr, dab viele jungen Män- 
ner vie wilb hinter den freden Dingern ber 
find, die ihnen mehr entgegenfommen, als 
ihrem Geichledhte aeziemt. ie Betraditen fie 
eben als nettes Spielzeug, mit dem man fidh 
bergnügt, fo lange man Gefallen daran fin- 
det, und das man fortwirft, wenn man ein 
anderes fieht, daß einem beifer gefällt. Aber 
in der Mdhtung der Männer fteinen 
jene Frauen durch ihe Gebahren nidt. 
Gewiß, auch fie finden Männer und Gatten; 
aber die Zahl der Scheibungen ift nicht 1m« 
fonft rafetenartig geftiegen. Denn die Ehe 
beruht nit nur auf finnlidem Gefallen, fon- 
dern bor allen Tingen auf gegenjeitiger Qiebe 
und Adıtung. Die eriten beiden mögen zeit 
weilig bermwechfelt werden, befonder® in jıumn- 
gen Sahren. Wo die Iekte fehlt, muß die Ehe 
Schiffbruch leiden. 

Dab die modernen fittlihen Anfchauungen 
eine fo durdhgreiferdbe Nenderung gegen die 
früheren erfahren Fonnten, muß biß zu einem 
gewiffen Grade der frrauenemanzipation zuge 
fchrieben werden, melde das Weib in ein Ge. 
mwäfler geworfen hat, in dem es nidht fchrwim- 
men fann, ohne feinen Charakter zu ändern, 
und diefe Wefensänderung ift nicht ohne Ein- 
fluß auf die heutige Kugend geblieben, da deren 
Erziehung, im Haufe fomwohl wie in der Schule, 
eben faſt ausſchließlich in Frauenhänden liegt. 

ee — — 
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Treiben Fanatismus auf die Spitze. 


Repräfentant Volftead und die „Anti-Saloon 
League“ -Autofraten treiben ihren Prohibitiong- 
fanatismus auf die Spige. Ihre Zufag-Prohibi- 
tions-Vorlage wurde nicht angenommen (d, 5. 
nit in dem Wortlaute der Vorlage); aber fie 
geben nidt nad. Nicht zufrieden damit, die 
aktive Oppofition der Chemifer veranlaht zu 
haben, verjudhen fie jest, den Nerzten Vor— 
ihriften zu maden. 

Cie verlangen, daf; die Aerzte nicht mehr 
al8 eine viertel Gallone von Wein 
oder Schnaps, melde mehr al % Pint 
Alkohol enthalten, ihren Patienten inner- 
balb von zehn Tagen verfhreiben follen. 

Ein Arzt, der, um das Leben eines Patienten 
zu retten, die obige Beitimmung bverlege, würde 
als Verbredher behandelt werden. Umgeht er 
willfürlih das Gefeg, jo wird ihm fein Er- 
laubnisichein entzogen. 

Die Yanatiker beabjidhtigen, menn möglich, 
die Freiheit der Mediziner einzufichränfen, Ob 
man nun für oder gegen Prohibitton ift, man 
muß zugeben, dab c8 doc zu weit geht, wenn 
man den Merzten, die an die Seiltraft von 
Alkohol glauben, vorjchreiben will, In mweldem 


Quantum fie ihren Batienten Altohol enthaltende |” 


Medifamente verordnen dürfen. 
„New York Times” (demofr. unab.). 


Unbefngtes Schwäten. 


Die wiederholten Vorfälle von unbefugten |Ta 


Schwätzen amerifanisher Diplomaten und ande- 
rer im Bundesdienite Angeitellter in fremden 
Zändern, größtenteil® durd; allzugroke Ver 
nußung gebotener Galtfreundfhaft veranlaßt, 
eriveden den Wunf, die Regierung möge ein 
für allemal genaue Verordnungen erlafieı, 


Die „Chicago Tribune” (republ, unabh.) ift 
der Anficht, daß eine genaue Vorichrift der Rechte 
und Pflichten amerifanifher Offiziere, Beamten 
und Vertreter erlaffen werde, und fagt: 


„Wir willen von feiner VBeranlaffung, warum 
amerifanifhe Bürger auf einer amerikanischen 
Feitlichkeit Hier im Lande oder auswärts frem- 
den Gäjten oder adeligen Würdenträgern zuriid. 
geitellt werden follten. Unfer Gejet fennt feine 
folhe Bevorzugung oder Begünitigung des 
Adels, 

„Der Vertreter der mächtigen amerikaniſchen 
Republik, der vor europäiſchen Edelleuten, Be. 
jigern von Grafen. oder Serzogstiteln katzbuckelt 
und das Knie beugt, follte, felbjt in Europa, mit 
Veraditung beitraft werden. 

„Er ijt nicht mehr befähigt, Amerifa in un- 
abhängiger Weife zu vertreten und fegt unjer 
Zand nur herab in der Achtung der Fremden. 
Schwäten, ohne Autorität, Unterwürfigkeit und 
Liebedienerei untergraben unjer Preitige im 
Yuslande, weldhes wohl an feinen alten, morſchen 
Einridtungen fejthalte, aber fie richtig zu er- 
meſſen wiſſe. 

„Die amerikaniſche Diplomatie hat in 
Benjamin Franklin ein Vorbild, dem nad. 
zuahmen ihr Beſtreben ſein ſollte. Franklins 
würdevolles Benehmen im Auslande wird leider 
von vielen ſeiner Nachfolger ignoriert, und wir 
würden eine ſcharfe Mahnung ſeitens der Re— 
gierung willkommen heißen. Auberdem ſollte 
unſer tüchtiger Staatsſekretär die genaueſten 
Inſtruktionen an alle Diplomaten und Ver— 
treter erlaſſen, damit gewiſſe 
fälle nit wieder vorkommen 


“ 


unliebfame Bor. | Bmed-burdh eine 
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Ä Grdndtes 
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*  Grlauihtes M 
| BE en Gehen, 


Im eignen Heim, 
Trug dir and nur geringe Gaben 
Dein Mühen und bein Sorgen ein, 
@ei froh, fannit du Dich nur erlaben 
Am eig’nen Heim, wär's nodı fo Klein; 
Shlimm tit vielleicht, nebuldet haben, 
Doch Ichlimmer ift, geduldet fein, 


Alb. Roderich. 


Sommerlager für Kinder. 


— Ein ſehr vernünftiger Plan iſt der 
des Counthtkommiſſärs B. MeDonough, 
———— für Kinder der ärmeren 
Maſſen Chicagos im Waldgürtel zu er—⸗ 
richien, was mit einer Bewilligung von 
87000 für jedes Lager ausgeführt wer⸗ 
den lönnte. Natürli“, würde es ſich da 
nur um Kinder im Alter von etwa 8 bis 
12 Jahren handeln. Für jedes Kind 
wären $2.50 per Woche zu bezahlen und 
jedes mühte feine eigene Schlafdede 
mitbringen. Für alles Uebrige dann, 
nefundes ffen, ärztliche Anfpeltion, 
Medilamente, Beauffichtiaung und Ins 
terricht im Gartenbau twürde die Vers 
waltung eines jeden Lagers Corge tras 
gen. — Diefer Plan bat denn auch alle 
Ausficht auf Annahme. Seine Vertirks 
lihung würde jo mander Mutter einige 
Mochen des Ausruhens bringen, zumal 
fie diejenigen ihrer Ninder, welche die 
meifte Mühe und Aufficht erfordern, in 
guter Hut wüßte. 


— Iinfer Gefundheitsrat, Herr Dr. 
Robertfon, ermahnt Badende, fi Die 
Dhren zu beritopfen und darauf zu ads 
ten, daß das Maffer mit Lippen und 
Mugen nicht in Berührung lommt, da 
diefes infolge der Windftille und des 
heißen Wetter wegen „contamis 
ncted” wäre! — Warımt diefe3 ben 
Meiften unverftändliche Wort? „Heiss 
me enthaltend undb f[dmus 
Big“ wäre bejjer verftändlich. — Uebri⸗ 
nens, wenn das der Fall ift, hat das 
Baden überhaupt feinen Zived. 


Vortrag verboten, der intereifant fein 
münte. 

Franffurt a. M. — Der Vortrag, den 
ein gewiſſer Häuſſer kürzlich im Bör— 
ſenſaal halten wollte, iſt aus Gründen 
der öffentlichen Ordnung, Paragraph 
10, Teil 2, Titel 17 des allgemeinen 
Landrecht3 verboten morden. In den 
Ankündigungen des Vortrags hieh e3 u. 
a.: „Ich bin ein Ereignis! Mit Mir ers 
ftcht eine Neue Welt! Xdh bin jo etwas 
wie ein Komet! Eine neue Raſſe erſteht 
durch michl Eine neue Zeitrechnung be— 
ginnt mit mirl Ich bin der „ſtarke 
Mann“, die Perſönlichkeit, nach der alle 
ſchreien, lechzen, hungern! Ich bin die 
Wahrheit und der Uebermenſchl“ 

— Auch wieder einer, der durch die 
Hitze zu Schaden kam. 


— Um die Größe des Bewegungskrei—⸗ 
ſes der Fiſche zu ſtudieren, wurden in 
Montreal, Kanada, gefangene größere 
Fiſche mit Marlen verſehen und dem 

aſſer wieder zurückgegeben, zugleich 
alle Fiſchereien in großem Umlreiſe be— 
nachrichtigt, über den Fang ſolcher mar⸗ 
fierter Fifche zu berichten. — Ein recht 
intereffantes Erperimentl 
Boykott des ungariſchen Bieres 

Budapeſt. 

Seit Wochen dauert in Budapeſt be— 
reits ein Bohlott des heimiſchen Bieres 
an. Die Gaſtwirie verweigern geſchloſ⸗ 
ſen die Abnahme des Bieres bon den 
Brauereien. da ihnen die von dieſen ge— 
forderten Preiſe zu hoch find. Mehrfach 
berfuchte Außgleichsverhandlungen fcheis 
terten biöher jtet3 an der jchroffen Sal: 
tung der Brauereien. Unterdefien has 
ben fich riefine Mengen Biere in den 
Qudapeiter Brauereien angefammelt, 
während das fremde Bier, befonders auch 
das bahriiche, das —— billiger 
au ſtehen kommt als das einheimiſche, 
reißenden Abſatz findet. 

— Bei uns kann weder vom „einhei— 
miſchen“, noch vom „importierien“ die 
Rede ſein. Was wir erhalten, verdient 
den alten Namen nicht mehr und prohi— 
bieren heißt hier profitieren von Allen, 
die mit dem Verſchleiß dieſer „Erſaßz— 
getränke“ in Verbindung ſtehen. 


in 


— Das von Chicago aus verſandte 
Fleiſch wird in New York nach Zei— 
tungsberichten billiger verkauft als hier 
at der Ausgangsſtelle. — Das mag 
wohl daher kommen, daß uns hier für die 
„Wohlgerüche“ aus dem Schlachthaus 
bezirk von unſeren Fleiſchbaronen eine 
Zulage berechnet wird. 


Ein geriebener Bengel. 


Vaier: „Habt ihr heut nicht Zeugnis 
bekommen?* 
Fritz: „Ja, Valer, ſoll ich vorleſen?“ 
„Na — denn mal los!“ 
alle, Betragen nicht immer ohne 


„Da halt Du’sl Das verdamm' Zi: 
garettentauchen! Weiterl“ 

„Religion mangelhaft. ...“ 
„Natürlich — wenn man keine Reli— 
gion im Leibe hat, kann man ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht „gut“ im Betragen ha— 
ben! Weiter|“ 

„Deuticher Auffaß fait genügend.“ 

„Nicht mal da ein glattes genügend! 
Da bätteft Du’ meine Schulzeugniffe 
fehen follen!* 

„Hahahahahal“ 

„Und da lachſt Du noch, Du frecher 
Lümmel? Wo iſt denn der Stock?“ 

„Aber — hahaha — Vater — ich habe 
Dir ja eines von Deinen alten Schuls 
aeugniffen vorgelefen!“ 


Sinngedicht. 
Voll Geigen hing der Himmel als ſie 
jung 


ju 

Den Liebiten freite; 

Jedoch bei feinem erften Seitenſprung 
Sprang eine Eaite, 


Unverfhämt. 

„Da bört fich doch alles auf! 
Wie Eie mwilfen, Tieferte ih dem Baron 
pri drei Monaten ein bolljtändiges Ges 
biß. Ic bejuchte ihn geitern, um mein 
Geld zu verlangen, und der Menich 
mird nicht nur grob mit mir, fondern — 
denten Sie fi die Unverfhämtheit!” 

„Ra, was bat er denn getan?” 

„Gelniricht hat der Menfch noch obens 
drein mit meinen Zähnen!” 


Stolz. 
Es ſtand auf hohen Alpenz'nnen 
Der Bergfer mit vergnügten Sinnen 
Und ſah rings auf die Firnen hin. 
„Hier weitum ſchauſt Du keinen Gipfel,“ 
Cpradı er zu feinem Freunde Schwipfel, 
„Bon bem ich nicht — gepurzelt bin!“ 


— |... 
* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen till, erreicht ſchnell feinen 


ne Anzeige in. 


{flir Die „Ubendpoft*,.) i 
Bon der Warte am Rhein. 


Dampferfahrt nah Wiesbaden, — Ein 
alter Pelannter, — Weiße und farbige 
Xruppen. — Ktirhhenbefud am Sonntag. 
— Zur Nahlur empfohlene Medlzin.— 
Kriegsminifter Partfou, — Ulte Er 
innerungen, 


Wiesbaden, 9. Juni 1921. 


An der zweiten Woche weile ich num 

fon Hier in det berühmten Kur: 
und ehemaligen WRefibenzitabt, mo 
fhon die alten Römer die heißen 
Quellen gegen alle denkbaren Leiden 
gebraucht haben. 
Mit mehr oder weniger Erfolg, tie 
auch ihre heutigen Nachfahren aus 
aller Herren Länder. E& fommt auf 
Eins heraus. Dem einen helfen fit, 
dem anderen nicht und fchließlich zah- 
Ien alle dem Zod ihren Xribut, ber 
eine früh, der andere im hohen Grei— 
fenalter, 


An einem fonnentlaren, aber ſehr 
beißen Xage, fahren mir mit beim 
hübfchen Dampfer „Drachenfeld” von 
Koblenz ab und hatten eine herrliche 
Fahrt. In Rüdficht auf die hohen 
Preife für Speifen und Getränte hats 
te meine Frau einen mohlgefüllten 
Ehlorb für die Tagesfahrt mitges 
nommen, fodaß uns feine fonftigen 
Ausgaben entftanden, mit Ausnahme 
von 4 Mark und Trinkgeld für zwei 
Hleine Zaffen Kaffe. Andere vor» 
fichtige und fparfame Leute hatten 
eö ebenfo gemacht, nicht aber bie 
ziemlid) Itarf vertretenen Neurei. 
hen, Schieber, Siriegs- und Revolu, 
tionswünfcher, die leiht erfennbar 
find und mit den blauen und brau- 
nen Lappen nicht geizen. Einer an 
unferem Nadhbartiid), in Begleitung 
einer „Dame“, madte eine Zede 
von 227 Mark und zahlte dem Kell. 
ner 23 Mark Trinkgeld, das Wed)- 
felgeld von 250 Papiermarf, Er 
war ein ehemaliger Angehöriger 
meiner Kompagnie, begrüßte mid) 
fchr böflih und erzählte mir, er 
habe in Tabaf, Chofolade und ame. 
titanifchen Sped „gemacht” und ein 
Millindhen dabei verdient. Als 
Soldat war er weniger erfolgreid). 
Bor dem Kriege war er bon feinem 
Truppenteil defertiert, hatte 
Glü in New Nork vergeblich verfucht 
und war dann Ivieder nad) feiner 
Heimat zurüdgefehrt, wo er wegen 
Fahnenfluht zu einem Jahre Ge, 
fängnis verurteilt und in die ziveite 
Klaſſe des Soldatenftandes verfekt 
wurde, Beim Musbrud des Frie. 
ges wieder eingezogen, hatte er das 
Süd, als Drücdeberger in der Hei. 
mat zu bleiben, und jo madıte id) 
1918 jeine Bekanntihaft, die Leider 
für den Mann nicht jehr erfreulich 
war, Er trug mir die Arreititrafe 
aber nidyt nad), wie er mir verficher. 
te, da id) ihn im Uebrigen aut be 
handelt hätte, und meinte, ich hätte 
aud) ein Bombengeld verdienen fün- 
nen, wenn ich die Konjunktur erfaßt, 
wis Cr e8 getan. — 

Bei unferer Ankunft in Pieb- 
rad, wo wir das Schiff verliehen, 
gab e3 einen Kampf um den Sit in 
der Straßenbahn, E83 wird allge- 
mein zugegeben, daß die Wiesbabes 
ner Straßenbahn eine der rüditan. 
digiten in Deutichland ift, Die Wa. 
gen fahren nicht oft genug, um den 
großen Verfehr zu bewältigen, man 
muß jehr oft umiteigen und nad) 
9:30 abend verkehren nur nod) ein. 
zelne Wagen. Nicht viel beifer ift es 
damit in Coblenz beftellt, der 
ehemaligen Rejidenzitadt, und heu- 
tieren Sit der hohen Kommifjionen 
der Verbündeten. 

Was uns in Wiesbaden fofort 
bei unferer Ankunft auffiel, war Jie 
aroße Zahl von franzöjiihen Sol« 
daten, weißen und farbigen in 
allen Schattierungen, die hier zu« 
meift in den Kajernen einquartiert 
jind. Klagen über deren Benchmen 
gegenüber der anjäjiigen Bevölfe- 
rung habe id) nod) nit vernommen, 
Gegen Ausschreitungen tritt die Mi- 
Iitärbehörde jekt jcharf auf, wie aus 
friegsgerihtlihen Verhandlungen 
erfichtlich it, und aud) die Offiziere 
find im Verkehr mit ihren Quartier. 
wirten tabdellog höflich. 

Mer von Coblenz fommt, vo ein 
richtiger amerifaniiher Autoverfehr 
berricht, dem füllt die geringe Zahl 
d’efer Fuhriwerfe in Wiesbaden auf, 
Die man Sieht, gehören zur Mehr: 
zahl Deutſchen, die ſich dieſen 
Lurus leiſten können; die Beſetzung 
iſt nur ſchwach vertreten, ſie bedient 
ſich, mit Ausnahme der Offiziere, 
meiſtens der mit Pferden beſpannten 
Wagen, wie es in der ſogenannten 
guten alten Zeit Geiraud war. Ne. 
ben unjerem Abfteigequartier befin. 
det ji) ein Schulgebäude, in dem 
fih unten eine franzöfiihe Mache, 


darüber eine Schule für franzöjiiche 


Kinder, in einzelnen Räumen eine 
deutihe Schule und im oberſten 
Stodiverf Quartiere für franzöfiiche 
Soldaten befinden, Um 145 Uhr 
morgens ertönt jhon das Horniig- 
nal bes Medens ber Truppe, fpä= 
ter Kommandorufe für ererziernde 
Soldaten, und abends um 10 Uhr 
der Zapfenitreih, Seden Samstag 
abend rüdt die Garnifon zu einen 
Badelzug durd die Stadt aus, vor. 
an eine Mufiffapelle der Kolonial- 
tıuppen, die hier mit ihrem roten 
Dez viel zu fehen find, Die Kapelle, 
aus Yarbigen beitehend, darunter 
fohlichivarze Neger, madjt eine Mu- 
fif, die fehr laut, aber nicht hübſch 
iſt. Sie wird von einem weißen 
Franzoſen geleitet. 

Entgegen der früheren Gepflo— 
genheit, wird jetzt auch für die fran— 
zöſiſchen Truppen am Sonntag 
Gottesdienſt in einer katholiſchen 
Kirche abgehalten, der von Ojfizie⸗ 
ren und Soldaten gut beſucht wird. 


Viele Offiziere gehen aber auch, zu⸗ 
meiſt mit ihren Damen in großer beſonders wenn Eng 


— 


Xoilette, in die Airdhe, wenn dort 
für die SHivilbcvölferung Gottes» 
dienst ftattfindet. So zählte id am 
verfloffenen Sonntag, alg gerade 
die Mejfe zu Ende mar, an ber 
Bonifatius-Rircdhe 47 Offiziere, die 
mit den anderen VBefucdhern aus dem 
Saupteingang jtrömten. €3 follen 
aber aud) zahlreiche Offiziere zu an— 
dern Meffen die Kirche bejuchen. 
ALS id) einige Nahre vor dem Striege 
Frankreich beſuchte, war das an— 
ders. Damals bemerkten wir an ei— 
nem hohen Feſttag in Nanch, mit 
ſeiner ſtarken Garniſon nur einige 
Soldaten in der Kathedrale. Dfft- 
ziere mieden die Kirche, weil, wie 
uns bon Franzofen gejagt wurde, 
die Negierung derartige Kundge— 
bungen religiöfen Sinnes, nicht bil- 
lige und die Offiziere, die fi nicht 
darnad richteten, darauf angefehen 
wurden. Wie c8 heit, hat Mar- 
Hall Fo, der Generalifiimus, im 
Verein mit anderen gläubigen Ge- 
nerälen, den neuen Kurs durchge- 
fett. - Was ich hier aus eigener Be- 
obadhtung und Mitteilungen Wics- 
babener Freunde berichte, gilt natür= 
lid) nur für hier und au) Mainz, 
wo ähnliche Verhältnifje zutreffend 
find. Die franzöfifchen Offiziere 
follen fid; Mühe geben, mit ihren 
Duartiergebern auf freundichaftli- 
chem Fuß zu dverfehren. Beim Be- 
fuche einer befreundeten Dame im 
Nerstal, einer Engländerin, mad): 
ten wir die Belanntfchaft der Frau 
eine8 höheren Offiziers, der in de- 
ren Villa einquartiert ijt. Ihr Flei- 
nes Mädchen begrübte uns in deut- 
her Sprade, und aud) die Mutter 
radebredte einige deutihe Worte. 
Die Unterhaltung wurde auf Fran- 
zöftich geführt und die Dame ver- 
fiherte mid, daß fie über meine 
gute Ausfprade ihrer Mutterfpra- 
che fehr eritaunt jei. Sie bedauer- 
te, ' dak ihe Mann nicht anweſend 
fei, felbitredend habe ih „aus Be— 
fcheidenheit” nicht erwähnt, dab id) 
Ihon 1870—T1 und 1914 mitda- 
bei gewejen fei, fonit wäre die Be— 
geanung wohl etwas Fühler berlau: 
fen. 

Schöne Stunden verlebe ich hier im 
gaſtlichen Hauſe des Augenarztes Dr. 
med. Schlipp, des Schwiegerſohns 


fein feine Chicagoer Ehepaar3, der lehtes 


Jahr aus Kalifornien mieber hier 
eingetroffen ift, bei dem mir wieder— 
holt zu Guft geladen waren und bon 
alten Zeiten plauberten. Der Dottor 
ift nicht nur ein fehr gefuchter Arzt, 
fondern aud ber Beliker eined gros 
Ben Lagerd hochfeiner Rheingauer 
Meine, die in Deftrih am Rhein 
lagern. Er iit der Anficht, da zu 
meiner Nahtur fich nichts befiered 
eigne, ald ein gutes Glas edlen Rhein: 
meins, und fo habe ich denn feinen 
Rat befolgt und mit ihm und meinen 
anderen Freunden gleich eine Fahrt 
nad Deitrich gemacht, two mir die vers 
ordnete Medizin vorzüglich jchmedte 
und aud fon ihre quite Wirkung 
zeigte. Zum würdigen Schluß wurde 
im „Safthof zum Schwan“ zu Abend 
gegeffen und noch eine gute Bulle 
daraufgeſetzt, angeſichts des nahe vor⸗ 
beiſtrömenden Rheins, wobei ich un— 
willkürlich daran dachte, wie mich die 
durch die Waſſerſimpel trocken geleg⸗ 
ten Leſer beneiden werden, wen ſ 
von dieſer Rheinfahrt erfahren. 
ſind ſchon eine Anzahl amerikaniſche 
Familien deutſcher Abſtammung hier 
eingetroffen, die aber nur vorüber— 
gehend in Europa weilen dürfen, weil 
ihr Aufenthalt durch die Paßvor— 
ſchriften begrenzt iſt. Bleiben ſie 
länger hier, ſo können ſie nicht zurück— 
lkehren, ihr Paß müßte dann verlän— 
gert werden, oder der in Ausſicht ge— 
ſtellte Friede die läſtigen Einſchrän— 
tungen befeitigen. 

Neulic, weilte hoher VBeluch hier, 
ber frangöfifcheftriegsminifter Bar: 
thou, zu deffen Empfang und Eh» 
rung die Garnifon audgerüdt mar. 
Vom Schloß aus bi3 zum Bahnhof 
wurden bie Straßen abgefperrt, in» 
folgebeffen der MWagenperfehr ruhte, 
und ald der hohe Würbenträger an- 
Tangte, machte der fommanbierende 
General die Meldung und die Trups 
pen falutierten vor dem Chef, ber 
fein Militär ift und in Zivilffeihern 
erfchien. Dielen Einzug beralich ic 
mit 
Milhelm und des Zaren Nikolaus 
por etwa 10 Nahren, gelegentlich bei= 
fen eine Schmadron de3 Hularen- 
Reniments, deffen Chef der Zar Ni» 
!olau3 war, mit ausgefuchten Mann 
fchaften und Pferden aus Paderborn 
nach) Wiesbaden beordert worden 
war. &3 mar ein herrlicher AUnklid, 
als diefe Schwabron mit der Regi- 
mentömufit an der Spibe, dem Wa- 


gen mit ben beiden Herrichern vor= 


anritt. Ein Herr aus Milmaufee 
meinte aber nachher, al3 wir in ber 
Minzeritube fahen: „Das it ja all 
riaht mit dene Hufare, amer und 
Milwaukee'r Kavalerie bietet doch 
Einiges, gegen die kommt kei anner 
Kabalerie auf.“ Allgemeine Ent— 
rüſtung war die Folge dieſes Lokal⸗ 
patriotismus, und willig zahlte unfer 
Landsmann aus dem damaligen 

Bier⸗Athen mehrere gute Flaſchen. 
Kriegsminiſter Barthou hat an— 
ſcheinend hier keine bedeutſame Re— 
de gehalten, wenigſtens berichteten 
die Zeitungen nichts darüber. Bei 
einem Feſtmahl, das der Vorſitzende 
der Rheinlandkommiſſion in Ko— 
blenz zu ſeinen Ehren gab, erklärte 
er, „daß Frankreich jeder Gedanke 
an Annexion und Eroberung am 
Rhein fernliege. Deutſchland trage 
ſich zunächſt mit dem Gedonken an 
eine wirtſchaftliche Revanche, viel— 
leicht ſogar in der Folge einer mili— 
täriſchen. Damit es auf dieſe Hoff⸗ 
nung verzichte, müſſe man ihm zei⸗ 
gen, daß die Alliierien einig und un—⸗ 
irennbar ſeien, wie vor dem Kriege.“ 
Mit der Einigleit unter verbün⸗ 
beten Ländern iſt es Ber co Sache, 
mit im 


ie! hafter Friebe 
6 | 


dem des ehemaligen Kaifers | 


auch 
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Stalienifcher Brief. 


Bor Dalmo Garnevalt, 


+ 
* 
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Der Batifan zwiſchen Deutſchland 
und Franfreid), 


Rom, Anfang Sun: 1921. 

Ueber die Wiederaufnahme der 
diplomatischen Beziehungen zwischen 
Sranfreid und dein Batifan ijt e8 
interefjant, zu erfahren, wa® man 
hinter den Auliffen der römiſchen 
Diplomatie denft. 

Der Kardinal Granito di Bel- 
monte, der mit der päpjtlichen Ver- 
tretung beim Nationalfeit für die 
Sungfrau von Orleans betraut war, 
bat vor feiner Abreife aus Paris 
nicht nur den Minijterpräfidenten 
Briand, fondern auch den PBräfiden- 
ten der Republit Milferand auf- 
gefudht. Die beiden Befuche haben 
eine befondere Bedeutung, und ber 
bei Millerand erhält eine nod) er- 
höhte dadurd), daß verfucht wurde, 
Schweigen darüber zu bewahren. 

In gewiſſen franzöſiſchen Kreiſen 
machte ſich ein leichtes Mißtrauen 
gegen den Vatikan geltend anläßlich 
der ſtockenden Reparationsverhand⸗ 
lungen zwiſchen Deutſchland und 
den Alliierten. Damals begann am 
politiſchen Horizont von Deutſch⸗ 
land ſich die Zentrumspartei ab« 
äuzeicdhnen al3 möglider Mittel« 
bunft der Kräfte, die nicht voll« 
fonmen mit der Regierung Simons 
einverjtanden waren. Frankreich, 
da3 wohl wußte, daß der Vatikan 
feine internationale Bolitit auf die 
Wiederaufnahme feiner diploma- 
tiihen Beziehungen mit Frankreich) 
ftügen wollte, glaubte an die deut« 
ſchen Katholiken vermittelſt der 
päpſtlichen Staatskanzlei heran. 
kommen zu können. Mit der Ge— 
ſchicklichkeit, die die franzöſiſche 
Diplomatie auszeichnet, verſtand 
man, daß es ſich nicht darum han— 
delte, direkt eine Intervention zu 
fordern: es genügt die Drohung, 
die ſchwebenden Verhandlungen über 
die Wiederaufnahme der Beziehun— 
gen fehlſchlagen zu laſſen. So kam 
die Kampagne des „Temps“ und 
das Votum der Senatskommiſſion 
für eine Verſchiebung. 

Der Vatikan konnte den deutſchen 
Katholiken natürlich nichts vor— 
ſchreiben, aber man ließ doch die 
Gelegenheit nicht verſtreichen, den 
Franzoſen zu zeigen, daß ſie von 
dieſer Seite nichts zu fürchten 
hätten. Es fügte ſich glücklich, daß 
lurz danach das Feſt der Jeanne 
d’Arc gefeiert wurde; zu gleicher 
geit zeigte der Erzbifhof von Köln 
dem Erzbiihof von Paris feine 
Erhebung zum Kardinal an. Der 
Papſt ſchickte zum Zeit fernen 
Legaten nach Orleans, und Kardi— 
nal Dubois antwortete ſeinem Mit- 
hruder von Köln mit dem Bedeuten, 
daß ſein Werk noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen ſei. Die Worte haben 
hodhpolitiiche Bedeutung: ein bauer. 

R müffe auf bie Ges 
tedhtigfeit aufgebaut fein, weldhe die 
Wiedergutmachung des Unrechts, 
das anderen geſchehen ſei, fordere. 
Deutſchland habe Frankreich ge— 
ſchädigt und die Geduld Frankreichs 
ſei am Ende; man handle nicht un—⸗ 
geſtraft gegen das Empfinden eines 
Volkes, das Gerechtigkeit fordere. 


Die Wolke zwiſchen dem Vatikan 
und Frankreich war geſchwunden, 
und auch diesmal war es wieder 
der Erzbiſchof von Paris, der die 
Union ſaerée wiederherſtellte. 

e —ñ— 


Spiele iſt, wie die Weltgeſchichte 
lehrt. Deutſchland denkt, von einer 
kleinen Zahl Fantaſten abgeſehen, 
weder an eine wirtſchaftlich noch mi⸗— 
litäriſche Revanche. Es wünſcht, 
endlich mal in die Lage zu kommen, 
ſeine zerrüttete Wirtſchaft wieder 
aufzubauen, um nicht ganz zwÄpers 
elenden und ala Stlavenvolf Zu vers # 
fommen, mas fein Los wäre, wenn 
e3 nach Barthous Wunfch durch bie 
Alliierten verhindert mürbe, mieber 
den ihm al3 Volt von 60 Millionen 
gebührenden Plat im Rate der Böls 
fer zu erringen, nachdem e8 turch bie 
Uebermacht ber Feinde und fehlieh- 
lic durch die Revolution niederges 
zwungen wurde. 


Frankreich ſcheint den Gedanken 
an die Beſetzung des Ruhrgebiets 
porläufig aufgegeben zu haben, % 
die Fliegende Kavalleriebivifion be» 
reits aus dem neubefegten Gebiet zu> 
rüdgezogen und nach den Garnifonen 
in Franfreich_ befördert wurde. Uns 
dere Truppen jollen ihnen folgen, fo= 
bald Deutfchland die erjte Milliarde 
der Kriegsichuld bezahlt Hat. 3 
ftchen zur Zeit noch etwa 200,000 
Mann auf deutfchem Gebiet, fodaß 
e3 Frankreich gefahrlos unternehmen 
fönnte, feinen Lieblingdwunfd aus» 
zuführen. Aber die Haltung Eng» 
lands hat in diefem Falle einen 
Dämpfer aufgelegt, troß ber ges 
rühmten Einigleit, und England Hat 
dad Unerbieten, franzöfiiche 
Truppen an Gtelle englijcher, bie 
nah DOberfchlefien abgingen, zur 
Verfügung zu ftellen, abgelehnt, 

Yuguft Bovedlim 


— — 


(Cophright 1020 by the Abenbpoſt Co.) 
Chicago.) 


— Yu3 dem Weißen Haufe it 
leßthin häufig nad) Teegefellfchaf- 
ten Silberzeug vermißt, von Hod- _ 
prominenten Gäjten geftohlen wor- ‚se 
den. 

— Rianijt Harold Bauer brad) 
in Pittsburg geitern fein Konzert 
ab, weil Kinder im. Zufhauerraum 


ihn beim —* er und li 
Fr um Eintritigelh 





Todedanzeige, 
New Ghltano Topae Me. 506, 
3. O. F. 


Den Beamten und Brüdern die 

traurige Nachricht, daß Bruder 
Joſeph Flude 

nach langem Leiden geſtorben iſt. Die 
Beerdiaung findet ſtatt am Dienstag 
‚nadmittan um 3 Uber von Fred Bu— 
ſchet's NAupelle, 0224 Broddiwah, nad 
dem Montrofe Friedhof. Beante und 
Brüder verfammeln ſich um 2330 Uht 
in dee Loge, 


Kofeph Lord, Ober: Mieifter. 
Aıfred MR. Alte, Celretär. 


: Todebanzeise. 
CErſter Eiſendura*x DeutſqUngs. 

ſtürunges ercin. 
Den Mitgliedern und 
Beamten Die traurige 
Nachricht, daß Wruder 

Tebdies Lorent 
Aublich geſtorben iſt. 
u Die AWerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, d. 
J 20. Juni, 9 Üthe mor⸗ 
nens von Kowsti's Ka⸗ 
velle, 51. dmb Laflin 
etr., von da nd der 
Gt. Uunuftinus, sürde und Ban nad dem 
rad Trunt Depot, von da nad dem ©t. 
Marien-Gottedafer, Die Miitglicher find cr 

Tut aahleeih au ericheinen, 
Yofeph Ctampf, sälibent, 
Jullus Nönrad, Eeltetär, * 
m 


Aranlen⸗ 


Todesanzeige. 
Selfen-Tarmitädter Unterftügungsverein von 
Chicago. 


Den Beamten u. 
gliedern Die 
Nachricht, daß 
mann 
Adam Lampert 

am Sonntag, den 386. 
Juni geſtorben iſt. Die 
Veerdigung findet ftalt 
am Mittmod, nadım. 1 
Uber vom Trauerbaufe 
5023 Princeton Ave, Die 
Veamten verfammeln fi 


im Xtauerhaufe, um dem Landama i 
nn 
legte Ehre zu ermeifen, * 


Anton Koehler, Praſident, 
Vvitivp Samdot, Settent. 


Todesanzetge. 


Freunden und Betkannten bie traurlge Nach⸗ 
richt, daß mein mcr Gute und unſer liebet 


Vater 
Wilhelm Seim 


im Alter von 71 Jahren plötzlich geſtorbe 
ift. Die Beerdigung findet due — g 
den 20. Juni, nachm. 2 ühr, vom Trauer⸗ 
baufe 2121 xieit 20. Ctraße, Nah dem Non. 
Lorbia Friedhof, Um ftille Zeilmadme bitten 
bie frauernden Hinterbliebenen: 


Diinna Helm, neb. Schroeder, Gattin; Emm 
Bo und fireb Heim, Ninder: 11273 Bet. 


Chmicneriohbn und Lonie Heim, € 
‚aertochter. — — 


Wegen Inſormation telephoniert Canal 2659. 
mobi 


Mit- 
traurige 
Lands⸗ 


Todesanzelige, 


Freunden und Wefannten die traurige Nas 
riät, dab mein geltebter Gatte, 
lieber Vater und Ontel * ag 
Tobias Lorens 


geltorben ift. Die Beerdigung Ander ft 
Mittnoh, ben 29. Zuni, 10 Uß a 8 
det stapelle 1503 Weit 51. Etr., nad der Gh. 
Anauftine's Stirde, mofeläft Socimelle zelcs 
Deiert wird und bon da Mit Autos nach dent 
En De rg arm a Belfepung 
. Mary’s Friedhof, i 
beit Hinterbliebenen: FUN 


Julla Lorenz, ach. Halper, Sattin; Anne, 
son und Kohn Afinder; 
Nefſe. 


Anton 34.03 
modi 


Todesanzeige. 


Fteunden und Bekannten die traurige 
nicht, daß unſere vieigel ebte Tante n 


Victoria Todert, 


Zante ber beritorbenen Narbera Seller, am 
25. Yunt Im Alter dom 81 Naben felfa Im 
Heren entf&lafen tft. Die Weerdinung findet 
Statt am Dienstag, d. 2A. uni, tm P:30 
dorimittand, Dom Zrauerhbaufe 1634 Üleves 
lad Ude. nah der Ct. Mihaele-stirde und 
u. ee in —— Gottesader. 
eilnahme en bi 
HSinterblichenen: — 
Dictoria Brunner, Anne Brurb, 
„„Mieslaus und Eular Feiler, 
ichten. 


Nach⸗ 


Margaret, 
Neften und 


Todedanzgeige, 


Der Herr über Lehen und Tod Bat unferen 

geliebten Gatten, Vater und Großvater 
Jofeph Flude 

nob langem, ftwerem Leiden im Nlter bon 
67 Yabren in Das eiwine Denfeits ahacrırfen. 
Die Veerdinung findet ftatt am Pienätan, 
ben 28, Juni, nahm. 3 Uhr, bom der Ntavelle 
6224 Broadwah, Nah dem Montrofe Fried⸗ 
bof. Ant ftilles Beileid bitten die trauerit« 
den Hinterbliebenen: 


Marten Fluke, ach. Deerins, Gattin: Char- 
Iotte, Katherine, Clara, Henry und Pillien, 


Kinder, neblt Schwiegerföhnen, Schwieger⸗ 
tochter und Enkel. 


— — —— — —ñ— — — — — — — 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten bie traurige Nach: 
richt, daeß mein geliebter Gatte und Bruder 
John Muenchen 
Bruder des verſtorbenen Nicholas Muenchen, 
geſtorben iſt. Die Beerd aung findeti fiait am 
Mittwoch, b. 29. Aunt, 9:30 Yorm., bom 
Irauerbaufe 1812 Sedawick tr, nad het 
Et. MihaeldNirhe und vor ba nad dem Ct. 
Bonifaziuns Götiesäder, Die trauernden Sin» 

terbliebenen: 
Barbara Muenchen, geh. Alein, Gattin; Mrs. 


Antın Dauer und Joſeph Muenchen, Ge— 
ſchwiſter. modi 


Todedanzeige, 
Germania Loge Nr. 182,0... U. mM. 


Allen Prüdern die traurige Nadricht, dab 
unfet lieber Bruder 


Joſeph Flucke 
bon ber Arbeit hier auf Erden im ben eiwiaen 
Dften abaerufen worden ift, Die Brüder find 
erfudt, fih am Diendtan, nachın, 2:30, im 
Zempel 1500 N. Clark Eir. zu berfammeln, 
um unferem berftorLenen Pruder Die Iepten 
mautifden Ehren zu erinelfen. 


Etto U, Meubarih, M. v, & 
John ®. Sartle, Eofretär. 


Todesanzeige. 
Berein Walded. 


Den Brudern zur Nachricht, daß unſer lie⸗ 
ber Bruder und Gründer 


Joſeph Flucke 


im Aller von 67, Jabren geſtorben iſt. Gr 
ſuche die Brüder freundlichſt, ſich am Siens⸗ 
tag nachm. 2315 Uhbr, in der Sozlalen Turn⸗ 
halle zu verſammein, um unſerem verflorbe⸗ 
nen Bruder die letzie Ehre zu erweiſen. 


Geo. Er Koehler, Präſident. 
Vaul Haertel, Selkretär. 
Todedangeige, 
Allen freunden und Werlannten bie trau⸗ 
e Nabrichten, dab unfere lebte Tochter 
Schweſter 
Elizabeih Weiß 


Tanft ehtfchlafen dit. Reerbinung am Mittmodh 
ben 29. Juni, nahmittans um 2 Uhr, bom 
Zrauerhaufe 4143 Meit 21. Nlace, nad dem 
Malbbeim Friedhof, Im ftille Teilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Sharitd und Bertha Meik, geb. Beitler, 
Itern; Yohn, Bruder. modi 
Todbesanzeige 

—r und Velonnten die traurige Nach⸗ 

‚ba 
John Steffens, 

eliebler Gatte der verſtorbenen Gertrude 

teffens, geb. Bauer, geftorben ift. Die Br 

diaung findet ftatt am Dienstag, d. 28. 

uni, dom Xrauerbaufe an der Blenhiem 

ob, Groß Point, III., um 8:30 bormitians 


vos ber Et. Nofeyh3 Kirche und doeh ba nah 
St. Sofeyhs Friedhof, 


Die trauernden Hinterblichenen. 


(has. Burmeister & Co. 


Leichenbestatter 
— Kapelle -— 


1424 Larrabee Strasse 


#ncoln 5146. Diverfey 8170, 
maöfrmobi® 


& t, Muelhoefer « Son 
Leichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 
kEBB Bolmene Ave» Zel. Lole Yiew (8, 


in glüdlides Tropenländden. 


Wenn man den ganzen Winter in Eu— 
ropa gefroren bat, findet man alle 
Sennenträume in San Joſe de Coſta 
Rica verwirklicht. Nie iſt die Sonne 
hiet grauſam wie in vielen Ländern, o 
die ſengende Hitze, durch leinen Regen 
gemildert, alles Leben in der Erde moör— 
det. Nich! die feuchle, ſchwüle Glut der 
Küſtenſtriche kennt Can Xofe, die Haupt, 
ftadt. Eine liebevolle Eonne wärmti 8 
ganze Jahr hindurch das Land. Herr» 
lich warm iſt's wie im deutſchen Hoch— 
ſommer. Das macht die aünſtige Höhen— 
lage, ungefähr Brockenhöhe iſt's. So— 
gar in den Monaten der Regenzeit lacht 
an den Vormittagen die Sonne, Nach 
mitiags zu faſt regelmäßigen Stunden 
ſchütten die ſchweren Regengüſſe herab. 
Tas ift die Zeit der üppigſten Frucht— 
barfeit. Alles muchert und fchießt un— 
aufbaftfam in die Höhe. 

Wer feinen Garten liebt, der fhmidt 
ihn jeßt; denn von der Iangen Regenzeit 
hat er doch etitas gelitten. Uns Beitts 
ſchen erfcheint es felbitverftändtich, dem 
Garten zu hegen und zu pflegen. Ans 
der3 benken bie Coftaricenfer. Eie find 
ausgefprochene Gegner der Arbeit. Ind 
was jie hierzulande angeftrengte Arbeit 
nennen, das wäre in Deutichland c'ı 
6 gemütliches Beſchäftigtſein. So 
indet man in San Kofe ganze Etadts 
teile: mm jedes Sduschen ift ein Ga“- 
ten, wenn man überhaupt fo sagen kann. 
Verlaffen und verdorrt Tiegt er in der 
Trockenzeit, es wächſt, was gerade durch 
Zufall dort wachſen mag. Die zarteren 
Pflanzen ſterben in der Dürre. Aber 
gießen iſt eine ſchwere Arbeit. So liegt 
der Garten lieblos verlaſſen. In der 
Regenzeit wuchert das Unkraut na) 
Herzensluſt. Jäten iſt auch eine ſchwere 
Arbeit, daran denkt man nicht. Auch 
Gemüſepflanzgen hält der Eingeborene 
für zu mühſam, das überläßt er dem 
Gärtner. Obwohl das Gemüſe entſetz— 
lich teuer iſt, auch ür Einkommen in 
Landeswährung. In Mark klingt's ers 
ſchreckend; ein kleines Köpfchen Meifzs 
tohl 3—5 M., ein Heiner Blumenkohl 
nac 15 M.] Machshohnen 9 M. md fo 
fort. Dabei werden alle Angeitellten 
hierzulande recht fchlecht bezahlt. Der 
Kurs der Landesinünge — „Colon“ — 
ft in den Ießten Jahren durch Tinocos 
Diktatur und Mißwertſchaft ſehr gefal⸗— 
len. 1917 noch zahlte man für einn 
Dollar nur 2,60 Tolones, jetzt dagegen 
4,40 im Durchſchnitt. 

Doch denken die gemütlichen Coſtari— 
cenſer nicht dargu, durch den muſamen 
Gemüſe⸗ oder Obſtbau ihre Lage zu 


verbeſſern. Lieber eſſen fie die ganze | 


Woche lang heute Reis und morgen 
„rijoles“ ( chwarze Bohnen). Und die 
Gärtchen ſtehen leer. Die gutgepflegten 
Gärten gehören faſt alle Ausländern 
oder den wenigen wohlhabenden Coſtari⸗ 
cenſern, die ſich Gfättner leiſten fönnen. 

Dabei hat San Joſe die dantbarfie 
Natur, die man fic) denfen Tann. Hicht 
mie in Deutjchland eine Natur, bie in 
unfruchtbarem Schlafe über ein halbes 
Jahr lang ruht. Nein, hier wächſt und 


———— ——— 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine gelieble Gattin. 
Mutter und Tochter 

Mary Turel, geb. Meyer, 

Tochter der verſtorb. Suſanna Meyer, 
eſſorben iſt. Die Beerdigung findei 
tatt am Mittwoch, den 29. Zuttt 1021 

um 8:30 borm, dom Zrauerbaufe 2324 

Welt 24. Etrake, nah der St. Pauls 

Nirde und von ba mit Aırtos nad 

dem Ct. Iofeyb'3 Gottedader, Um 

ftille Zeilnabme bitten die träuernden 

SHinterblichenen: 

Sohn FTurel, Gätte; Willie, Gvelnn 
und Harry, Stinder; Aalob wWicher, 
Vater; Gabriele Shleny, Gatherine 
Yungisirth, Harrh, Ni u. Wiiliam, 
Geſchwiſter. 

Wegen Informition ruft auf Cicero 

modi 


200. 


Todedanzeige. 
Iſoide Deutſcher Frautuverein. 
Den Beatmen und Mitsliedern zur Nach— 
richt, daß Schweſter 
Anna Brinkmann 

am 26. Nunt fanit im Serrn entichlafen ift, 
Die Beerbdaung findet ſtalt vom Trauerhauſe 
404 Weſt 60. Place, am Mittwoch, den 20. 
Juni yachm. 2, Uhr, nach dem Dalmoods 
Friedhof. Die Beamzen verſammeln ſich in 
Spteyne's Kapelle, 6828 Cottage Grove Ave, 
um 1 Abr, um der beritorbenen Schmwelter 
die lebte Ehre au ermweifen. Achtungsvoll, 

Helena Wprehne, Mräfidentim, 

Diintie Hallmer, Selretärin, 


Todbcdanzeige 


freunden unb PBelannten die traurine Nach» 
tit, dab unfere liebe Mutter und Großmutts 
tet 

Nima Sins 

fanft entfchlaten ift. Die Weerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 28. uni, um 2 br 
nachm. vom Irauerhaufe 10450 Brospect 
Ave, nah beit Mt. Greenwood, Friedhof. 
Um ftille Zeilnahme bitten die Frauernden 
Stinterbliebenen: 


frau Helena Meehan, Tochter; Named Dice 
han, Schwiegerſohn; Eugene, Gladys und 
Gertrude, Enlellinder, nebſt Verwandten. 


Tobdesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Eitzabet Trettin, neb. Gruife, 

im Alter von 54 Nabren felia im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Beerdgung findet ftatt am 
Mittwoch, den 20. Suni, 2 Ubr nahm. bon 
R25 N. Pairfield Ave, nah dem Miontroie 
Friedhof, Um ftille Teilnayme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: - 

Fred Trettin, Gatte; Ruln, Emma u. Stella, 

Töchter; Marl Keller, Hpward Schulk und 

Wolter Pollack, Schwiegerſöhne; Frederick 

Schule, Entelfind, modi 


Todedanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Carl Graewe 

Gatte der verſtorbenen Auguſta Graewe, 

am A. Juni, entſchlafen iſt. Beerdigungsan⸗ 

zeige ſpäler. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Mrs. Mathilde Gaede, Ernſt, Mrs. 
Auguſta Lueble, Miß Martha Stuhlfant 
43 —* verſtorbene Private William Graewe, 

uber. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter STohn und Bruder 
Robert Grundman 
geltorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 29. Juni, 2 Uhr nachm vom 
Zrauerbaufe 3430 NRboded Uve,, mit Autos 
nah dem Eden Briedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sermen und Anna Grundman, ach. Seifert, 
Eltern; Nlbert Grundman, Bruder. 


modi 
Danktfagung. 

Siermit Tagen wie dem Bumboldt Part 
Frauenberein unſeren herzlichſten Dank für die 
rege PBeteilaung bei der Veerdigung unferer 
lieben Mutter 

Marla Werner, 
ſowie für die prompte Auszahlung des Ster— 
begelds vielen Dant. 
Familie Werner. 


Grab-Denkmäler. 


angefertiat nad eigenen Entwürfen, fünitleris 
fe Ausführung, in jeder Breislage, Beihnun 
gen und Koftenaniläge frei. Keine Ansah- 
ung verlangt, — Wrof. Koiet Nitimenyer, Mırc» 
rilad leitender MonumentalsIrhitelt 11, Milde 
bauer, 15850 Wiafonte Temple Blde., Chicago. 


in1ofrmomiamt 


Soziale Turnhalle 


5 Minuten vom Niverview Vart. 
1651-59 Betmont Ave., e Vaulina Sir. 
1 Blos weſilich von Lincoln Ave, 

Bi... Dundes· Turnfeſt ſorat ſur guten Lunch 
Be En aa 

ogenballe unb &Salle e ne um 
® Seltlipleiten au vermieten, x 
Conrad Mueller, Yerwalter. 


1n10,13,12,17,18,10,94,-}l42 


gedeiht alles das ganze Jahr hindyrch 
im Meberfluß. Au Ddiefem tropischen 
Höhenflima fommen fait alle europäis 
ſchen Gemüſe fort, die die Tropen meist 
nicht fennen, Cogar die liche startoffel 
'ngedeibt im benachbarten Cartago, das 
noch höher liegt als San Toſe und des— 
halb noch kühleres Klima hat. Außer 
den europäiſchen Gemüſen gibt's noch all 
die geheimnisvollen tropiſchen Gemüſe. 
Manche ſchmecken qurie,.ähnlich, manche 
undefinierbar, aber gut, andere ſind nur 
ji Cojtaricenfer Magen, Wie verlodend 
indianiſch klingen ſchon die Nanten: 
chayotes, ahotes, chiberri, ſapallilos und 
noch viele mehr. Natürlich kann man 
ſie in botaniſches Latein überſetzen, doch 
die Ireude des Herausknobelns wollen 
wir den Botanikern unter den Leſern 
laſſen! 

Sicher iſt bei der ſteten Sommertem— 
peratur für einen Europäer die Gar— 
tenarbeit anſtrengender als in der alten 
Heimat. Die Eingeborenen jedoch ſind 
ganz an dieſe Wärme gewöhnt und ſtöh— 
nen über Kälte, wickeln ſich in Mäntel, 
wenn das Thermometer immer noch die 
ſchönſten deutſchen Sommergrade an— 
zeigt. Doch alle Angriffe gegen ihre 
Ruhebedürftigkeit welſen ſie ab mit dem 
einen Wort: das Klimal 

Auch an Obſt hat Coſta Nica alle 
Reichtümer: Erdbeeren, Birnen nibt's, 
auch Aepfel, alles die wohlbekannten 
Früchte, aber lange nicht ſo würzig und 
kräftig wie in Deutſchland. So iſt's in 
den Tropen immer, alles wächſt zu 
ſchnell, nie ſchneckt das Obſt wie in 
Europa. Aber herrlich gedeihen die rein 
tropiſchen Früchte wie Ananas, Man⸗ 
gos, Bananen, Anonas, auch herrliche 
Apfelſinen, viel beſſer als z. B. in Ko— 
lumbien und Venezuela. Und gar unier 
der grauſamen Sonne von Curacao 
wachſen nur ſaft- und geſchmackloſe 
Apſeiſinen. Und dann die vielen tropi— 
ſchen Früchte (auch mit ſehr exotiſch 
klingendem Namen), die Europa nie zu 
ſehen belommt. Die beliebten „Butter— 
früchte“ (aquacates), die caimitos mit 
Stachelbeergeſchmack und die wie rieſige 
Apfelſinen ausſehenden „greifrut“ (aus 
grapefruit verſtümmelt, wie die Ameri— 
kaner ſie nennen). 

Die Coſtaricenſer wiſſen 
aut ſie es haben. Wie es den Menſchen 
überhaupt eigen iſt, nehmen ſie das 
Gute als ſelbſtverſtändlich hin. Die 
Vergleichsmöglichkeiten fehlen ihnen. 
Sie ahnen gar nicht, daß die Natur nicht 
überall ſo freigebig iſt. Und da die qus 
ten Leuichen mit der Arbeit ſtark ver— 
feindet ſind, ſo rühren ſie wenig Finger, 
um ihre Lage zu verbeſſern. Friedlich 
ſtill ſehen ſie zu, wie die Preiſe immer 
höher werden. In erſtaunlicher Ge— 
nügſamkeit leben ſie dahin in der herr— 
lichen Sonne ihres Landes. Das ſoll 
nicht etivn heißen, dafs fie fich formen wie 
die Eidechien, was man ja in Deutich- 
land für das Adeal der Eommerfrifche 
hält. Nein, das tpirde die Tropenfonme 
araufam rächen. Sie fißen im Dunfel 
ihrer häßlichen, ſchreclich vernachläls 
ſigten Häuschen und eſſen heute Reis 
und morgen frijoles und ſo immer fort. 
Aber hungern braucht niemand in dieſem 
glücklichen Land. Schließlich wachſen 
immer noch Banauen in reicher Fülle 
hier im Bananenland. Wenn das Fleiſch 
auch relativ billiger iſt als Gemüſe, 
teuer iſt es doch noch (Suppenfleiſch 
7,50 M., Bratfleifch 13,50—16 M.). 

Die Nrbeitslofen in Coftarica find es 
fait immer freiwillig. Oft iſt es ſehr 
ſchwer, Arbeiter zu finden. Manchmal 
wundert man ſich, wovon die unteren 
Volksſchichten leben. Dieſe Anſpruchs⸗ 
loſigkeit, was Wohnung und Eſſen an— 
betrifft, macht ihnen fein Europäer nach. 
Und wenn er es verjuchte, wiirde wohl 
feine Gefundheit darımter leiden. Lie 
einen nennen eine joldde Anipruchslofigs 
feit eine Qugend, Die anderen nennen’ 
anders, Aber die Leutchen find dabei zus 
frieden, und das iit ichließlich für fie 
perfönlich die Sauptjadhe, wenn audı 
nicht für das Land. 

Goita Rica bat große BZufunftsmögs 
lichkeiten, Die noch nicht annähernd aus: 
| senubt werden. Was an größeren Ilııs 
ternehmungen vorhanden sit, sit im 
I Befiß von Ausländern: Deutjeben, Yırres 
I\rifanern, Gngländern, Epaniern. Das 
regt die Coftaricenfer weiter nicht auf, 
getreu dem Wahbliprucdh: Wer die Arbeit 
\ femme und fich miche Drüdt — — — 

ſchöne Eonne ihrer Heimat 


ar nicht, * "ie 


Und die 
macht es ihnen leicht. Alles wächſt den 
Menſchen zu, wenn ſie nur ein bißchen 
die Hände rühren. Kein ſchwerer Kampf 
mit unfruchtbarem Boden. Im veröde— 
ten Gärtchen ſcharren die Hühn 
chen ſich ſelbſt ihre Nahrung. Niemand 
kümmert ſich um ſie. Und doch gibt's 
Eier und Huhn im Topf. Alle Nah— 
rungsmitiel erzeugt das glückliche Länd— 
chen ſelber, nur Mehl wird aus Nord— 
amerika eingeführt. Weizen wird nur 
ganz wenig in der Gegend des Jrazu— 
höchſte Lage — angebaut, Roggen gar 
nicht. Dafür iſt das Klima doch u 
tropiſch. 

Wenn ſchon die Landesprodukte teuer 
ſind, ſo erſchrickt man über die Preiſe der 
Auslandwaren. Dazu gehören auch alle 
Induſtrieerzeugniſſe. Der kleinſte Ge⸗ 
genſtand hat einen phantaſtiſch hohen 
Preis — Induſtrie hat Coſta Rica faſt 
gar nicht. Und wenn es mal ſo weit iſt, 
dann ſollten die Coſtaricenſer ſich nicht 
die beſten Geſchäfte von den Ausländern 
wegſchnappen laſſen, wie ſie es ſchon bei 
den Hauptausfuhrartikeln — Banar4 
und Kaffee — gemacht haben. Bisher 
ſind die Inhaber der großen Amports 
und Erportfirmen Ausländer. So wird's 
wohl auch immer bleiben, 


— — — — 


Mehrere Lokale ausgehoben. 


Unmoraliſche Frauenzimmer undGlücks— 
ſpieler verhaftet. 

Geheimpoliziſten vom Stabe des 
Staatsanwalts Crowe machten ſich 
in der vergangenen Nacht auf die 
Suche nach unmoraliſchen Frauen 
und Männern. Mehrere Lokale im 
ſüdlichen Teile der Stadt wurden 
ausgehoben und etwa 30 Inſaſſen 
wurden feſtgenommen. 

Sieben Männer, die bei einem 
Pokerſpielchen in der Billardhalle 
61 Dit 22. Str. überraſcht wurden, 
mußten eine unfreiwillige Fahrt 
nach der Bezirkswache an Cottage 
Grove Ave. antreten. George Coſtas 
ſoll der Hälter der Spielbude ſein. 


| 


Blnmber unterbreitenihre Sache. 


Iroß der jchier unerträglichen 
Hige verwendete Richter Landis doch 
den aeftrigen Sonntag pormittag da= 
rauf, in der Lohnfrage im Bauge- 
werbe weitere Argumente von Ber: 
tretern ber Arbeitgeber und Arbeit: 
nehmer anzuhören. In Hembsär- 
meln und eine Zigarre im Munde, 
hörte er gebuldig ftundenlang zu, 
was die Plumber ihm vorzutranen 
hatten, nahm die für ihn vorbereis 
teten . fchriftlihen Aufzeichnungen 
entgegen unb verfprah dann, feine 
Entfcheidung baldmöglift abgeben 
su wollen 


I 


— — 


ſu⸗ | 


Hendpoft Ch 9 Manier, den ar. Junt 1921. 


Do) no) Hofnung? 


Prohibitionsgefek man nid am 
1. Juli in Araft treten fonnen., 


Zu Ipät eingetroffen. 


Rarıatifer seen alle Sebel in Berwe:- 
gung, jedoch muß Governor geſettzlich 
zehn Tage zur Unterzeichnung haben. 
— Weitere Vorlagen gezeichnet. 


— — — 


Springfield, Ill. 27. Juni. Eine 


drehende Gewitterwolle liegt über 
der neuen ſtagatlichen Prohibikions⸗ 
vorlage. Sollte das Unwetter los— 
brechen, dann wird auch ſie ſamt allen 
Wünſchen und Hoffnungen der Fana— 
tiler zu Waſſer werden. Die Ent: 
ſcheidung darüber, ob das neue Geſet 
am 1. Juli diefes Jahres in Kraft 
tritt oder nicht, hängt nur davon ab, 
wie Governor Small bie beftehenden 
Etaatögefehe deuten mird. Unter 
den beftehenden Beftimmungen müfs 
fer ihm zehn Tage zur Prüfung einer 
Vorlage zur Verfügung geftellt wer» 
den; da die Probibitiondporlage ihm 
aber erft am vorigen Donnerstag zu: 
| ing, würde die vorgeſchriebene Zeit⸗ 
En erit ım 7. YZult ablaufen, 
und eine Vorlage, die erft nach dem 
1. Xuli vom Governor unterzeichnet 
wird, kann micht vor dem 1. Yuli des 
darauf folgenden Jahres, alfo in die> 
tem falle 1922, zum Gejeh werden. 
Governor im Zweifel, 

Gopvernor Small foll fich nod) 
nicht im Klaren darüder fein, mas er 
tun wird. 3 tft eine beiannte Tats 
fache, daß er „troden angehaudt ift“ 
und während feiner Stampagne recht 
flott mit der „Antis-Saloon League” 
flirtete, aber andererfeits hat ji 
auch in feiner Umgebung bie heftige 
Dppofition gegen die trodenjte aller 
trodenen Vorlagen, die felbit die 
Bunbesbeftimmungen 
übertrifft, außerordentlich lebhaft bes 
mertbar gemacht. Werzte gingen fo 
weit, zu behaupten, dab das neue 
Gejeh Todesfälle herbeiführen könne, 
da mande Patienten nur burd) 
Champagner am Leben erhalten wer= 
den Zönnten. Die „AntisSaloon 
League“ verfuchte alles Mögliche, 
ihrer Wrobibitiondvorlage in ber 
Staatsdruderei einen Sonderplaß zu 
verfchaffen und fie damit prormpter 
auf das Pult des Governors zu btin: 
gen, aber ed hieß eben: „Einer nad) 
dem anderen.” Diefe technifche Ge: 
fegeöveriegung gibt dem Governor 
jeßt die befte Gelegenheit, den Staat 
Allinoi3 vor dem Hläglien und im 
Miderfpruh zu allen reiheitäbes 
griffen ftehenden „Seurh and Eeis 
zure Lam“ zu retten, bas den Profi: 
bitionsſchnüfflern das Recht geben 
würde, einfach in die Häufer freier 
und gefepliebender Bürger einzudrins 
gen und fie nah Wein und Bier zu 
durchſtöbern. 

Der Herr Kommiſſär. 

Recht verſchnupft ſoll man in ho⸗ 
hen ſtaatlichen Kreiſen darüber ſein, 
dab; die Wheelerſche Vorlage zur 
Schaffung einer Prohibitionskom⸗ 
mifſion im Senat und im Hauſe nicht 
|die nötige Stimmenzahl erhielt. € 
wird offen zugegeben, daß Herr Scott 
| MeBride, der Leiter der „Anti-Eus 
loon League“, Prohibit ionstommiſſär 
hätte werden follen, und daß er 
— zur Durhführung ber 
Prohibitionsgefege hätte erhalten fol 
IIen. Daß die Beitimmungen bed 
neuen Gefehes mit $150,000 nicht 
bötsen durchgeführt werben können, 
ift eine zmeite Frage, die allerdings 
aar nicht in Vetracht gezogen murbe. 
Mie die Verhältniffe jegt liegen, 
wird Generalanmwalt Brundage eis 
terhinn die Prohibitiondgemalt in 
Könden haben, einerlei, ob ber Godet» 
nor das Prohibitionigefek unterzeidh- 
net oder nit. Dem Generalanmwalt 
wurden $75,000 für Prohibitionds 
zivede gegeben, mad nad; Angabe von 
Sadpverftändigen nicht einmal für bie 
Gehälter der Unterfuhungsbeamten 
genügt. 

Dailey-Kommiſſion bleibt. 

Unter den Vorlagen, die der Go— 
vernor bis heute morgen mit ſeiner 
Unterſchrift verſehen hatte, befindet 
ſich die, die die Dailey'ſche Unterſu— 
chungskommiſſion über Baugraft zu 
einer permanenten Körperſchaft 
macht, und zwar werden dieſelben 
Mitglieder mit Senator Dailey als 
Vorfitzendem weiterdienen. Cine 
Summe von $20,000 wurde für bie 
laufenden Ausgaben bewilligt mit 
der Bebingung, daß bis zum 1. Des 
zember 1922 ein Bericht beim Go- 
verntor einzureichen ift. 

Senator Gladind Vorlage fir eine 
Milles-Steuerr für das ftähtifhe 
Lungenſchwindſuchts = Sanatorium 
wurde unterzeichnet; ebenfo die D. 
MW. Smith’fche Vorlage, die bes 
ftimmt, daß die Staatsanwaltſchaft 
den Counthrichter darüber entſchei⸗ 
den laſſen ſolle, ob Ehemänner, die 
ihre Frauen in einem anderen Staa⸗ 
te haben ſitzen laſſen, ausgeliefert 
werden ſollen oder nicht. 

Alles in allem hatte der Gover— 
nor heute 55 Staats- u. 139 Haus⸗ 
Vorlagen vor ſich, die alle bis zum 
230. Juni unterzeichnet ſein müſſen, 
wenn ſie am 1. Juli in Kraft treten 
ſollen. Darunter ſind die Verwil⸗ 
iiqung&vorlagen, die Stantduniberfis 
tätds und Utilitäten-Vorlage, ſowie 
mehrere andere wichtige Maßnah— 


... 1n1,3,6,8,10,18,18,17,20,23,24,27,20 


an Schärfe | 


(jorn 


RENNER 
Aue in 6 Bühien-Partien verfauit. Abgtlicfer 


Ein autes Nahrungsmittel, IJhnclHl und Leit ferutert (ein Kint für heißes Wetter) und fo niedrig marliert, daß icdes 
Heim % Buk. Bühlen tt der Rorratsfammer halten follte, 


Büßfen-Partien verfauft, 8 Büchfen an einen Kunden, feine Boit- od. Tei.-Meftell. Eyes. Brers, Bücfe, adgellelert, 12'%e. 


acon 


Mur in 12 Bid. Büdien. MAbgelieiert 


12 Dfund, au 10%4e das Pfund, oder #1.24 die Büchle-—das biltinlte Fleif, das Ihr faufen fünnt, und eins der ba 
Fir Somnierbeime, fir Camperb, für das tägliche Frühltüd. 


Babies und fleine Mnder— IMärfi den Appetit bei beikem Wetter und „Tett Fett bei ihnen an“. 
Keine Bolt» oder Xelephonbeftellungen. 


Jam,89c 


Sant, halb Zuder, halb reine Frucht, Feine Apfel:Baiis. 


ften, 


an jeden Kunden. 


Pfirficy,, Feigen und Aprifofen, 
Pfund netto, 89c. 
52.00 Beitellungen 


Malz: Ertraft || Djer-Kiss 


Malz-Er: 


DIC 


Nicht mit Zuder- od. Seifenbeitellungen, 


Blatz Milwaukee 
trakt u. Hopfen, voll— 
ſtändig, zu 


Rotochild's Siebenter Floor 


Doppelte 88 
„S. & H.“ 
Stamps 


Dienstag 


Pfund: 
Büchſen 
zu 


Dieled Gorneb Beet, beiifat und naht 
hatt, ift basieide Gorneb Beet, non weihem 
Millionen von Büchfen In dem Heimen don 
Chicago gebraumt worden find. 


d.Beef 


12% 


devenia Plate 


10; 


„Mucke Sam‘ blaue Chambray 


ArbeitssHeinden - feſtem 


agen. 
macht Keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen. Wir reſervieren uns das 


Het, Die Euantiiöten zu beſchränlſen. Jedes...............4 


Backpulver, in. 65€ 


E 330 


Rargain⸗Baſement 


äh 


Räumungsverfauf! Gelderfparende Schuhpreife! 
86--812 Damen-Örfords, 7 

53 5 

RB 

— — 


und Gejellihaftsihuhen in 


Es trägt die Renterungsgarantie für Qualttät. Nur in 6 


das Pfd. zu 


Ster tft ein Nothihild „Zcoop” für Guren 
Frühſtücktiſch. Frühſtücksſpeck in luftdicht. Büch- 
ſen; ſo ſüß und appetitreizend wie an dem Tage 
da er gepötelt wurde; mit her Dualitätdgaran- 
tie der Regierung. 


Spect it eines der nahrhafteſten Rahrungsmittel für 


Eine Büchſe 81.24 


Abgelieſert. Die Büchſe ..... Siebenter Floor. ... 


Glen Roſa 
Sorte, rei— 
ner Frucht— 


Vor einem Jahre zu 831.75 das Stück verkauft 
Diefes Skirt Ut ein Standard volle Größe Arbeilshemd, doppelt geſtebppt, 
2 Tafdhen, mit Knöpfen, Faced Aermel und Front. Dazu vpaſſende blaue 
Stnöpfe. Mile Grähen 14% bie 17 Salömette. Aus echtem Chambrah ge— 


No. 10 Büchie, 81% 


abgeliefert 


Bargatn:Pafement 


T al cum 30c Größe 


Powder 19c 


1 an einen Stunden, feine abgeliefert. 
Drug Dept., Main floor 


Rein weißes hite Lily“ oder „Good 
Lud“ Brand VBadpulder — in 5-Pfd. Iufts 
Dichten VBüchlen verpadt; fo gut wie das 
beite im Maärfe. Zede Büchfe garantiert; 
fpeziell morgen, per Büchſe, 

$2.00 Beitellungen abgeliefert 


F 


pers und Schuhe zu 
Wundervoller Verkauf von Novelty Straßen⸗ 


Leder und Stoff. Zn weiß, fchwarz, braun, grau u. Rombinationfarben, Feine 
Viei Kid Orfords und Boots, die vor etlichen Monaten zwei⸗ und dreimal ſoviel 
koſteten als was wir jetzt verlangen. Bekannte Handelsmarken feinſter Schuhe, 
Ramen auf jedem Paar eingebrannt. Beliebte Straps und Colonial Pumps, 
alle in feinſter Arbeit und in tadelloſen Moden. 


— Unfer jährliher Näumungsverfanf wird un 
eifrigen Käufern füllen. $6 bis $12 Werte, zu 


Ginzelne Rartien Damen: $1 05 
a » 


Ihuhe, Oxfords und Pumps. 


Weihe Canvas und Leder Sporticuhe 
und Dxfords für Daten — 
leicht boſchmutzt, zu 


ſere 4. Floor Schuhabteilung mit 


$3.75. 
$4 und $5 Schuhe und 
Exfords für Kinder, au... $2.15 
Badezimmer: Slipperd für 
$1 45 Damen, zu 3dc 
. Bargain Baſement. 
Verkauf auf dem vierten Floor um punkt 8:50 Uhr vormittags. 
Keine Poft: oder Telephonbeftellungen ausgefüllt und Feine auf Probe verfandt. 


wollene Bunting Flaggen Anihreibe: | 


Genähte Sterne u. Strei: 
fen, garantiert nicht zu 


verblajien 

oder Farben 95 

ineinander zu — 

laufen; ſoweit 

200 reichen, 
Rothſchild's Siebenter Floor 


Recht verbehalten, Euantität zu beichränfen. 


Kirf Slive oder Dlive Creme 


Seife, das Stüd4Lzrc, 530 


das Dutzend zu 
Pepſobent Jahnpaite, 


— 32.8 .- $1.05 


With, Ho⸗ 
fpitälgröße, — 

4 Be Ic 
quid, 81 Grö 7 
c 


3. Vſd. Palet Mule 
zu 
Ideal Haarbiiften, 


Team Borar, 59e 
oppelborſten, 59e 


T5e Wert, zu.. 
Giyeotunmotine | 
D 
81. 25 wert, zu 


$1.25 
au nur 


im Muguft, 


| sei | 9 


Das geiirige Gewitter, 


G8 verurfachte beträchtlihen Schaden in 
Stadt und Umgegend. 


Das geftrige, mit ftartem Regen 
verbundene Gewitter, verurfachte bes 
trädhtlihen Schaden in Stabt und 
Umgegend. Elektrifche Leitungsdrähte 
wurden zerriſſen, Straßen und Kellet 
überflutet und Ausflügler in die 
Flucht getrieben und bis auf die 
Haut durchnäßt. 

In Ciceto barſt an 22. Straße und 
46. Avenue das Hauptwaſ ſerleitungs⸗ 
rohr. Die Folge war, daß die rn 
gelegenen Straßen zmmei bis drei Fu 
unter Waffer ftanden. In Dat Part, 
Kiver Foreft und Meltofe Part mwurs 
ken bie Dräbte, welche bie elettrifchen 
Kuternen fpeifen, zerriffen. Der Scha⸗ 
den ionnle erſi nach zwei Stunden 
ausgebeſſert werden. Während dieſes 
Zeitraums herrſchte ägyptiſche Fin⸗ 
fiernis in den Ortſchaften. In Dat 
Part fiel das eine Ende eines der zer⸗ 
riſſenen Drähte auf einen des Weges 
fommenden Volizeiwagen. Die Po- 
Yiziiten Kearin und Latorence, die 
im Magen fahen, famen mit dem 
‚loßen Schred davon. 
= —* und Telegraphen⸗ 
verkehr nach Blue Island, Harvey 
und anderen Ortfchaften im ſüdlichen 
Tauͤle des County Cool wurde zeit» 
weilig unterbrochen. Drei Leitungen 
zwiſchen Homewood und Chicago 
Heights waren heute morgen noch 
auher Betrieb. 

— —— — — 


Stantd-Bürgerwehr. 


Governor Small erläht Aufruf zur zahl» 
reihen, Beteiligung. 

Springfield, 27. Juni. Gover- 
nor Small erlich beute einen Auf— 
ruf an die jungen Männer des 
Staates, in zn. ee air, 
fi möglichit zahlreich für ür« 
gerwehr · Uebungslager des 6. Ar- 
meeforp& anzumelden, Die Ma- 

/ 


Cleveland; Philadelphia in Bofton. 


növer werden dom 21. Juli bis! 


zum 20. Auguft im Camb Grant 
abgehalten merdeu; 10,800 ge 
junde junge Yeute im Alter von 
16 bis 25 Jahren werden atıfge- 
nonmmen, vorausgefeßt, dab fie 
Bürger find. 

„Diefe Mebungslager bilden ci- 
nen weſentlichen Faktor des nativ» 
nalen Verteidigungsplanes“, heißt 
es u. a. in des Governors Aufruf. 
„Sie werden nicht nur die Entwick— 
lung der Nationalgarde und der 
organiſierten Miliz der Nation för— 
dern, ſondern auch die jungen Leute 
zu einem Korps zuſammenſchließen, 
in dem der echte Nationalgeiſt 
herrſcht. Unſere Bürger werden 
lernen, wie wichtig eine militäriſche 
Ausbildung für die Nation iſt und 
was für Vorzüge und Pflichten das 
amerikaniſche Bürgertecht mit ſich 
bringt.“ 

Wer teilzunehmen wünſcht, wende 
ſich ſofort an den kommandierenden 
General des 6. Armeekorps, Fort 
Sheridan, Illinois. 

— — — — 


Frohe Feſite. 


Zahlreiche Vereine halten Vergnügungen 
im Freien ab. 

Man ſollte annehmen, daß Chi— 
cago geſtern verödet war, wenn 
man die Liſte der Vereinigungen be— 
trachtet, welche in den ſchattigen 
Vergnügungs-Parks in den Voror— 
ten ihre Pikniks abhielten, Die Ver— 
anſtaltungen waren durchweg gut 
beſucht und die Veranſtalter können 
mit den erzielten Erfolgen wohl zu— 
frieden ſein. 

Den ſchöngelegenen Altenheim 
Grovoe hatte ſich der Unterſtützungs— 
verein „Ewig Treu“ ausgeſucht und 
von Mittag an ſtrömten die Mitglie— 
der und Freunde mit Kind und Ke— 
gel nach Foreſt Park, und bald ent⸗ 
wickelte ſich unter den ſchattigen 
Bäumen ein reges Treiben. 

Im Turner-Park in River Grove 
fanden ſich die Mitglieder ſämtlicher 
Sektionen des Douglas Gegenſeiti— 
gen Unterſtützungsvereins mit ih— 
ren Angehörigen und Freunden zu— 
ſammen. Die Lidertafel Vorwärts 

unternahm einen fenuchtfröhlichen 
Saſeban. usſlug nach Part Ridae der Thü. 

Der Verlauf der geſtrigen Spiele ringer Verein vergnügte ſich miß ſei— 

war wie folgt: nen Freunden in Maple Grove, der 
National League. Deutſch Gatizien ne 

Pittöburg 11, Chicago 3; Bo» itr garifihe ee re a 
ton 7, Brookign 4; Gt. Louis B, |... —— — Grabe 
Kon 7, ® e ’ ftügungsverin im Elm Tree Grobe, 
Eineinnati 2. Alle Feitlichfeiten verliefen in fihön 

American League iter Harmonie und werden den Teil. 

Detroit 10, Chicago 8; Nem 


ncehmern nod lange in angenehmer 
Yort 9, Wafhington 1; Cleveland | Erimterung bleiben, 
15, &t. Loui3 1. . 


Für heute find folgende Spiele Ger eralprobe. 
angefeßt: 


National League — Pittäburg in 
Chicago, New York in Philadelphia; 
Cincinnati in St. Louis; Boſton in Field fand geitern eime Probe ftatt 
Broollyn. für die Uebungen, welde gelegent- 

Umerican League — St. Rouis in | ich des Turnfeites zue Vorführung 
‚Kommen werden, Die am Turnen 


teilnchmenden Aktiven, Damen und 
Bären des Illinois Turnbezirks 
hatten fih)> gemäß der an fie er- 
gangenen NMufforderung der drei 
seitleiter Alfred Wild, Ernit Alafs 
und Sofeph SKripner, nahezu boll- 
zählig eingefunden und die Uebun— 
gen wurden einzeln durchgeuom— 
men. Alles klappte, namentlich 
bei den Damen und Aktiven, vor⸗ 
züglich und es iſt wohl keine Ueber 
—— zu ſagen, daß gerade dieſe 
Vorführungen, wenn ſie am Sam 
tag nachmittag von den Türnern 
aller angemeldeten Bundesvereine 
gemeinſchaftlich ausgeführt werden, 
‚großen Anklang finden jollten, * 
Der Probe folgte in der Sozia— 
len Turnhalle eine Siyung des 
technischen Ausichuffes, in der die 
tlaffenleiter und ITurnlehrer ge 
wilfermaßen ihre legten Ordres er. 
hielten, Sie Erefutive des Feft« 
ausſchuſſes dverjammelt fi Heute 
abend in der Lincoln Turnhalle 
zum legten male vor dem $yeit zur 
Entgegennahme der Berichte der” 
Vorfiger aller Unterausfhüffe und 
dan kann es losgehen. Die Tur 
ner ſind bereit zu zeigen, was ſie 
gelernt haben und welche Vorberei— 
tungen ſie trafen, das Feſt zu einent 
großartigen Erfolg zu machen Es 
liegt nun an den Bernohnern Chis 
cagos, dur einen Maffenbeiud 


ihnen die verdiente Anerfennuing zu 
sollen. F 


— — —— — 
Maſſenbegraͤbniß. 


Die Leichen von 94 Perſonen, die 
hier aus dem Fluß, dem See und 
dem Kanal gezogen, oder ſonſtwie 
aufgeleſen, aber nit identifiziert 
wurden, werden Mittwoch auf dem 
Armenfriedhof verſcharrt merben. 
Nicht weniger als 74 der Leichen ſind 
die bon Säuglingen. 


8 ejet die „Sonntegpof", 


Aktive Teilnchmer am Bundesturnfeft 
hielten fie geftern in Riverpiew ab. 


Auf dem NRiverbiev  Athtetic 


/ 





6 


— 


Vergnügungs ·Wegweiſer. 


= 
=. 


Erſſe Hand Vacet an 
utlein zu arbenen, 3020 W. 


Berlangl: 
Kos, Kamis 
Eirabe. Le 

Berlanat. Helterer, 


Hausar» 
Ysellington 705, 

modin 
um 2 Kinder zu befor: | 
Deuts arbeit; fann friſch 
1836 Foſter We Lclephon 


— — 
‚Bitte perſon— 
Nichter, 1612 M 

faionmo | 


vand, 
Mrs, N, 


But Tv 


Painter 


‘ Pe iu» m. 
Verlangt:  Franen und Mäddıen 
Aiverview Part, 
„Romance,“ * modi 
Brincch — 
Tühtiges für allge» 
Anaciaen umen dieſer mudrit c dae Woru vıangt: 
Zelepbonicrt: Evanttun 5835 oder fragt | 
1051 Columbia 
modi Noad | 
mit Aerisclig. Ge ER 64. Straße. agen und für leichte 
lich vorzuſprech 
Dender v borge zogen 2505 Fullerton Abe. bee — orzuſprechen. 
4548 W. 22. Bernard Straßße ſaſomo 
Eıraße. 
5 Uhr 
„ 
Buaerei: muß Sein eigenes in Säholcieie 6215 Bernon Ave. Tel. Rormal 3840, 
x 3 5 


“Anaviarn unter dieler Nubrif 2 das Yiort ) 
Allerband Ver — — 
9— * Hausarbeit 
Apollo. — Paſſing Sbow of 1021.“ = 
„be Wat.” werianat: Machen Tür allgemeine Hansar» 
beit in Winnetta: leine Wäſche; gutes Heim. 
2 | 
* e j 
‚Kleine Anzeigen. |"... 
meanme Dausarbeit; aute Nocdin, mit oder obne 
tleine Familie: autes Heim. Schra 
vr beit, 
. erlangt: uiger für allgemeine rad im 2517 Eallar Sir. Evanflon, Al. 
Banfarbeit. 1215 S. Halited Str. modi | Madchen, das gauf einfach fochen! 
Sheridan 
"Nrvı md | . Berlangt: Schulmadchen für leichte 
22 —X 
gen f 
Vertangt: Guter no zur Aushilfe. Xin- | Sim * ————— Fe 
av vod 10, 
soln Zuraballe, 
5 : Me Wells Str 
M —— 
—— unger ftarier, Mann, für aligc- erlangt: Junges Madchen oder junge Frau 
cine 
PBartı —X 
d — 
—* Verlanat: Madd en für Uoſtairs Arbeit ind 
Verlangf: Guler und Calſominer. Flicken, muß etwas engliſch ſprechen fönnen. 
Zu erfragen nach 
Automobil amd fv a 
Route baben. 1402 Yarrabee Eir. —— 
Mãdchen für allge: | 


langt: Madden für Hausarbeit, Tein wa 
Eorit. — „Smooth as Eilf.“ Iden; 
Mr, Sinner, 1026 38, 18, Str. Tel.: Rooſe 
Wäſche: 
Rıralefide Ave Drerel 116% 
— ——— * Verlangt. 
Verrangt: -naw,ıfilr Porterarbeit in Saloon; | $15. "Rome: Rogers Kart 6143. |! 
beit in fiener Samilie, 
modi ! 
1005 Diverſey Warltway. 
— — Berlangt: NRöchin aufs 
J Be— IS Mi 
—— rterardeit in Vagerei. 12 SUN Sfr milaemeine Sansarbeit in fleiner Kamkie: 
End ivemue. nachm. 404% 2SCk | Nnsuiraaen 6222 Sheridan Road. ſaſomo 
ce 
auch cinfah fochen; ı 


leichte 


Nachts Heim gehen. Tel.: Edgewater 
, i 
& err i d. u VISIT, 
bet Sooo modimt | 
Mädchen 
Verlangt: Männer und Knaben ver. 47 
Mädchen für allaemeine Haus sar: | 
fü un, Yobn | 
guter Lohn. Rarhzuiragen: 500 ©. Halfted Zir. | Are, ein Bloc öſtlich von 
Iediger Dann, geihidt | Verlangt; Mäd— den, 
"seriangt: Suter für Store. old fpre | 
ad 
au 1 gutes Heim für Die richtige PBerion 4742 
& - Keriungt: 
modi 
"erlangt: Kormniffion Driver | Nerlangt: Mädden fin allpemeine Haus Mars 
| N int: Gritflafliges 
Verlangt: ‚Decorator und Painter für aller: — —— —* 
vi Arbei um Milwauflce Ave. ö a ae ee 
it Aracil. Serdinand, 1444 — u "enter Lohn. 5430 Mich’gan Abe. Telephön 
“ Berlangt: Tührige Agenten Tönmen $50 die TDafland 4400 24jn1wæ 
» s Yıyır N En _ - — 
voche verdienen. Nachzufſragen am Montaag u - = 
ai chen 11 und 4 Übr macı., bei O. Sloman, | _Nerlamat: Mädchen für Sansarbeit, 
Soom 1210, Mafonic Iemptie. — — Lawndaie 9327. iv dit | 
“ Berlangt: Guter Wagenichnicd; nur guter ! _Berlangt: Mitteljäbrige Krau für allgemeine 
Mann wolle vorfpreden. 1330 28, Rorih Yive, | Dausarbeit; eleftr, Walbmaiwine, febr aute: 51- 
modi | Deim, fein Kochen: Lohn 810 die Woche. Mers | 
—— —— — — — ; ebd, 437 Relmont Mve Icel, Yale ! 383 
"Rerlangt: Auge in Baderel. Johanſon Levy. 4 Imont Ave. Tel, Yale! —* TR 5 | 
Bros., 1915 ©. Balited Zır mod i_______ 2uniwe 
Berlangt: "Carpenter der flint und affırrat ! Veriamat: Mädchen Tür gewöhnliche Heusar 
Im Ireppenbauen ilt.  Nuritan Baling Co., | beit; eimiades Noden; fan ‚abends nach Hauſe 
— Garſield und Lewis Sir. gehen; leine Wäſche. Tel. Rogers Parl 43 
* 2iunl * 
Berlangt: Junge in Pädere zu arbeitcı, — i or 
Tagarbeit. 2508 8. — Ave. modimi Verlangt Demſche oder maariſche aute Nö» 


VBinher für algemtine Arbeif ſchin; guter Lohn wird bezahlt. Fonlevard | 
ed: — a? allgemeine Arbei | Tinte Koom, 4220 Zheridan XD, —A 
Serlangt: Madchen für Apartmenth 119 Ars 
erlangt: Er ter Nlaffe Brotbäder Allen's se ! i 
Boderci, rs ca 68, Strafe | beit. 6259 Sheridan Road. 21iniwæe | 
a an 5 F wur mn ER EEE ne N nn mn nee — 
Verſangt: Erfahrener junger Wann als Sa⸗ * 
onpo 820 *n l S T halle. = n ma 
— en Bert 4 — — Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
N Yis S Des 
— —— F Re E05 20° | (Yunzeinen unter diefer Nubrif Ic das ort. ) 
ei — — ⸗ — — > — — — S 1 3 f = I — ar 
Scrlongt: Starte Grundfchaufler auf Far. | Gefu In Sein En Stelle -: * 
840.00. ren Monat und freie, Koſt bis zum Str. 1. Stat Phone: Funcol 
inter, Arbeiter: bezablen $4.50 Babniabrt. En n 
Man Achreibe Briefe um genaue Nusfunft an Deutihe unabhängige Frait, 
Aibert Hartl, Beuder Dam, 3 ſaſomo gehnid, gute Köchin und fpar 
erlangt: Männer zum Aus sgraben bon Tile | ans bee ach Au fg Lehe on hr 
Dithes auf Karmen, Guter Yobn, freie Board. | Empfehlungen. Adr.: DO 459 Abendpeit, e | 
Schreibt an Rewenbad Drainage Kv., Eip— 
WGeſucht Frau ſucht We —2 und Reinmach 
© üsc. Zelepbon: Engl eood 325 modtmi | 


won, ‘ Wisconſin. 22iu2wt 
Verſangn Veſſere Mann für Prbeir us 5 

: wre | Frau ucht Stelle zum Kochen, 

lurze unde u. Phone: X incoln 1224-8, 


Baus auf dem Yande; einer bevorzugt, der } 

autes Heim bobem Lobn vorzicht, 3. ©. Haas, x = 

Eromn ' Point, Ind. —831. ſamo —— Junges — —— 
—* Bi 

VTerlanat: zwei Wurfimacer,cin ceriahrener | | 1} 3 DE ae rar ubeifen, tie vorzunpreden } 
Mir-Stoffer md einer zum Mbbinden von) s zus — J 
Wurſt und Hackfleiſch. Herman Duntz Co. eſucht: Stelle zum waſchen 
3820 ©. Hibland Mpe. fomo | iontogs und Dienstags. 

—A Abe. 2. Floor. 

13: jähriacs 


serlaı at: 
2606 L Oaden 


surbeit, 
abe Cen— 
3252, 

" Gefucht: 


in den 
50er Jahren, 





eh, 


„md bügeln, 
Nachzufragen: — 





Verlangt: Mechanifer an Vrongearbeit, die S, ——— 
Brönseipindeln abdreben fönnen an Eveed | Geludt: Mäddhen winict Steile, 
Lath; nur Viehanifer, die mit diefer Arbeit | I'M wind zu beauflichtigen, Smith, 1045 u 

S ) 
Vertraut find, brauchen fih zu melden, Nach: | Held ve, 2. loor. 
sufragen: W. 9. storber & Co., 413 N. Cars» „Sefuct: : Fran fuht 
denter Str. ſomo Wäſche ins Hau 
_ Gefucht: 
Etellung zu 


pläge; nimmt | 
Auitine ir, 
deuntihes Mädchen 


Raihpläge: 
53153 


: - ‘um = 3 fırcı 
— * —R8 unde rn und leichte Haus arbeit; 
Etellung fuchen Männer u. Knaben | gcht aus aufs Kand. 1517 N. Yazalle 
Anzeigen unter Diele: Rubrif Ic das ort.) 


- Gefuchr: ‚srifch eingewantderter Zimmer fucht | 
fetine Arbeit. 1517 Medenrh Er. 


"Gefudt: Carpenter fuct Beihättigung in | 
Fabril. 


i620 ‚ Yurling © Str., hinten, | 
" Gelndt:. Hanswerier, verbe ivateı (nelermz | xy, 

ter Schlofier) vertraut mit allen Nserfzeugen, | 

frcht_iracndmeldhe Arbeit. D. 4160 Abendvoit 


= Gefuct: Erite Hand Wrot: und Kuchenbüder 

hit danernde Boihäftigung, Züdleite bevors 

Biurgt, 655° Ellis Ave. Tel. Midwah 95 
modimt | 


+ Saat: — tal Iren, Mitte der A0er, 

ucht foforf Stelltina; maht auch Borter ırbeit” 
Born, 1531 Elybourn Abe. Phone: Lincoln 
86. modi 

— 
irgendwelche Arbeit. R. 8. 2731 Florence 
Boa, 1. Fat. 


* Befuht: Junge, 
ker Bädı sec, 2% 
bevorzugt, Union. 


Zr 
zit 


lomo 


Stellung —— 


(Anzeigen unter dieſer ubril Ic das 


„Seluct: ; Sımaes Ebepaar fucht <tellummm, 
als Kücin, ist Ungarin, 8 Nabre als 
Köchin beſchäfligt ghe sen; der Mann für alle 
gemeine Haus arbeit acht an auis Yand, 
Mdr,: Roter Zeiter, Columbia Ave, und 18, 
Str., Gait hemmonb, Ind. modi 

Geſucht: Junges Paar Arbeit als 
Zotesiady in Grorord, Delifatelfen ud Bäcte⸗ 
rei: hat gute Erfahrung. Phone: Diverſey 
8914. ſonmo 


I 
| 
Gefucht: Iımaes Ehepaar fucht Arbeit a 


W ort. .) 


fucht 


Farm; Leine Kinder, Tel. Yelmont 4748, 
22jnimwt 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Mnzeraen unter diefer NTubrit 18c die Setle.) 


modi | Fubrs Dentichen naar. Find, Tägl. beite Stel» 
i R J 
WGeſuo Mann, gut berivenbhar für Ratn- u — Tripatbäufer, SStel® und Reflauranı, 

ei und ‚Papern, na - ——— Arbeit. * 

Angebote. ar, Ndr.:, Abendpoit, 

"Sefuht: Gärtner nn Hausmann, welcher 
ſein Geſchäft verſteht, wünſcht paſſenden, Plaß, 
— mit Werfacug, fanır Automobil in | 
Stand halten cıc. seine Neferonzen zur Der: 
füammg. zuen oder Sandplag fürs aauʒe Jahr ter Stock: Bad— eleltriſches 8 
erwünſchi. 2, Suron Str. Tel.: Zuperior | ar rudige erwvac hieme eLute. 
189-7 modimt | tra e, 

Geluht: Sum Junger Mann, friih eingewandert, | su vermieten: Store, pafiend für 
fuhr. Arbeit. Rt gelernter Banınmoll:, Yeinen: |der, Miete 860 den vat. 3902 
und Seiden-Weber. Bitte telehoniſch aufzu ste Eheridan Road. 
rufen: Cälumet 6543. fo—do | 


Befußt: Arlterer, chrliher Mann Sucht ir: | 
ehbeine Arbeit gegen —J n Lohn. 1943 
WMonroe Str — augner. famo 
Geſucht; Gaiebäder, 1aı Tann ernantentieren, | Su nic dc aejudht: Iunaer Mann win! 
Tut Etelle, Schmitz, 2226 Jackſon Blod. Im: ıbliertes Simmer, wo er leihte Daushaltung 
bone: Solch 773. famo | sübren fan, Nord- oder er. ‚au cute | 
5 5 i sr Gr: | nchn em Preis, Mdr.: O 89 poit. 
&efucht: Chauffeur, 33 Jabre, mit auter. Er- | 10) ibaren reis, Mdr.: & lbend 
ne und Zetanifich, fucht Etellung,. ED fvıno 
Blbert Etrketen, 3515 ©. Ctate u : 3 dern Bad und | 
afonmo | Tv 


ge, 17, wünicht Arbeit‘ in: Tiet- | 
Sabre Erfabrung: Ziidfeite | 
Zel.: Laiahcetie 5588. 








4ia*z 





Zu vermieten 
(Anzeigen umter d diefer en 18c die „teste. 


30 wermieren: : 4 reine bel immer ‚ Aweis 
Ofenheizumg, 
1425 S. Peoria 
modi 
Schnei⸗ 
SroeMvah, 
ſaſonmo 


Zimmer und Board 


“Mnzeiwen ter dieter Ruhril ISc die Serle.) 


Shlafzintiner, mit 
iaud MIvpe., 3. Flat. 
Srontichlaizimmer. 


ion: 

4. 1502 Glieb 

Eee l vermſeten: 
Orchard Straße, 2. Fiat. 


Verlaugt: Frauen und Mãdchen Zu vermieten: Fromſchlaſfzimmer, 
(An; eigen unter dieſer Rubrit IC das Wort.) | Eiht und "nd, 1752 Cleveland Ave 


Läden und Fabrifen Po Seller 
Cr cicit? DICH, 
"gerlangt: 25 Frauen und Mädchen | ac enuenmihreiicn diſſen 
für einfaches Nähen an Kraftmaicinen | swor. Ieiepbon: Yincolm 7132. — 
in Shürzenjabrif; mühien ftetige Arbei- |: vermieten: 2 Simmern, — J7 
—— 3959 Lincoln Ave., Gie | (rüber, wine nahe a — und 
Irving Park Blod. Bob] = r BE iafonmo 
— —— — — — mn — —— 
Berlangt: Madchen 160 Jahre oder äl- 
ter für leichte Yabrifarbeit. Sildchrand , 
Gihbroidern Co., 934 North Ave. 
Berlangt: Aufwärterin. 2022 %. Glarf | 
Straße. no | m I 
Rerlangt: Mädchen mit etwas Griah: 


zung für Bäderci; guter Lohn. 846 ©. 
Salited Str, modi 


Werlangt: Griahrene Aufwärterim im | Ndr.:_O 451_Abendpolt. 
urant. 807 W. North Ave. ſaſonmo 1 Su mieten geſucht; 
a ei Deut Frau. 
Berlöngt: Mädhen für Püderci, * 


— — — Do x 
gute Urs! 3u mieten gelusht: 


— — 1003 R. Crawſord Abe. {c$ Zimmer, privat 
erlangt: KLadenmädchen für Bäderladen, a De 


Abendpoit, 
mit Erfahrung: feine Zonntagarbeit. 1657 
Grace Siraße, Cie Baulina 


Ann —— e: — 
“ Berlangt: Erſahrenes ädden, um im Nat: Finan zielles 
— rer au, Q arbeiten. 2716 „Lortb Ave. _ | (9inzorarn mnter dieler | Rudbril c die die Serle.) 
—— TErſacrenc Mädden ip der af) Eine aufe Gelegenheit für einige Männer 
rt guter ng und Kof 2056 und Dauten, die mit 3 Prog. Binfen auf ibre 
Roscoe Sir, Ede Sohnc_ Nic. _— Erſvarnifſſe nicht zufrieden find, von $100 bit) 
Berlangt: 15 Handftiderinnen, Fonde 81500 anzulegen, wo ibre Dollars gut und 
an Nabmenarbeit; itctiaer ak, Vezab: | fchwer helle 24 Zhmden jeden Zug arbeiten 
lung. Ferner: geübte „Heim ———— und dem Anleger, den vollen Verdienſt ein— 
Chicago m Smibroiderp Co., 215 ©. Mar | bringen. Dies ıft cine mirflide Gerhäftss 
tet Stxake. mo—fa | Tropofition, Die 1ceder Unterfuhung, Stand 
„»Berlangt: in Qüdersi, | | hält. Gebt wemseliih die Telephon Nummer 
wenithe beborzunt. 1462 Diverich Rarfıvan. | am. _Mdr.; 3. 127 Mdendpoft.  ___1Bium*% 
Verlangt: Mädhen als GClerf in Delifatef- | _ Su berleiben: 82000 ımd $1500 als. erite 
fertekigdehn. Mit eder oone Grfahruna. aa Sppotbef auf Chicago Hänfer, Udr.: M 702 
zufragen 1137 Bryn Mawır de. ſonmo di | Abendpoft. _ falomo 
Hvopthel bei 


ö um in Wäderei zur beiz | Verleih 
3 2 Ubendpoit. 


71636 


eleftriiches 
Telepben (fe 
leines | 


3 


Scafzimner 
zir., 3.| 


Hofſman 
su bermicten: 

ine Nachbarſch alle Wenmen tichfe iten, 

Doppelbett, beites Eifen, wenn dberlanat, uüs |; 

Iiiia. 2714 Damdpden Gourt. nale I rightw —GB 

Clark und Lincoln Vart. A 


Schönes J 


st 


Zu mieten geſucht | 
iMnacigen unter diefer Siubrıf I8c Die Betle.) 
Su mieten achındt: ı tu ndiger Mann sucht 

reines, einfoch möbliertes Zimmer, Nordſeite. 

Mann fncht Dimmer | 

Ydr.: DO, 461 Abendnoft 

Mann (30) Sucht mröblier: 
Nardieite. Mör.: D&D 457 





| i 


geübte 
aute 


vrau cls Nrfäufert 


Rrivataclter auf 2. 
Adr.: 


| Rowbar ſchaft: 


34 
Sehl 


[ren Nadlak a sinvideln, 


Ten: 


INun OXI2, 


Slam 5 Bar 


_—- 


Geſchäftsgelegenheiten 
MAnmceiagen unter dDieler Nubrıl INC die Belle.) 


Verlang': 2 oder 3 ; ebriide Manner mit 
$huov bis $15,000, um ibr Geld in einem 
ausgezeichneten, Idnell wadlenden Fabrifar 
tionssefchäft anzulegen, das nationale Aund⸗ 
ſchaft beiigt 1. 1eßt aroen Fragt abwırft, Wir 
find über Verfuchsitadium binaus und 
jept bereit, das Gelhält zu bergrößern, Wir ' 
produzieren zur Sen mb berdienen guics 
Weld AUnfere Bropofition tft abfolu cbriich 


dos 


Adr. I. 


und wird der genaueſten Unmerſuchung Stand 
I balten | 


128 Abeudpoſt. uu⸗ 

3u verfaufen: Korbmadergeihäft in 
feinem SZuftande, Im nähere Austunft 
telephoniert Lincoln 5946. ſaſonmo 


3u verfaufen: Gröttlaffige Baderei. 
52 2. California Ave. 23junim£ 
jun verfaufen: Delifateifen, HomeRüderei in 
ein befiedelter amerilauiſcher und deutſcher 
großes Yager don fach Wros 
| ries; gute Firiurxes und 3 Zimmer Möbel; 
Wiete fir Yaden md Zimmer $28. Wichtiger 
| Gründe halber am 15 ich fofort rerfaufen. Mag 
cin autes Ford Ider Zeit in Zablung nehmen. 
Nommt fofort; beite Dfferte fauft es. 5725 
wentworth Avenue. momifr 
Zu verlaufen: 14 Zimmer 


1: Roomingbaus, 
ınig Store, billig. Mablaf, 2221 Chbourn 
Aben: ic. 


De u HAPE modifa 
jı beriauien: Gutgehende Bäckerei:; habe 
auch Delifatefiemwaren, mit oder obne Haus. 
Man rufe auf SDimmboldt 4881 dbormittags bon 
8 2 > Ubr. 
zu berfauien: & 
Aranibeit. 2407 


31 bertaufen: Bäderei am guter Transfer: 
Ede; mäßine Miete; aute Leafe: wegen Fa- 
milien-seriwürfniffe. Verlaufe billia für Bar 
oder auf Mbzablungen, 3109 N, Llarl tr. 

modi 

Zu derfaufen: 50 Zimmer, Dampfheizung, 
neu Deioriert ımd rein, Breis 83500: Abzab: 
lungen, 6 viltang, Nordieite: ferner 20 Sim 
ner, Sampfbeizung, $2000, und 14 immer, 
Dampfheizung, *1600. Corcoran, 811 Nord 
b arf Ziraßie. | 

54 verfaufen. — 37 3 Srüble; | 
guter Tran, Mor. D Ihe Abendpoit. 

3u berlaufen Zoſt Drint Rarlor. 
Ciyb: ur» Mbenuc. un 

Su verlaufen. Wädersi, wute Transfer-Ede: 
mähßige Micte: auic Lenie, Berfaufe 
Samtitenangelegenbeiten biliig für Bar oder 
anf Abzabhlungen. 3100 N, Blarf Str. 

3u verlauien: Eine aute Büderei im einem 
Commtryftädien, wo Fünf Eifenbabnen 
balten. Schr gute Gelegenbeit für einen 
deutſchen Bäcker. Jeden Tag werden 200 bis 
1000 Yaib Broı gebaden. <reiben Sie an 

Büderei: The Ya Eroffe Balery, Ya Groffe, | 
Tel. 64 Bafery, —A 


Indiana. 
Doing» md Re⸗ 


billig, ‚wegen 
Velmont de. 27intwy 


Reilaurant, 


Verlaufe Kleaninge, Tailor:, 
bairing-Ztore wegen tranibeit. Sam Scnderi, 
7618. W. Madiſon Str. halber Block weftlich ! 
von DesplainesAp,, Foreit Kart. 

Hovminabeus, 58 Sinner, 
cafe, aroßer Profit, 
Zimmer, Weftfcite, 

vangc, 1704 


Nordleite lange 
$5,500,  Teilzabtumg. 
Hausfeeping, $3200, 
Nord Dearborn Straße. 
18in”X 

“ Srocery und Selifatelfen: — I !er ein nad» 
weisbar autes Geſchäft kaufen "will mit ans 
fbliejender moderner 3% sohnuma, fprede dor in 
404 Princeton pe, seine Agenten! Preis 
8850. ſomodi 
Zu verlaufen: Delifateſſen- Candy- und Zi— 
garren Laden lang: etabliert, ayödentices 
WSeihäit $400. Feine Firtures, großes vi 


von Groceries Soſort zu verlaufen, um eis 
Verlauſe zu Eurem 
eigenen % fe. Sandelt fhneli 703 
eir., I ft nmördl, bon North Ave. 
fire Blocks von Halſted Sir. 

* Zu vertaufen⸗ Grokery. Phone: 
787. 


wWillow 
und 
fomo 


Diverteh 
fomo 


| 


Geſchäftsteilhaber 
Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Beile.) 
Id beabfichtine eine Serie bon Treibbäus 
fern fir Tommerzielle Swede zu bauen und 
wünfce Sadımany, um die Leitung zu über: 
uebmen (sche rechten Ynteil im Gefchäüit, 
wenn anfriedenitellend. Mur fleine Par: De: 
voiit als Werantic des Montraits ceriorderlic, 
E, &, Erbitein, Noom 43, 1. National Vanf 
Biuſdi na. modimi 
Warme⸗ — wmit $1000 dir Icht qutem 
rrofitablem Geſchäft, das wöchent! ichen Res 
Kram vom F2049 aufwärts abwirfi, Adr.: O 
324 Abe: idpoft. modimi, 
 Hendiverier möchte ich mit ewas Geld an 
aniem Geſchäft beteiligen. Adr. Do, 458 
Abendpoſt. 


— — —  — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
cAn; etaen unter dieter Mtubrıi 18c Die Netle.) 


Berfteigerung! 
Dienstag, den 28. Sumi, 10 Ubr borm., 
2525-2531 Ebeffield Ave, 
Ks verlaufen für die Lagerloiten Rianos, 
Vbonvaraphen, Nuas, Garpets, Leinen, Bett 
zeug, Möbel und Draperien. 
Reebies Muctipn HSoufe, 
Joſeph Straußer, Verfteigerer. 


Pribatverläufe tänlich. fomo 


3u verfaufen: 3:Stüf Maucs. Belour Parlor- 
Eet billig. 4910 Winthrop Avc,., 3. Apt. Bors 
sufpreden Montag und die ganze Woche, 
fonmodi 
— ofte Gelegend:t für 1 junges Ehepaar! — 
Muß verlaufen: 5 Zimmer Möbel, ‚prastvollcs 
EpiclersPiano und Rı.len, ein aroßer „Dopvelte 
C rür, Pbonogravb mit Necords undDiamants 
Nadel, Spielt arı. Records md garantiert, 
Ghenjall$ nenelter E* PBarlor Euite, Ehsims 
mersZct, Bettzimmer-Zcts, Rugs, Davenvort, 
sloorlamıpe, Gardinen ıfiv, Alles ncı. Ber 
Taufe zuſammen oder einzeln zu Eurem eige— 
nen Preis. Verſäumt dieſen Bargain nicht. 
Nefidenz 192 1022 €. nedzie. Ave, 17in Imte 


— Auge gezeichnete ‚Gelegenheit. — 
für jemand, der gewandt iſt, um Geſchäfte zu 
machen. 4 Zimmer Möbel zum Berlauf für 
8200 bar; Miete 80 per Monat; Miete $12 
ver Node für Hausbalt Nabe Riverview 
Y art. C. A. Jorgenſen, 3159 Cipbourn_Mve, 

Zu verfanfen: Alterlei Möbel, 1340 


billig. 
Hood Ylve., 2. Ant, Ich: SHeldrafe 2841. 
3u verlaufen: 


Coinbination Gas: und ob» 
Range mit Ysalleriront 2516 N, KCalis 
forıria Ave, 


fomo 

Spottbillig: t Höbmalcine, Milton 
pracdtpiiles Skeifingbett, bodıno» 
dernes Leder-Parlorſfet, Tiſch, Lederſib⸗Stühle. 
Buffet. 2037 Mddilon Ztr., 1. Rlat. __falomo 
Zu verfaufen: 9x 12 Arıninfter oder Nilton 
Rugs, 823, 6x9 Nuas, $9, und 13 bodfeinite 
Sorte Arıniniter Carpet, 1.19 per Pard. 2043 
Divifton Str. aſonmo 
vat 8ð8 ilten Nun 832.50, OX12 iiimne 
Nua 82 &5XN 10.0 Run SiS YXU 


Brufſels 
Armi niter Run 828.50  vXI2 Yrulfel3. Ru 
Ruag 365, TUEXU 


$15, 9%12 French Wilton 
— ug $15. o Arniniter Rug 
814. 70. 4512 Rowät Wilton Belvet Rug 545. 
7449 Armniet RBug 827.50. 8.3X10.6 Wil⸗ 
ton Rug 828.50 RAommt frühzeitig für die 
beit? Ausivahl. Madifon Car oder Tal Part 
„Kr, Martin'd 178 N Cicero ne, Cos 
Iumbus TH 10junx# 
—A Veltzimmer⸗; ‚Einrichtung 
3ZStüde Kane Karlor Suite $V5, Gar 


7 


66 Zinger } 


4» Ztiide 
$125 


and Nombimotion sloblen» und Gasherd $50, 
Simmons 


Stohl⸗Betiſtelle S1I0 Gasherd $20, 
uxX12 Ysilten Kelvet Rug 832.50. TOFO Eruf 
fels J $15, OX12 Ylrurnlter Na $25, etc. 
Ykartim's. ITS N. Kicero Ave,  Kolumte 
bus 79 10jnn!® 
Zu derfauten: Möbel, Rugs umd Kiano, taft | 
neu, Beraoin, 1912 Dayton Zir. TIel.: Divers | 
icy 2002. 
su verianten: Kane Belonr Parlor. Set, au 
echtes Leder Walnuß Set. Rugs und Phono— 
garapht aröher Bargain, 1928 Wobawf Eir., 2, 
Io t 10tumimtt 
Serlanfe neuen socoien, Gasofen, Wetten, 
Nugs. Eirbog,. ganz billig - 1625 Karrabee. 
Gavr& 
Seht unfer Yager von neuen und gebrauwicn 
Miobeln, „pa ri Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2361 Linczin Are, Tel.: Lincoln 1377. 
2bma*z 


—— — — — — — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 





Berlonat: Mädchen,” 
fen. 2124 W. Madiſon Str. Tel, Met stit. | mäßig.n Naten, 
fonmo 5 i 14indmF 
Ja tloagt: Eine. Frau  pder Mädchen, um im »bpuibefen ın ESnmmen von 
Etore ‘zu Ben und reinsumachen. 3139 Irv $2000. $2500  $3500. $KUOUO,. 
img Part Blvp. 
os nhrenre Bedienung. 
"Weriahot:. Tome, eriabrener Delinner an | Pedic 
Bdnhaz und Sand: Embroideru; auter Lobn, | Heutteid „& 
fiefiäe Wrbeit.. 1008 Milwanfee Mc. Tel 8198 Diilmwaufce Upde. Ede Belmont. 
‘ - 
fafonmo | ——— 


Hiwiboldt 2603. 
—— — nn Wollen Zie für fih oder Shre Angebörig 
Berlan “erfäuf Srfab« | often Sic, tür er Ibre gehörigen 
Berlang!: rfäuferin für erinds | 84000 Bis $5000, Staat garantiert, ficherge: 


zape niet nötig. 500 fafomo | freiit haben dur feine Zahlungen, daıın 
erlangt: Eriagrenes Ctore-Mädhen für | Ihreiben Sie an Adr.: D 412 Abendyoſt. 

Duserei: @uier Lobn., 2824 Armitage Apæeeeulu 

tefonme | Yır verfeuten: Erfte Sunorbefen don $500 

für | bis $5000 auf gutes Grundeigenium. Richard 

A. Hoch. 18072 N. Halſted Eır, 7man*æ 


Eritflaitige 
| $1000. 81500 


"Bäderel, 
Grace Str. 


Verlangt: Mädchen 
Belifatefien, ſolche 
aeu 6 Foller Ave — 


Hausarbeit. |  Kanfs- und "Berfanfsangebote 
‚Berlangt: Frau ir der Rüde zu Beifen, inzeigen unter diefer Rıtorif_IRc_die Betle.) 
lein Goſchirr waſchen; lurze Stunden. 53 Ou 
Kay Wıcen Wuren Cir., Balement. Ahtung, Paintfänfer! 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- Onte Farbe für Innen: und Außen 
beit, au ehmas Engliih veritchen und aud | arbeit, wert $3.50, Verfaufäpreis $2.25. 
Paint, $4.00 wert, 


prechen zwei Erwa * 5 Zimnier; Privat⸗ Flat für $2.25. 
une und Bar für Mädchen; guter Lob, — | 53.50 Barniih für $2.25 Senntags of: 
fen, 


tab, 1222 Norih Chore Ude. Tel.: Roger? — Sa 
Rort 5660, modi | 3710 Montroje Ave., Raint Store, 
fafonmodi 


- Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
— — — — ——— — — — — 


eit, lann friſch eingewandert fein. 287 5 
| 2 
Kleider 


Wafbingten Dvd. Tel.: Garfield 8217. 
Ainseraen unter Die ter NRubrit 18c die ° Berle.) 


‚oder 
mit 


Frau 
borgcäos 
ſaſonmo 


junge 
Erfahrung 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für 

neine Hausarbeit, awet in der Familie; 
vaſchen; Lohn $15, Empfehlungen. 510 
ce Eir., 2. pt. ITel.: Sale Biew 1217. 
erlangt: SHausbälterin, ältere rau, 
mehr auf antcs Heim als boben 
Brei einem Mann md 14 


"allge: 
— n unter di 
Verſäumt nicht dieſen Verkauf von 
Anzügen für Männer und Knaben. 
— $15.00 — $20.00 — 325.00 — 
Kabanfragen: Bejichtigt dicfe Werte. Ahr Lrandıt 
— — nicht alles ſofort zu bezahlen. Kauft 
R or rder ochi u ⸗ — 
eeee vere Ziiest Een an biö 8 Uhr, 
Rerlänat: Frau, — Köchin. für allgemeine 215 en D., 
usarbeit; {n Grand Pead, Michigan, Adrel- N, Glarf Str, nabe Kate Or. 
:D 455 Abendpoit, modt 23in*z 


die 
Lohn ſieht, 
Sabre altcır Sohn. 
3108 Süd Wells Str., Apt. 2. 





. 


ioms | Nerto 6 Progen: für Rüufer. Goulante Deutliche ! 


| Concert Grand Piano, 
Stier, 14, Fi 


Ainscigen ı unter diefer Nubril 18c die Beile.) 
Au berfaufen: Piano, "Dillig. Tele epbon: Are 
uiver 9120. modimt | 
Muß Vrachtvolles upriaht 
2057 Addiſon Zir,, 

fafonmo 


billig a verlaufen: 


Floor. 


Ic ufen ein gutes Ci 
rigbt Piano, 
|Gro£, 50851 Broadwah. Ede Winona Eir. 

Tmai* 
Gutes Player-Riano, $250, 
Str. — 


Pferde und Wagen 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Berle.) 


Brewery Barn 
bat zu verlaufen: 25 junge Pferde, Etuten, 
aceinnet für Etadt "der Yand. Wanen, Se 
ihirre. 2762 Arber U >, sintmtE 
Dierde, Wagen, Gefirre und 
»argainpreiien. 660 W, 63. 





3u verfaufen: 
1961 N. Halitend { 


3u verlaufen: 
Auto⸗Trucks zu 
Sirake. 


Zu 'derfaufen: 860, 
fdirr, Einipänner, 
Bladhawt Straße. 


Pferd, Wagen und Ge— 
Nach 6 Uhr Abends, 625 


Zu verlauſen: 27 junge Pferde und Mah—⸗ 
ren, v00 bis 1800 Pfund, $30 aufwärts, — 
Wagen und Geſchirré aller Art; billig. Frurs 
niture Eo., 058 Milwaufce Abe, 2iin-IGilE 


nn 


Hunde, Vögel u. f. ww, 


("nzciıaen unter dieſer Rubrit 186 die Zeue.) 


Zu verkaufen: Reinrafſſiger rufſſiſcher Schä— 
ferhund. beſter Wachhund in der Siadt, 315. 
241 R. Crawfor d Ave, "Phone: Garfield 4679. 


_ Verfaufe drei junge "Wahyunde, 30 3050 Hos 1. 
binfon Etr., nabe 31, Sit. 


Paby Chids, arobe Auswapl. Auch — 


und Eonniaos offen. 8552 ©, rer Ave. _| bis 
Iinimtz 


Yimzetaen unter wrtet Hub 18c Die Meile.) 


Tierlbeisung, Yot 30xX125 


Seißwafierbeisung, 
$10,600, 


fignabme. 


|‘ 4660 N 


‚Zu verfaufen: 
Simmer, 
vage. 
nleine, 


Dampfbeizung, 
8300 Anzablung, 


Store und 3 Flatd, neu, Aurnace und Dfen- 
beizung, 
Anzablung 


Moderne 
auig, 
Preis $6600, 


Zimmer Flats, Steinfront; 
„vo00, 


Ehe Ihr Nordfeite Grumdeigentum fauft. 
jfauft oder vertaufict, febı R. ©. Ludwig & Ev, 
2700 N. Clait 5% 


i 


wegen | 2471 Warner Mpe., 


Euer Grundeigentum eintragen bei einem alten 
an: | aumwerläffinen Srmdenemmmesbändler, 


—Ebe Aber fauli oder verfauft, 


|Sohn Habderlein, 1614 Belmont Ave. 


2uniwe tauft od. tauſchi. 


Heikßwaſſerheizung, 
Garten. 


Zu 
Acres, 
Ichrverbindungent, 
den; 
Chicago. 
monatiih. Kommt heute beraus zu 
Bros. Zmweigoffice Ende der Grand Adenue 
Garlinie an Harlem Abe. 


Lleiner Hübner: Farın, 


3n verfaufen: 


Adendpoft, Chicago, Montag, den 27. Zünt 1921. 


|" 
Anzeigen unter dieler Nubrit 18c Die Belle.) 


Didier E. Hanten, 30 N. Ka@alle Eir. Zel.: 
Main 4847-4543. Hedisanmwalt. PBrafitater: in 
ailen Gerichten, Barcntanmalt, Europ. Verbin, 


Grundeigentum und Hänier 
zu verfanfen 


Worbieite. 
— Nordfeiter!araatnd! 
2.ftöd, Lrıd, 5 und 5 ximmer, 
8u200. 
inodern, 5 md S Bimmer, 
fevarete Loilerd — nur 


modern, 


dungen, 


Abends. * nachm. Sonntags 
10—3, c 


432 Eenier Eier, Tel: Diverfen 4191. 
2il* 
2.htöd. Tirid, deutider Redtsuuwaiı 
2 car» 

hiep*z 


sreb Bıoıle 
grafıt terı an allen Gerichlen. 


bern Eir.. } Simmer 20 


Erbad 2033 Arvina Part Boulevard 
_mai2ht# 
in Ravenss 
ofortine Be⸗ 
$2000 bar, Reft wie 


Serman Malına —— 
deut her Nemisanwalt, 

127 Nord Dearborn 
Telepbon: 

Abends: 625 


6 Zimmer Refideng 
ein Blod zur Hocbbabn; 
Prei 87200, 


Sıralte, Bimmer 511. 
Eentral 6 
2. Nor ) Uve. Tel Lincoln 5777, 
ain, 3m 
John 8 Frudıl 
Feuticer Rechtsanwalt 
Tan m": minfter Gebäude, 


wood, 


Wiete. 

E. Abrabamen. 

Kedzie Ave. Tel.: Irving 104. 
momiirion 

6: 3immer PBrid 

Heim, Rurnaccheisung. ein Blod zur „Us 

are $6000:, 82300 Bar, $45 monatlich ein: 


ſchließlich Zinſen. 
E. Abrahamſon 
1609 Irbing Parl Fivd. Zel. "Wellington 126. 
memifrfon 


2rrlat Vridgebäude, 5 und 6 
2 fep. Furmaces, cleftr. Yicht, gute 
reis 80,750; $1500 Anzablung. — 
2040 Lincoln Ave, frfafomo 
"u verlaufen: Modernes 2: 3: lat Wridacbäude, 
eleftr. eicht; Preis $10,000, 
Nlei”*, 2040 Lincoln Uve, 
frfafonmo 


entbält 1 


Chicago, ZI. 


I.: Etate 7020. Tinsmtt 


: Ein „Snap“, 


Louis XI. Gottlieb, deutid- ungarifder 
Udvolat, praitisiert an allen Gerichten in Ame⸗ 
rila und Europa. 1672 Nord —J Str. Tel. 
Diberſey 3184. Offen täglich von 2 bis 8 abds. 

14in*E 

Yıdard A. Kuc, deunder Advofat, 1572 %. 
Halited Eir., Ede Norıy Ave. Evreditunden: 
Worgens 9 bis Abends 8 Uhr 7maiJ 

romns I Gomied, Demſch⸗ angariſcher Advo⸗ 
fat 179 8, Waſhinglon Str. Bimmer 614, 
el. Sranflin 1401. Etunden 9 bis 1 nachnt, 

13ma*% 
Sıllıam Nıdhdard Vrand, 
Rechtsanwalt. 30 N. Ya Ealle Etr., Chicago. 
Veſorge auch Sachen in Deufſchland. 
Telephon Main 34. t4masSınt& 

PY IT] Setting, Ddeumdher Nechidanmalı 
und Notar; prafitgiert im allen Gerichten. 127 
%. Dearborn Eır., Mer 541. Tel — 
8503 Be ende Mont cello 54 30f?!% 

Dr Hugo Hudau, deufhsöfterreihii- 
ungar, de IBanalt und ‚öffentliher Notar. 
Alle Berihisfaben 651 Welt Nortd Avenue. 

ROdcAa*f 


3u verfaufen: 2ftöd. Bridfgebäude, 


eleftr. Licht; Preis $15,000; $300U 
Nleine, 2940 Lincoln Apenue, 
frfafonmo 
Furnacchet« 
Nubert nabe Lincoln Ape,; 
Ved, 2014 Irbing Park Pivo, 
fomo 
an Yiffell Str., lauter 4 
$1000 Bar; Preis 
835 Center Zir. 
modi 
der» 


9-Zimmer KRefidenz, 
aroße Xot, 
J. 


6: lat Gebäude, 


E. & NR. NRaufcert, 
Automobile n. f. ww. 


Eu⸗ cigen unter dieſer "rıt -18c die ZJeile. 


“ Großer Bargain! Cadillac Automobil, 
fo gut wie neu, 8 Zylinder, 7 Paflagiere. 
2320 N. „tedzie Blyd. 

n vertaufen Yırtomobil, 
gebraudt, billig. ' 1052 
Flat. 

Zu verfauten: YWutomobil iee 
Siiverton Rib Lords, narantiert te — 
tät, vorlſtandia mit roter Tube, 8333. 3204 
Montrofe eve, "Phone: Arbing 990. init 

Verlaufe Motorrad wegen Umzug ivottbillin. 
Adr.: M 684 Abendpoft, frfofonino 


Ede Grace und Hacine, 
15nv. modımi* 


"Fu verlaufen: 3 Flat Brid, in befiem Zus 
tande, aute Nahbarfhalt $0, 200, $2000 Yar. 
3. lat. 24in 1wã 

ji damen —— Kottanee Flatarbaude 
sordleite: habe tänfer. die marten. Yakı 


Iabı 


‚ ®Baige, 1 
oberes 


sremont Eir., 


Sohn Heim, 
Bir m Winlanh Mbe 16av®t 


ich 


= Tmai2ımt 

"Ehe Jür Nordfete Grundeigemum fauft, ver· 

ich! U. Torpe, 82V Yorih Vive, 

_Ti*X 

, Gas, 

; fhöner 
Figentümer, 

fafonmo 


Billard- und Bodet-Tiiche 
ıminseiaen nnte“ diefer Nuhrif 18e die Bene ı 
Billard-Tifde au verlaufen — gana neue 
Carom oder Rodet mit vollitändiger Yusftat- 
tung: gebraudte Ziihe au berabgelekten Brei. 
fen; Senelbabnen, Billard- und Kegelbabnen- 

Dedarfdnttifel. veidte Kablungen. 

The Brunswid:Balfe-Gollerder Co., 
623 ©. Wabaſh Avenue. Wabaib 7060, 
11lan*Z 


Fachmänniſche Arbeiten 
En; cigen unter diefer Rubriu Ec die Retlen 
"Pauspaintine, Raperbanging, Ealfominina 
jegt gut und billig. Zelepbon: Diverfen 8411. 
ee, __. 2rinimt 
‚Arbeiten wmw.rden prompt ausge: 
Telephon Graceland 7240, fr-moX 


ee * 
Verſanfe 7:3immergaus, eleftr. Licht, 


in autem Zuſtand; 


2037 Addiſon Eir., 


Nordweftieite. 
Seid Eigentümer 
eines Hceims nad 
unferem erprobten 

Spitem 


Eine Feine Baranzablung 
und Cure Mitwirfung, 
verbunden mit unjerem 
erprobten Spyitem 
und eine [hriftlide 
Garantie ebnen Eud 
den Weg zu Eurem 
eigenen Seim, zu 
Glücklichkeit und 
Zufriedenheit. — 
Nähere Unterſuchung wird 
dieſe Tatſachen beſtätigen. 
Laßt Euch bei uns ein— 
ſchreiben als „Leaders“, 
indem Ihr jetzt antwor— 
tet. 

Adr.: O 


— 





TWarpemer 
führt. 


Gefunden und Verloren 
(Anaeigen unter r_diefer Nubrif 18c die Betle.) 


Entlaufen: | Zonnian aa früh, Meiner weihigelber 
Rudel (Hündin), mit Charnis und Leine, aıt 
Varrh zwiſchen stedaie nd Milwaufee, Wie: 
derbringer PVelobnung. ©. Upel 


Di 3046 George 
Straße. -Telepbon: Pelmont 8028, 


Herztlicdyes 
(Nnzeigen unter diefer .inbrii_1Re_ die Nerle.) 


Tr. med. Keihardi, deuider Spezialitt für 
&roniihe Yeiden, 2000 3, Wortb ve, nabe 
ill: :aufce Ave. Epredftunden. 3 bı8 5; Soun. 
tags: 10 bis 12; Yreitans gelhloffen Leſen 
Sie meine Anzeige in der Sonn: aavoit 
|. 

Tr. »pafenclever, deutfher Epritalift für pri 
bate und all: FFrauenfranfheiien. Nat frei. 
3006 W. Madiſon Etr. 11 bis 5 Uhr. 


tin’! 
Or Froncis Froni, ont, Epcatalarat {i für Private 
tranfheiten, 1164 nn Übcnue, Stunden 


10—12 und, 6-9 libr. 23i1*% 


e - 
421, Abendpoit. 
fafonmo 
Kleine ———— 7 
mit Waldbeftahd, nabe Pers 
Scdhuien, Kirchen und Lüs 
Stein Roads. Belter Kauf in oder nabe 
$745 bis $005. 10 Pros, Bar, $12 
Bolt 


verfaufen: 
mande 


Leichenbeitatter 

(inzeraen unter diefer Rubrıf IRc_dte Ketle.) 
zen Cagfet and Undertafing Co., 177 
179 N. Midigaen Blod. Tel Gentral 368, 


13m4*& 


Tintiwk 
Pungalov — auf Ihöner 
jede auf 14 Nder, rei« 


3u berlaufen: 


Ser, hober Pla: neue 5 Zimmer Bunanloms, 


auf Aonfret:Fundamenten; 


t 


Sprina⸗Brunnen 
Zinlg; 
Monat inclufive 
Gar beute nad 


f 


Arping Barf, 
Angebot, 
2033 Irving Barl Bvd, 


haben auf der Züdmeilfeit, fo fehet 
Pros, 


Zimmer⸗Flats, iettriſces Licht, Bad und Gas, 
Preis $4,300; 
lung; 


9 


N. Ecelep Ave 


| Märt, fleine Gebäude, Preis $2500. 


ficld, . 
Hübner, Walchinerie., 
20414 


len don der Kity- Limits, 
beitan®, 

preiswert. 
Schtweineztueht u.f.m, 


Sıe ‚sarııı Erdufe Co. vfferiert er eilir 
geläte 4u bis 80 


Nelson: Barıns, 


ſchinerie. 
betes bei Steſan Trendler, 2044 Lincoln Ave 


80 Ader 
Road, 40 Ader unter Plug, Neft im: 
Weide; 
Kübe, 2 Hälber, einige junge Perde, Chftaar; 


Mbendpoit. 


2ei in | fehr modernen Yhalinen, 


nerbau®, 


| 


GCobinet Grand Up bare 


A 
| 


ICON. 


u 


gedrabtet für elch- 
wigtures Tomplet; aute 
mit NRumpen in sücdens 
nur $3050: 8375 Anzahlung; $38_ per 
Zinfen. Nehmt Grand Ave, 
Voll Bro& ZweigDf- 
Ende der Linie an Harlem Ave, 
2Tjunimf 
2 Loiten tu Weft 
in deutfherNacbarfcaft. Macht 
"“acaufragnen bei Andrew CErbad, 
zel, Lale Biew 2610, 


1Rjun?mX 

Südweſtſeite. 
Wenn Sie ein Haus oder Lot au verlaufen 
Lauerman 
18jun!* 


riihes Licht; mit 


Deffentlice Notare. 
(Anzeigen ımter diefer Nubrif 18c die Seile.) 


Sollmadten, Wcberfegungen, amtlide Bus 
nlaubigunaen, Yıffidavıt3 werben _ausgefer- 
tigt don öffentlibem Notar Kobn Biel, 225 


ı Mafbingten Str, Abendboft Office, “7 


ice, 


Dfenteile und Reparaturen 
(?inzetaen unter Dieler Wurbrif IRc Die Netle,) 
Dfenteiie und Waflertronts für alle DB:cten, 


Dcte- nidelplaitiert, Wargolis, 697 Vitliraufce 
Üdenue. .: 


Bu verfaufen: ehr dillig, 2 


a1 S. ! 


Elf Menfidhen ermordet, 
4| Graufiges PVerbrehen auf 
Farın in Mittel-Kentudy. 
zum Teil verbrannt, 


Manfield, Ky., 27. Juni. Ein 
graufiges Verbrechen ift auf der ein- 
famen Farm von Erneft Larrence 
bei Hidory Grove, fehs Meilen von 
bier, verübt worden, Geftern früh 
find Laiprence, ein Z5jährigerMann, 
feine Gattin Zora, 30 Kahre alt, und 
ihre drei Kinder im Wlter von elf 
Monaten, vier und fünf Jahren, 
Frau Lawrences Schweſter, die 23— 
jährige Ola Drew, deren etwas äl— 
ierer. Gatte Otis und die bier Kin— 
der dieſes Ehepaares ermordet und 
die aus drei Zimmern beſtehende 
Holzhütte iſt in Brand geſteckt wor— 
den. Sie brannte vollſtändig nie— 
der. Die Familie Drew war bei ih— 
ren Verwandten auf Beſuch. 


Albland Abe. 
Weſtſeite. 


2ſtöck. Framegebäude. einſa mer 


— Leichen 


Zu verlaufen: 


81500 Anzahlung, Reſt Abzah⸗ 
Hohne Ave. Naqhzufragen 2022 
25iu twa 


an M. 


Farmlandereſen. 


s0 Ader, nahe Town, etwa 20 Ader ge— 


John 
Rildare 


‚scber, 


2424 N. Avenue, Chicano. 
—— 
80 Ader Farm nahe Marſh— 
Aühe. 2 Vſferde, Schweine, 
Anzahlung 8700. Kifc, 


su berlaufen: 
Wis 3 40 


—A momi 


ön derfaufen: Eine fleine Farm, nur 9 Meis 
mit schonen Vola⸗ 
Haus, Stall amd gutem Xrinfwafler. 
Schr nerianet Für Hühnerzucht, 
vr.: DO 410 dendpoit. 
27inim! 

und 120 Vleres 
wisconſin und WMichlaun Dairy, Corn⸗ 1 1d 
mir Gebäude, Bieh und Wia» 
Preis ven 83500 bis $000U, Yes 


Ilinois. 


Smat mo.di,mt do ur 
Farm in Misconlin, nabe Main 
Wald und 
ſchöne Gebäude, alle Maſchinen, acht 
ten: 5 Meilen zur Stadi. Adr.: M 707 
Tara fomo 
106 der Farın in Aisconfin zu vertaufhen 


für Goicano Propertv; eritilaffige NKarm mit 


ber ?yerne allerdings nur undeutlic) | 
| Sfrauen- und Kin dergeſchrei vernom⸗ 
| men hätten, auch, fei ein halbes 
fonmo | Dugend Schüffe gefallen. Als fie 
14 Baer ih hinzueilten, habe. das Haus fchon 
Benton Carbor, Iihterlod gebrannt. Sheriff Me: 
nn Cain. ftellte feit, daß die Kleidung 
eines ber leinen Finder dermaßen 
mit Blut getränft war, daß fie nicht 
verbrennen konnte. Die Männer wa: 
ren angefleidet, ala fie ven Tod fan: | 
ben, wie die an ben Leichenüberre- 
en borgefundenen Kleiderfetzen be— 
wiefen. In einem ‚Bett wurde ne— 
ben, der verfohlten KXeiche einer ber 
frauen eine Art gefunden, und eine 
Kanne, welche fünf Gallonen Petro- | S 
leum enthalten hatte, fand man vor 
der Für des Schlafzimmer?, in dem 
alle elf geivefen waren, Syrau Net: 
tie Riley, die Mutter der beiden 
Frauen, ‘murde beim Anblid ber 
grauſigen Stätte hyſteriſch. 


Shiffsung'üd, 
27 Menidien ertrunften, — Unbefannter 
Schuner in Brand. 


Sponey, Auftralien, . Juni, 
Der Küftendampfer „Firoy“ ift auf 
ber Höhe von Kap Hamfen unterge= 
gangen, und bon den dreißig Per- 
fonen’ an Bord find nur drei ge- 
rettet mworben. 

Sabannah, Ga., 27. Juni. Ein 
bon der Manufchaft verlaffener un: 
befannter Schuner wurde in frlam= 
men ftehend von dem Dampfer Beific 
Dollar gefichtet, mie er funtentele- 
araphiſch nach hier meldete. 


Stück Rindvieh. Wör.; 


Su verlaufen: 22 Ader -Sarnı, 
fleinem und großem Obft, Haus, 
Mr, Adam stramer, 
Wichigen, RN ’1, 


— — ——— 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kanfen geſucht 


Aunadaen untei dier norit xcCdile Zeile 


eſn Koitages, Bias und Bühnerlar- 
men. Nr. 189 22. Glorl Str., Bimnicr Sie, 
13in,3mtt 


Berfönlidjes 
Ninsergen umtet Dicher Nubrit oie 


„Hacmozon“, Die edlen Eauerliv f» zu 
\gen) Bäder don Deuifland, haben nn 
Vsirfung auf Kommaleszenten, ſiechende 
Frauen u.» Männer, fhmwadhe Minder und 
find faft unembehrlih für Eäuglinge. Können 
Su Haben Dei 2 De nenommtien werden. 

ben bei co tIgram, 3808 Degoo 
Eir. Zel.: Budingbam 1507, Boa 


— — 


2in.dotonmo2nit 


Chron. Gejhiwüre, offene Wunden 
der Veine gebeilt nad, einer neıen. Behand» 
lıma. Kein Schneiden, fein Mbbalten vom Gc- 
fhält. PBerbinden einmal die ode, tum: 
den: 5:00 Li3 6:30 abend®, An der. Apotbefe 
Wells mittans. _MHinsmtF 
Sauspainting, Paperhangin Calc Ining 
icht gut und billig. bone: Siband ge ’ 
EI een ini 
Bertfedern und Kiffen faufı man am beiten 
und billigften bei-E, Emmerich, 236 W. Ecils 
ler Eir. Offen von 10 bis 12. 151ma,mo® 


Sollmahten, Weberfeg. ngen. amtlihde Yes 
glaubinungen, -Affidavits werden ausgefertigt 
ven Jobn Biel, öffentliber No» 
tar, 225 ®, Bafbingion Str, 
Office, 


E.. 


Abendpoſt · 
— 


Dachdeder und Klempuer 
EAuzeigen miſer dieſet Rubrtt 186 die Serie.) 
8 Dad · Lede tepaiea dree $0: 
Zrud-Dienit nad allen Eellen 84. —* 
bliert 32 Jahre. 9, Dunne Rooſina Co. 
5413 Onden Ude. Teleyboun: Sodiwell 329. 
120a*? 
Ib empichle — allen nen werien Aus 


den aud in Di ür 
Neelle Urheit —* — Blende vier 2446 


* 


und ihn zwangen, nach der Oak Str. 


Nachbarn bekundeien, daß ſie aus die ſich zwiſchen Poliziſten 


— — — 


Hinterrüks erfhofen. 


nige Schritte von dem Schuppen 
entfernt waren, und befahlen den 
Lenfern anzuhalten, doc; diefe fuh- 
ren mit bergrößerter Gejhwindig- 
‚(feit weiter, CEirie Jagd, bei der 
eine ganze Anzahl Schüſſe gewech— 
ſelt wurde, war die Folge. Un— 
gefähr zwei Straßengevierte ent— 
fernt glaubte einer der Lenker den 
Kugeln der Poliziſten dadurch ent— 
wiſchen zu können, daß er in ein 
Gäßchen fuhr, wußte aber nicht, 
Verwundung eines Straßengängers. daß dieſes eine Sackgaſſe war. Die 
—Frank Zopf wieder dingfeſt gemacht. Poliziſten folgten ihnen. Die Gau— 
ner, welche nun ſahen, daß jeder 
Widerſtand vergeblich war, ergaben 
ſich dann ohne weiteres. Sie wur— 
den bereits von Burbri dge identi⸗ 
fiziert. 
Entflohener Sträfling gefaßt. 
Einen anderen Revolverkampf 
hatten Detektives mit Frank Zopf, 
der kürzlich aus dem Suchthang in 
Soliet entwid, auszufehten, che fie 
ihn im Flur des Haufes Nr. 4731: 
Chanplain Avenue übenwältigen 
fonnten, 3Zopf hatte mit einem an- 
deren Burjchen zujammen Kohn R. 
Conlin, Nr. 6023 VBernon Mvenue, 
Iund Frl, Francis Bungari, Nr. 
1471 Sit 69, Straße, als dieje an 
50. Straße und Langley Apenue 
in einem Kraftwagen fallen, über- 
fallen und ihnen Schmudjadhen im 
Werte don $H1900 abgenommen. 
Polizisten. famen hinzu, als die 
Räuber fi) gerade zu drüden ber- 
juchten, und Conlin madıte die Be- 
amten auf. die Burichen aufmerf- 
km, Dieje nahmen dann fofort die 
Verfolgung, auf und stellten Zopf 
in dem  vorerwähnten Gebäude. 
Diefer verfuchte, die D-teftives aud) 
dann noch anzugreifen, doc feine 
|Maffe verfagte. Ein Schlag über 
den Schädel jtredfte ihn zu Boden. 
Er wurde dann verhaftet, 


Ertappt. 
Die Poliziſten Patrick Curry und 


Joſeph Laspiſa, Freund D'Andreas, 
Opfer von Mordbuben. 


Motiv noch ſchleierhaft. 


Die Mörder entfamen. — Kampf zwi— 
ſchen PRolizei und Banditen führt zur 


In feinem Straftiwagen wurde ge= 
ftern $ofeph Laspifa, ein Freund und 
faft ftändicer Begleiter des am 11. 
Mai ermordeten italienischen Yolitiz | 
firs und MUrbeiterführers der 19. 
Ward, P’Andrea, erihoffen.. Man 
nimmt an, daß beide Morbtaten in 
engem Zufammenhang jtehen, und 
glaubt, dap Laspifa getötet wurde, 
entweder um ihn, den Augenzeugen 
jener Mordtat, au8 dem Wege zu 
Ihaffen, oder um den politifchen 
Krieg ın der 19. Ward fortzujehen. 
Eine andere zn ift, daß ein | 
Nacheaft vorliegt. Laspiſa wurde 
bor acht Jahre megen der Ermor- 
dung don Nicholas Contoni, der in 
feinem Haufe Nr. 637 ©. Morgan 
Str. mohnte, mit Tony Pogtuefa 
unter Antlage geftellt, prozeffiert und 
freigeſprochen, da es an Beweiſen 
%.|mangelte. Es iſt nun die Annahme 
der Detettived, daß möglicherweiſe 
die Freunde und Verwandten bes das 
mals Ermordeten den Racheakt aus— 
führten. Eigenartig iſt, daß die 
Leiche Laspiſas nach demſelben Be— 
ſtattungsgeſchüft gebracht wurde und 
auf derſelben Totenbahre lag, auf der 
vor acht Jahren die Leiche Contonis 
lag. 

Laſpiſa wurde auf der Stelle ge— 
tötet. Die Art und Weiſe wie das 
Verbrechen ausgeführt wurde, war!. 
friedy und veriwegen. Lafpifa fuhr in 
feinem Kraftwagen, den er Sich erit 
fürzlic” gefauft hatte, in öftlicher | 
Richtung an Daf Straße, im Hinter: | 
fit faßen zwei Männer. Uls das 


Une. Wache: überrumpelten- gejtern 
Sohn Durzinsty, 21 Jahre alt, Nr. 
2023 Charlefton Gir., dabei, wie er 
fich mit einer in dem Kleiderladen 
Gefährt an der Cambridge Avenue, 1733 Milwaukee Ave. zuſammenge— 
die früher Gault Court hieß, an | padten Beute davonmachen wollte. 
langte, zogen bie beiden Inſaſſen Er ſuchte zu entfliehen, doch wurden 
plötzlich zwei Revolver, hielten dieſe ihm fünf Schüſfe nachgeſandt, mit 
gegen den Kopf des Lenkers und feu= | ver Folge, daß der Räuber es für ge— 
erten. Dieſer brach ſofort zuſammen raten hielt, zu kapitulieren. 
und war auf der Stelle tot. Die Der Polizei wurden innerhalb der 
Mörder ſprangen, während derKraft- herfloſſenen 24 Stunden 19 Kraft-— 
wagen ſich noch in Bewegung befand, ppagendiebſtähle, aber nur ein Ueber— 
ab und ließen den Wagen ruhig wei⸗ fall gemeldet. 
terfahren, bis Ddiefer gegen ein Ges ’ 
bäude fuhr und zum Halten kam. Die 
Schurken entflohen durch eine der vie— 
len Gäßchen und entkamen unbelä— 
ſtigt, trotzdem ſich zur Zeit Hunderte 
von Perſonen auf der Straße befan- Die Weſt Chicago Parkkommiſ— 
den. Die ganze Mordtat war das ſäre kündigen an, daß von heute ab 
Werk eines Augenblicks. Ehe ſich die die Schwimmteiche in den ihnen uns 
Augenzeugen de3 Borfalls von ihrem | terfteltten Parts dem Publitum zur 
erſten Schreden erholt hatten und ehe | Verfügung geitellt find. Seder- 
dic Polizei zur Stelle war, waren die mann fan alfo dort foitenfrei ba- 
Morbbuben bereits über alle Berge. iden, der jeinen eigenen Badeanzug 
Detektive fanden an der Türe de3 |umd Handtuch hat, Kindern unter 
Kraftwagend yingerabbrüde ber 114 Jahren wird auch Badeanzug und 
Schießbolde und madhten photsara= | Yandtu frei geliefert. Perfonen über 
psifhe Aufnahmen derſelben. Sie|14 Jahre müffen 5c für die leihtmeile 
iverben diefe mit benen — eberlaffung eines Sandtuhs und 
die von den Mörbern D’Andread |10c für die lzihweife Ueberlajlung 
hinterlaffen ivurden. Sie e find ber eines Badeanzugs zahlen, 
feften Ueberzeuaung, daß beide über: | Die Badeteiche find in folgenden 
einftimmen werden. Parks gelegen: Columbu” Park an 
Lafpifa war ein mohlhabender W. Sartfon Boulevard und Central 
Bauunternehmer, und nah Yusfa- Avenue; Dvorak Park an Fisk und 
gen ſeines Rechtsanwalts nicht Poli⸗ 
tifer. Er mar der Präfident einer 
italienifchen Vereintaung, die am 25. 
Kult ein Picnic in Dunning veran- 
ftalten wird. Er war für biefes Felt 
außerordentlich tätig. Man alaubte 
auch geitern, ald er feine Wohnung 
Nr. 712 ©. Zoomi3 Straße verlieh, 
daß er wiederum für dieje Feitlichkeit 
arbeiten wolle. Er befand fich allein 
in feinem Kraftwagen, al® er bie 
Mohnung verlief. Db er nun bie 
Mörder, die er als feine Freunde 
wähnte, fpäter traf und aufnahm 
oder ob diefe auf der Lauer lagen 


Reue Badegelegenheit, 


Die Shwimmteihe in den Weitparfs 
dem Bublifum zur Verfügung geitellt. 


cago Avenue und - Noble Straße; 
Solitein Park an Oakley Avenue 
und Ilms Straße; Humboldt Park 
Spielpla an Sacramento Boule- 
‚bard und Augujta Straße; Pulasti 
Rarf an Noble und Bladhawf Str.; 
Shedd Park an 23, Straße umd 
Lawondale Avenue; . Stanford Park 
an 14, Place und Barber Straße; 
AltgeldParf an R.Harrifon Straße 
und Waſhtenaw Apenue; Franklin 
Part an W. 14. Straße und Süd 
Kolin Avenue: Harriion Park ‘an 
MW, 18. und S. Wooy Straße; She, 
ridan Barf an W. Rolf und S.Aber- 
deen Straße, und Union Parf an 
Waihington und AihlandBoulevard, 
Beiagte Badeteiche dürfen mit Aus: 
nahme von Mittwocd und Sommtag 
täglid von 10 Uhr vormittags bis 
10 Uhr abends benußt werden, 
und RO 
fünf Kraftiwagenbanditen, welche ſich . Ter erfte Zeuge. 
in zwei geftohlenen Autos befanden, W. D. Bartholemew in dem Rerfahren 
on W. Harriſon Straße —— Wanderers Geiſterszuſtand verhört. 
deen Straße entipann, murde ein Sn dem vor Richter David geführ- 
Fußgänger, der gerade vorüberfam, ten Verfahren betreifs des aeiiti 
bon einer der Kugeln in den Unter- Suftandes a Sarl —— 
leib getroffen und ſo ſchwer verwun⸗ „urde heute mit der Bemweisauf- 
bet, dag man im Robert Burns | hne be Mnmalt rc 
. s gonnen. Anwalt ®. D. 

Hofpital, mohin er gebracht wurde, Aarthofemew, der Wanderer wäh- 
an feinem Auftommen zmeifelt. Zwei) zond dea M ordprozeſſes verteidigte, 
der Banbditen entfamen in einem bet | hetrat als Eriter den Zeugenitand 
Kraftwagen, drei von ihnen ergaben | und wurde bon Anwalt Francis 
ſich, nachdem die Poliziſten ſie in Walket über verſchiedene 1lnter- 
eine Sacgaſſe getrieben hatten. Der redungen befragt, die er vor dem 
Schwerverwundete iſt der 28jährige .April, dem Tage, an dem Wan— 
Frank Jori, Nr. 1036 W. Harriſon derer zum Tode verurteilt wurde, 

Straße; die drei Häftlinge find: | hatte. Die Staatsanwaltichaft er- 
yreb Jordan, Nr. 1332 W. Van hob Einſprache hiergegen und 
Buren Straße; James Carbray, Nr.) machte geltend, dak nur Rorfälle in 
329 ©. Racine be, und Wlbert| Betradht fommen fünnten, die fid) 
Red Norris, Nr. 1226 W. Madifon | nad) diefem Tage ereigneten, da gel- 
Straße. tend gemadht werde, daß Wanderer 

Die Burichen hatten einen lleber- | jeit diefom Tage irrfinnig geworden 
fall in dem Straftwagenichuppen von | fei, allein nady längeren Debatten 
Louis Debotsti, Nr. 1549 Weit | entichied der Nichter zu Guniten der 
Taylor Straße, ausgeführt. den | Verteidigung. Die Unterredungen, 
dort bedieniteten farbigen Wächter | iiber die VBartholemew dann. berich: 
Charles Yurbridge, Nr. 1022 Süd | tete, waren nicht von großer Bedeu- 
Aihland: Avenue,. gezwungen, die | fung für das vorliegende Verfahren. 
Hände Hodyzuhalten und fich. ichivei- | ES werden fi daraus Feine be- 
gend zu verhalten, während fte fich | Ttinmmten Schlüffe über den geiftigen 
zwei Sraftivagen ftahlen und ihm | Zuitand Wanderers fliehen Iaffen. 
H10 abnahmen, und jtanden im ——— 
Begriff fortzufahren, als die Por) — Die britifchen Grubenbefiter 
lizei; welde durd Burbridge tele- |und Kohlengräber unterhandeln zur⸗ 
phoniſch benachrichtigt worden war, zeit mit Lloyd George wegen Bei⸗ 
ſobald die Halunken den Schuppen legung des Ausſtandes, und die bri— 
verlaſſen hatten, zur Stelle kam. tiſche Regierung Hat ihr Anerbieten 
Die Beamten, welche fi) in einem |eines —— von zehn Millionen 
WBPolizeiauto befanden, trafen mit Pfund zu den Löhnen der Grusen: 
Aden Reyion aufommen, als Te: ve. arbeiter erneuert, * 


in das italieniſche Viertel zu fahren, 
wo ihnen Hunderte von Gäßchen und 
Winkeln zur Verfügung ſtanden, be— 
darf. der weiteren Aufklärung. 
Nevolverichladht. 
Mährend einer NRevolverichlaht, 





‚Peter Scully von der Shafefpeare | d 


21. Straße; Edhardt Park an Chi-' 


—— — 


Starb fern der Heimat. 


Auguſtus Eddy hat in Varis die můden 


Augen geſchloſſen. 

In Paris iſt am vorigen Don. 
nerstag Auguitus Eddy, der früher 
in Chicago anfähig und-der Schwie. 
gervater des ehemaligen Bundesfe- 
nator A, 3. Beveridge ivar, im Alter 
bon 73 Jahren geitorben. 

Aın 3. Suni 1848 in Indiana ge. 
boren, fam Eddy im Jahre 1856 mit 
feinen Eltern-nad Chicago. Bier 
trat er im die Dienjte “der Firma 
Sarwell, Field & To. Später wurde 
er Mitalied der : Sandelsfamner 
und der Aftienbörje. Seine Gattin 
war eine Todter Franklin 5. 
Spencer3 von der, yırma Hibbard, 
Spencer, Bartlett & Co. und eine 
Schweiter der Frau Marjhall Field 
jen., Waihington, Der Ehe ceni- 
ſproſſen zwei Kinder, Spencer %. 
und Satherine, die Gattin. des -Er- 
jenators Bevertdge, Frau Eddy ftarb 
im Sahre 1909. Der Bitiver; der 
jet in ji ein Talent zur ausüben« 
den Kunit entdedte, jiedelte nad) Pa- 
ris über, wo er auf dem linfen 
Seineufer eifrig feine Kunjt pflegte, 
Er jpielte in den Kreifen der dorti- 
gen Stünftler eine hervorragende 
Rolle, 


—6 0 


Tahrplan am 4, Juli. 


Am Montag, dem 4. Sult, werden 
die Vorftabtzüge der St. Paulbahn 
zwifchen Chicago, Deerfield, Liberty- 
pille, For Late und zwifchen Chicago 
und Elgin nach dem — 
plan befördert werden. 


Wie hoch gehen die Wellen? 


An den Echilderungen großer Mee« 
resjtürme lejen ivir. oft von „hauss 
hohen“ Wellen, die das Edhiff übers 
fluten, und man hat fogar bon „berg= 
hohen“ Wellen geiprodden. Der ge: 
ängitigte Seefahrer ijt aber auf dent 
ichtwantenden Boden feines Schiffes bei 
der Echäßung der’ Wellenhöhen ° jehr 
leicht Irrtümern -ausgejeßt, und da die 
Schwankungen des Fahrzeuges - den 


Gang der Wellen wiederholen, fo mird 


er die Welle als viel zu groß annehmen. 
Die Wilienichaft hat jeßt ganz genaue 
Mefjungen der MWellendöhe auf dem 
Meere vorgenommen. Ueber die dabei 
erzielten interejlanten Ergebniſſe be⸗ 
richtet Bruno Schulz in den „Natur⸗ 
toiffenschaftlihen“.. Die. Dimenjionen 
einer Welle hängen ab von der Wellcns 
höhe, dem NAbjtand des. höcdjten bont 
tiefiten Punkt einer Welle, von der 
Wellenlänge, die die Entfernung "bon 
einem Wellenfamm, bis zum nädhjten 
darjtellt, und von der Wellenperiode, 
der Zeit ziwiichen dem Vorübergang 
zweier Wellenfiämme an einem feſten 
Runkt. Wellenlänge und WBellenperiode 
lajien jıch verhältnismäßig leicht melien; 
aber die Beitimmung der Wellenhöhe 
bereitet große Schivierigfeiten. Man hat 
nun in leßter Zeit. den Weg eingeichla= 
gen, die Wellenhöhe mit Hilfe des Anes 
roid-VBarometers zu mejlen, und hat da= 
bei gefunden, dah die Wellenhöhen bei 
Winditärken von 10 Beaufort bis zu 10 
Meter hoch jind. Die Chäßung der Wels 
Ienhöhe, die von erfahrenen Ceeleuten 
vorgenommen tourde, betrug in Diejer 
Fällen 12 Meter. Man hat fodann die 
Benußung eines Regiftrierbarographen 
vorgeichlagen und zu diefem Zmed einen 
bejonderen Barometer Zonjtruiert, der 
nad Möglichkeit alle Fehlerquellen bei 
der Mejjung vermeidet und ziemlich ges 
naue NRefultate gibt. Do wurden mur 


die Aufzeichnungen des VBarographen bis . 


zu Winditärfen von 5 Beaufort beachtet, 
weil darüber hinaus die Negiftrierung 
nicht mehr einwandfrei ijt. Die größte 
Wellenhöhe, die auf diefe Weije feitges 
ftellt wurde, belief jih auf 11 Meter, 
und zwar wurde fie im füdlichen Ozean 
in 55 Grad füdlicher Breite und 98 
Grad tvejtlicher X Länge beobachtet. Mit 
diefer. einen Ausnahme waren die Wels 
lenhöhen ftetS geringer, höchiten3 etiva 
halb jo groß. Auch bei fchlechtejtem Met 
ter wurden bon dent Apparat jelbjt bei 
Winditärfen, die über 5 VBeaufort. iveit 
hinau: sgingen, niemals Aufzeichnungen 
mit größeren Ausſchlägen angezeigt. Es 
läßt ſich daher mit ziemlicher Sicherheit 
ſagen, daß die Wellen über 10 Meter 
Höhe im Atlantiſchen Ozean und in den 
der Antarktis benachbarten Meeren 
äußerſt, ſelten ſind, und man kann be— 
haupten, dab; Wellen. von "12" Meter 
Höhe ur. in Ausnahmefällen vorkom— 
men und daf die Angaben nod) ——— 
Höhen: bis zu 30 Metern ins Reich der 
Fabel gehören. 
m — 


Alte deutſche Blumennamen. 


In einem Auffag über „Wilde Blu⸗ 
men“ im Aprilheft des „Schwäbiſchen 
Bundes“ kommt Forſtmeiſter Otto 
Feucht auch auf die beſchämende Tat— 
ſache zu ſprechen, daß der Deutſche eine 
heimiſche Pflanze, die ſeit alters in un⸗ 
ſeren Wäldern und Fluren vorkommt, 
erſt dann auch im Garten anerkennt, 
wenn fie. unter . fremder Aufmachung, 
mit einem ausländiſch klingenden Na— 
men erſcheint: „So war es mit dem 
Stiefmütterchen, deſſen Gärtnername 
Penſee zum Glück wieder außer Mode 
fommt. "Und: jo taucht neuerdings die 
gute alte Schlutte oder. Nuderifirihe in 
den Verzeichniffen der Gärtnereien 3 
Lampionpflange- auf: Und daß a 
ehrlichen Echlüffelblume, dent; Himmtel3s 
fchlüffel (gib’3 denn einen jchöneren 
Namen?) in ‚Garten eine „Brimel“, 
aus der Nlge (Schiwerililie) - eine 
Iris“, aus dem Schwertel eine „Gla⸗ 
diole“ geworden, erſcheint doch zum min⸗ 
deſten höchſt überflüſſig. Aber der 
Gärtner zuckt mitleidig und überlegen 


die Achſeln, wenn man ihn nach Glocken⸗ 


blumen oder Heidekrautfragt, die er 
„vornehm“, „Kampanula“ und „Erila“ 
nennt, in der Regel mit unrichtiger Bes 
tonung der Silben. Ein Wunder faſt, 
daß Schneeglöckchen und Maiblume bis 
heute noch ihren ehrlichen Namen haben 
behalten dürfen. Laſſen wir doch im 
gewöhnlichen Sprachgebrauch die latei—⸗ 
niſchen Gattungsnamen als Notbehel 
für ſolche Pflanzen, die aus fernen Lan—⸗ 
den zu uns kommen, und für die ſich noch 
lein brauchbarer deutſcher Name gefun⸗ 
den hat! Es find deren wahrlich mehr 
al3 genug, und es wäre fehr viel vers 


‚dienftlicher, für diefe — es find herr» 


liche und wirklich einbürgerungswerte 
Arten darunter — eine gute neue Bes 
zeichnung zu juchen, ala unfere -alten 
heimischen Vlumennamen großjtädtiicher 
Selehrttuetet zulicbe aufzugeben. _ Uns 
fere Großeltern haben ftet3 den im 
ihren befonderen Schuß aufgenommenen 
wilden Blumen ihren Namen beiwahr 
und haben e3 auch. veritanden,, für 
Sremdlinge überaus treffende. Bezeichs 
nungen zu finden, e3 jei nuran Ringels 


blume und Lötenmauf,'an Gretel im 


Buich, brennende Liebe, 
fahrt, fliegendes Serz-erimmert, ' 
DE en — 
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Börfenuotierungen. |": 


Berlte— 

Miala 
Ronaeın— 

BE: Bercnins 


— 
ER 
B, Bienonseneene 


0300. 
un 0.35 0A 
oo. 0.37 0,37% 
Chicago, den 27. Auni 1921. 
Naftehend die Motierungen an der 
©rtreibebärie, vom Beginn der Börien- 
ftunden 5i6 um 11 Ubr vormittags: 
Welzen — 11 vorm. Echluß Samstag 
—V...83 21.304 
echt > 1.38 5 


0.68 


24 
Vvienm— 
Frübjohı, Etandar 
inte, DOLL onen. 
u — 
Noggenmehl zuunnnnsnenen. 7.40 
Kletc, ver Tonne, .nun0n.....13.00 
von, etaalaom aut den Gelcıhum: 
Zimorbb, Nr. Lenssoonnece..21.00 
bo. YWı 
Du, Y on se an snon nn... 12.0U 
ſA— 7" 
— A 
Sudwetliches .........45060 
Rot dweltliches ... 14 o 
&ıren 
Rongen . un onen nenn 1D.0U 
BEREE ano nen 000. 000000 


— 4 
— 
-10,.00 


19.00 


‚6255 
63% 22.00 
1,00 
17,00 
19 ou 
23.00 
-10,00 
15 0u 


on onne rennen, IN, UN 
‚DR: 

4) 
4 


10.10 
-16,00 
+I4.on 
-12.0U 
3.00 —19.0u 
4.50 —6,10 

1.85 


....13.0U 
KFeizen ..11.00 


KRlceetfamen, 100 Pfund. 
Zimothstamen, 100 Plınd.. 
BISGB mn 


10.37 
Nachhftchend Die heutigen Notierungen 
an der Wetreibeböric: 
Weizen Meois Hafer Epcd Ecyinalz Rlipp. — 
Juli 31.2534 414 .37% 17.80 10.15 10.35 Sudes, 
Eept 1.23% 61% .30% 18.00 10.50 10.65 | Sranulierter, 100 Pfund 


Der Getreidemartt fteht niedriger. | Schlachtvieh. 
Die Menge des ſichtbaren Maiſes Hnder (per 100 Blund)— 
wird auf 24,830,000 Bu. gefhäht.] wie dis ausal. Balen.. 
Die Ernte ift vorzüglich. Die Weis) Sammunı. dis aute Lafen 
i { fi Fette Kühe und Milder... 
ost Datota "und Namada, Die „rs one A 

e ° ne ter a de 
Nachfrage aus dem Außlande ift Duröfmitt = 
Ihwad. Das Pfund Sterling jteht 
auf $3.77. Et. Louifer Barmweizen 
ift 4 bis 7c niedriger. 


0.00 


8,20 
7.40 
0.25 


-10,50 


S.00 
—N,7n 
— 5,50 
— 6 


Schwere Fleiſcherware. ... 
Leichte Fletſcherware. ..... 8. 
A 
Gemiſchie Packware. ....... 
Fertel, 850 35 Plfund... 
Thale tper o ö ⏑ä—æ 
rämmer, weſlliche ........ 8 
— 
Gute bis beſte uelders... 3.2 
Gute bis beſte Ewes...... 
Cel, Hatz, Altohol. 
(Bretſe vom Paint, Oul and Varni 
voo Weſt 18. Strobe.) 
Carbon Headlight, 175 Teft. 4 


Europäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchants Loan an» 
Truft Co. 112 W. Adam Stro ſtellen ſic die 
Eursyälisen Wedielraren füs Beträge von 
525,00 wder mehr (für lHeinere Werräne find 
le entiprechend höher) im Xerlehr der Wanlen 
unter einandeg beuir wie folgt: 

— Dänemar— x „oe SUR TINE, 
a Burmeer 17.05 | zerpentti, im Saß, Gallone, 
Norwegen— Senaturierter —xVVV ———— 

e 14.47 icd ECrowu Galolin. Gallonc. 
inieto. dune 

.. 22,48 Leinſamenöl, roh, bis 4SFah. 
do. getocht. Ris Fab. .. 

13.25 | Rerıtc$ Bleiweiß. in 100 Vld. 
Deutidland a ERTEILT 

Chr ı$ a DE. eu 
Del 

Che 


—2.50 


u Slub 


Baris— 
GCabled....0 
Cheds....... 

Hulliand— 
Ebeds....... 33 —*— 

Bo. 25 Vlund. 
bo. 12% Wlund...oose.oe 

Ach VYorter Gyps, das FJab.. 

Erira Quaſ. Gibers Woluñg. 

in Fäffern, 100 Pfund.. . 

EIERN. 
do. orengefarben .... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verläufe an der 
diefigen Akttienbörſe währeno der 
letzten Woche: 
Yltten, 
Hoch Ried. Echluy fungen 
0850 o⸗ 
66 66 66 
5623 58 58 


12% 12% 12% 
8 83 83 


SsAmweis— 


Ched8.. 1.18 


Uta) 
Scucoo 


Freiheitsbonds. 

....88.360 7 3. 42 dr9a.. .....91.52 
AIvroa.... ... . 87.s0 1. 4 Proa.-. .. .. . 87. 00 
Aproß ... .... 80. 66) Victor 

A Proa .......s.00 3proa. nennen -BB.56 
41bros ...... .86. SS1roa. ........ Oſ.36 


Produktenbörf e. 


Die ſolgenden Preife gelten fur den Groß 
dandel. Beim intauf Heinerer Quautitäten 
ind die Vreife etwes böder. 


Molkereiprodukte. 


—*8 258 


222 
S 8 


MADLOA, ... 


Jahr 
- ı n 
70 % 
08 
ns 


Um. Yabdiator .. 
am. Zhipbldg... 
do., Voraugs.. 
Urmour Xealber 
Do. Boraugns.. 


..... 


> 
0% 


Urmour & Co 


‘ 
1 
. 8 3% 
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Verſchoben. 


urde der Prozeh gegen zehn Baſeball⸗ 
und mehrere Gluͤdoſpieler. 


Abendpoſt, Chicago, 


Für alle Elienbahnen, 
Lohnherabiekung ber Gilenbahner tritt 
am 1, Auli in Straft. 


| Mit großem Interefie wird in! &aut einer Entjcheidung, die heute 


| Sportfreifen dem Prozeh betreffend don der Eifenbahnlohnbehörbe abge: 
;den Bafeballftandal entgegengefehen, geben wurde, werben alle Eifenbahn- 


i 


ı 


| 


ber demnächft vor Richter }yriend bes | 
gonnen werden wird. Die Verband: | 
lung follte bereitö heute in Anariff 
genommen werben, murbe aber auf | 
Antrag der Staatsanmwaltfhaft bis | 
zum nächiten Mittwwod) verfchoben, da 
Carl Zorf und Pen Franklin aus | 
St. Rouis, zwei der wichtiaften Zeus | 
gen, durch Abmwefenheit alänzten. | 

Die anderen angellagten Baſe— 
ballfpieler waren mit Ausnahme bon 
red Mullin zugegen unb verlang« 
ten, daß jofort mit der Verbands | 
fung begonnen werde. Hilfsftantss- 
anmwalt Gorman aber erhob Ein- 
wand dagegen. Ohne bie beiden 
Zeuaen, faate er, würden ber&tants- ı 
anwaltichaft Hände und TFühe ae 
bunden fein. Er verlangte, daß bie ı 
von dem Anwalte Zorls und Frank⸗ 
lins gemachten Angaben, daß beide 
Baſeballſpieler krank und nicht im 
Stande feien, nah Chicago zu fems | 
Men, auf ihre Richtigkeit hin unter: 
fuht und der Beainn bes Progeffes | 
auf fommenden Mittwoch verfchoben | 
werde. Diefem Antrage wurde von | 
Richter Friend ftattgegeben. 

Außer den fieben Bafeballfpielern 
ivaren heute auch die angeblichen 
Slüdsfpteler Ben und Louis Lepn, 
fomie Den Zelfer zugegen. Nicht er= 
fchienen waren von ben angellaaten 
Glüdsfpielern Abe Attel, ein ebemas 
liger Klopffehhter, der feine Auslie- 
ferung aus New Vort erfolgreich be: 
tämpfte, Yofeph Sullivan aus Dos 
fton, Rachel Brown, New Nort, und 
Hal Ehafe. 

Die Baleballfpieler find befannts 
ih befchuldiat, fich mit den Glüds ı 
ſpielern verſchworen au haben, das 
Meiſterſchaftsſpiel des Jahres 1919 
abſichtlich an die „Reds“ von Cin— 
cinnati zu verlieren, um es den 


Schwan· Lebles Glücksſpielern zu ermöglichen, große 


Summen Geldes, die ſie auf die 
„Reds“ geweitet hattien, einzuſtrei— 
chen. 


— — — — — 


men des Landes von der am 1. Juli 
in Kraft tretenden Lohnherabſetzungs⸗ 
order betroffen werben. Die Lobn: 
berabfegungen von durdfchnittlic 12 
Prozent mülfen alfo von allen Bab: 
nen borgenommen iwerben, nicht nur 


Ivon den 104, die in der erften Order 


der Behörde genannt wurden. Die 


| Eifenbahnen de8 Landes fraren das 


dur $400,000,000 jährlich. 

Iroß der mwieberholt geſtellten An— 
träge der Eifenbahnen, dak die „Nas 
tionalen Ablommen“, die im Bundes» 
transportgefeß verlörpert find, für 
binfälia erflärt würden, hat die 
Rohnbehörde bisher keine berartige 
Entfheibung aetroffen. Die „Ratio: 
nalen Abtommen“, die fich zum aröß- 
ten Zeit mit Arbeitsbebingungen be: 
Ichäftigen, bleiben demnach beftehen. 

Die Vertreter der großen Eifen» 
bahner=Gemwerkfchaften werben in die: 
fer Woche in Chicago zu einer Ken 
ferenz zufammentreten und das Er: 
gebnis der Sonderabftimmungen ber 
einzelnen Gemerkfcheften über bie 
Lobnherabfegung befannt geben. C3 
heißt, die Eifenbahner würben fich da: 
mit einverftanben erklären. DieCifen: 
bahnleiter fol'en im allgemeinen eine 
größere Herabfehung erwartet haben. 


— — — 


Mehr ©: 1». 


Befundteitstommiffär gedenft Schulfin: 
der gefund zu Halten, 


Denn der flädtifche Jahresetat am 
Diendtag im Stadtrat aufs Xapet 
gebracht wird, aebentt Geſundheits⸗ 
fommiffär Dr. Kohn Dil Robertjon 
um eine höhere Berivilligqung nachzu⸗ 
fuchen, um das Gefundheitsproblem 
in ben öffentlihen Schulen Töfen zu 
fönnen. m vorigen Jahre wurden 
58,500 bon ben 500,000 Schulfin- 
bern der Stabt von 114 Gefund: 
beit£beamten und 86 Pflegerinien 
unterfucht. Dr. Roberifon verlangt 
genügend Geld, damit je 2500 Schuls 


Wontag, den 27. Zuni 1921. 


u PEREEEE 


L.KAUFMANN &C0, 


Staaıts-Bant. 
Welbwechlel umb Zhlitstarten 


114 Nr. La Bulle trafie. 
Beriweter: m2, Str, und Erchauge Ave. 
Seute oflen „bis 8 llhr. 
Telephon: Frantiin Hi22, RTV, ZUW, 


Yant, 


. 
tun 
War! 


Deutihe Zrädte- 
Anteiben 


Bremen 48 

Bremen IH6 „.u.000nn0.+.« 15 

Berlin 4s 

Chemnit 48 

Koblenz 49 

Röln 48 

Danzig 48 

Tarmitabt 48 

Treoden. 88 .......... nn 

Dresden 433% j 

Düffeldort 46 

Giberfeld 4% 

Gilen 18 

Frantfurt 40 

EEE 133 

Wroh:Lerfin 4% 1334 

BE ernennen 13% 

Samburg I3G8 ..ncennnen.. 137% 
| Seidelberg 18 ........ — 

Karlsruhe 40 

Königsberg As 

Ntiel 48 

Leipzig 49 

Leipzin 58 

anne 1315 

Mainz 48 ....... — 13% 

Mandeburg 48 

Mannheim 4% 

Münden 48 

München 58 ....... 
Nürnberg 48 ........ — 
Snarbrüden 43 ... 
Stettin 48 
Stuttgart 40 ....... 
Wiesbaden 46 ............. 


Deutſche Induftrie-Bonds. 
Deutſche Allg. Elektr. 4168. . . 16 
Siemens und Halske 486. . .16 
Deutſche Gasgeſellſch. 4188.. . 16 
Gothaer Grundkredit-⸗Bank 40 16 
Hamburg Hypothekenbant 468. 
Hoeſch Gifenwerfe 48 
Meininger Gppothetenbant 48.16 
Breuß. Central Bodentredit 48 16 
Preuß. Blandbriefbant 48... .16 
Rhein, Weit, Bodenfredit 48. .16 
Schudert & Go. 48 ..........16 
Badiiche Anilin 4348 ........19 


Seiterreich-Iingarildhe und andere 
Etädte-Bonbs 


2 tretung 
4 zung der Aunfenjtationen und öf— 
# fentlichen Poſteinrichtungen zum u 
4 gehinderten amtlidhen Verkehr 

4 offener md chiffrierter Spradye, fer» 
A ner auf Nurierberfehr nad) befon« 


Dentfä-rufhfcher Yerirag. 


Hauptbeitimmungen des 
| lebereinfommens. 
| Berlin, 8. Mai. Der deutich-ruffi- 
ide Vertrag über die SHandelsbezie- 
dungen, der vorgejtern in Berlin 
unterzeichnet worden it, liegt heutı 
‚im Wortlaut vor. Tanad) ichließen 
‚die deutfhe Regierung und die rui- 
file fozialiftifhe Föderafiv-Zomiet- 
‚tepublif „von dem Wunfche befcelt, 
dem Frieden zwiſchen Rußland und 
Deutſchland zu dienen und in gegen. 
ſeitigen Wohlwollen das Gedeihen 
beider Völker zu fördern“, ein vor 
länfiges Abkommen, das bis zum 
Abſchluß eines künftigen Handels— 
vertrages die Grundlagen der wirt. 
ſchaftlichen Beziehungen beider Län—- 
der bilden und, wie ausdrücklich 
hervorgehoben wird, im Geiſte ge— 
genſeitigen Wohlwollens ausgelegt 
werden ſoll. Das Abkommen erwei— 
jtert das Tätigkeitsſeld der bereits 
beſtehenden deutſchen und ruſſiſchen 
Delegationen für Kriegsgefange— 
nenfürſorge. Die Delegationen 
werden mit der Wahrnehmung der 
Intereſſen ihrer 
gen betraut und erhalten beſondere 
Handelsvertretungen angegliedert. 
Es ſtehen ihnen folgende konſula— 
riſche Befugniſſe zu: 
U.Wahrnehmung der Intereſſen 
ihrer Staatsangehörigen nach Maß- 
gobe völkerrechtlichen Herkommens. 
2. Ausſtellung von Päſſen, Perſo— 


wichtigen 


Jnalausweiſungen und Sichtvermer— 
4 fon. 3. 
4 Beglaubigung von Wrfimden. 


Aufnahme, Legaliſation und 
So⸗ 
Ab⸗ 
»e- 
und 
von 


fortige Verhandlungen über den 
ſchluß eines Abkommens wegen 
urkundung des Perſonenſtandes 
der Eheſchließungen werden 


Jbeiden vertragſchließenden Parteien 


begonnen werden, — Dieſe Ver— 
hat Anſpruch auf Benut— 


Ile 


in 


— Vereinbarung. Vorbehaltlich 


eines ſpäteren Vertrages, der die 
JRechte der beiderſeitigen Staatsan— 
Jgehörigen grundſätzlich regelt, wird 


Staatsangebörie | 


lu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Ohloagoer Orundeigentum In vorzuaglieher Lage. Wir 


haben solche Bands In Absehaitte 


a von $100,.3500 und $1000 vor- 


raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First 


Mortgage Real Estate Gold Bonds 


auf Chioagser Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 


nooh nie hat einer unserer 


Kunden einen Cent daran verloren, oder 


auch nur einen Tag auf die Zahlung vom Kapital und Zinsen zu 


warten brauchen. 
Pfennig puenktlich bezakit. 


Saammillobe Bonds wurden auf Heller und 


36-Jaahrige Erfahrung Im eurepasischen und amerikanischen 


Bankgeschaeft. 


Faohmaennischen Rat und Auskunft In allen Beld- 


angelsgenheiten kostenfrei gern ertellt. 


WOLLENBERGER 8& CO. 


“ 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 


CHICAGO 


|ürauen an der Hamburger Börfe? 

Unter Führung ihrer Genoffinnen 
haben dic Sogialdeinofraten im han | 
burgiichen Parlament, der ſogenannten 
Vürgerfchaft, den fchwerwiegenden Ans 
trag eingebracht, aus der Hamburger 
Börjenordnnung den Abjat zu ftreichen, 
der Frauen den Zutritt zu den VBörfen> 
verfammlungen ımterjagt. Darüber 
wird in Hamburg manches befonnene, 
fritiiche, zuitimmende, beforgte und — 
fpöttifche Wort gewechfelt. Wie liegen 
heute die Dinge? Leder, männlichen 
Gefchlecht, darf die Hamburger Pörje 
bejuchen, gleidwviel, ob ex von Berufs 
wegen dort etivas zu tun hat oder nicht. 
Man fragt ihn nicht danach. Nur men 
er noch minderjährig, getitestranf, banz 
| berott oder wegen Verſtoßes gegen die 
: Vörfenordinmg don der Vörfe beriviez 
fen iſt, verſchließen ſich ihm die Pfor— 
| ten. Ten Frauen hingegen, wenn es 
einmal nach Börſenluft gelüſten 


\ 


follte, ijt Iedialich die VBörfengalerte zus 


ganglich, von Ivo denn aud an, manchen | 


fhönen Tagen ein Tieblicher rang fris 
fcher Mädchens und Frauengeſichter in 


Wenn Ihr Verwandte im Europa 
habt, die Ihr nach den Vereinigien 
Staaten zu bringen wünſcht, wird e3 
und freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
können. Eprecht bei und vor, eine Slon- 
‚ultation foftet nichts, 


Wir vertreten alle Dampferlinien. 


Wir bejorgen Geld » Hcherweifungen 
nad allen Teilen der Welt, under 
voller Yarantic. 

Wir befuorgen Gepäd, 
serfiherungen. 

Wir fenden Nahrungsmittelpatete Die 
reft von Hamburg, Deutidiand. 


Freiheitd-Bond gekauft und verfauft, 


Wir verfaufen Ctabt-Yrunbeigen« 
tum und Yarmen. 


Transatlantie Transportation Ce. 


1646 Larrabee Str. 
Ziverfey 2587, 
John W, Dieizer. Präs. Jos. H, Becker, 
Chen Montag, Mittvoh und_Vrellag 9-6; 
Dienstag, Tonnerdtan und CAmdtag 9-8; 
Eonntag3 10—12, ⸗ 
ſuntoa⸗ 


und Beuer» 


die dumftigen ımteren Räume herabnidt 


Mien 48....$52.50 per 1000 Sir. 
Wien 58....$2.75 per 1000 Ar. 
Serajevo 58, $10 per IMOJu.Kr. 
Wien 68....$3.00 per 1900 Ar. 
Pilfen 4348, 15.00 per 1000 Str. 
Belgrad 58, 37.00 per 1000 Ar. 
A Ran 48.... 15.00 per 1000 Kir. 
J Karlsbad 418, 15.00 per 1000 Ar. 
J Budapeſt 480.. 4.50 per 1000 Str, 
Qulareft 58, 20.00 per 1000 Xei 


Butter. 


Moilcerungen bon Wahne & Low, 
+ - Eouth Water Cırabe.) 

‚Greamerh“, crtre, „Iub3”, 

Das I 


finder minbeftens eine Pflegerin ha= 
ben, und je 4000 Schultinder einen 
Behnmdhbeitsbenmten, N 40,875 
ı Fallen wurben bei Schulfindern heii= 
bare Krankheiten entdedi. 


— — — — — 


Prohibltion unmöglich. 
Sp erflärt bei feinem Amtsrüdtritt ber 
Hauptanwalt des WProhibitionäfom: 
milfärs. 


Wafdington, 27. Yun. „Das 
Land treibt der Prohibitionganardhie 
zu“, erflärte hier Alfred Ban Buren 
von Kingston, NR. Q., bei ſeinem 
Amisrücdtritt als Hauptanwalt des 
Prohibitionstommiffärs. „Wenn nicht 
gefunde Vernunft anftelle der Hnfterie 
u. Maffenerregung tritt, fo mwirb alle 
Adhtung dor der Durhführung ber 
Geſetze ſchwinden. Das Volſtead⸗ 
geſeß hat die Dinge auf die Spitze ge— 
trieben, und dad Molt beginnt erit 
jegt einzufehen, daß der Verfuch, die 
Nropibition durchzuführen, die ärzt« 
liche Tätigkeit, die Chemie, pie Phar- 
mczeutif und die Religion beeinflußt: 
Um die Prohibition durchzuführen, 
iſt es notwendig, um jeden Preis die 
des Guten in Geſtalt von Mond— — —— nd me 2 
ſcheinſchnaps zuviel genoſſen. Im | nieitere Beſchräntkung der verfönlichen 
* — bezeichnete man ſei⸗ teiheit und rüdfichtsloſe Beſchran⸗ 

..,, Men Zuſtand als ſehr kritiſch. kungen geſchehen. Die Lage iſt kri— 
se] Die Leichen von 94 Perſonen, wel. iſch und verbient das allerernfiefte 
ee dye innerhalb der Ickten zwei Mona. |Etubium aller, veldhe glauben, daß 
Iten aus den Flühen und Scen in |y Sere Regierung n'öät unter dem 


sn, ‘ J * .. 
ae. 5 de * und in der Imgegend von Chicago Mißbrauch jener Grundſätze, auf de— 
It 8, 20e| Die nahftehenden Notierungen ber geborgen wurden, werden heute nad) | nen fie gegründet wurbe, leiden foll. 


“New Porter Börie in den wichtigiten dem Armenfirhhof in Taf orcft | s . : 
Attien find heute: gebracht md dort zur legten Ruhe een 53 


gebettet werden. Die Toten wurden 23338 e ana 

ae Ai ° ‚ jeifrige Unterftüker v robibition 
nicht identifiziert. Bon den 94 Dei. En. WE en und 
den smd 24 die von Erwadjienen, |tißerale Stifter von Summen zu den 


|dte anderen jind die bon Aindern 3 
,* |%onds ber Brohibitionabein.aung, ihre 
Verletzungen, die er dor einigen 3 tr Prohibi gung * 


onen | Etimme gegen weitere Eingriffe 
6 die Nechte, melde in ser Befolgung 


5% erlitt, als er in der Nähe | 
gefeliher Betötiaung garantiert 


und einen Strahl von Poejie in  Diefe 
nüchterne Geſchäftsregion entſendet. 
Aber wozu hätten wir einen Zeitgeiſt, 
wenn nicht auch die Handelskammer 
ihm zugunſten der Frauen die notwen— 
digſten Zugeſtändniſſe machte? Sie hat 
ausdrücklich ſolchen Frauen den Zutritt 
zur eigentlichen Börſenverſammlung ge— 
öffnet. die „als vollwertige Geſchäfts— 
inhaberinnen“ in wohlbegründeter 
Weiſe darum nachſuchen. Man ſollte 
nun meinen, hier hätten die Hamburger 
Frauen, deren ſich jetzt die Genoſſinnen 
parlamentariſch annehmen, ſchon längſt 
in hellen Haufen Breſche in die chineſi— 
ſche Mauer geſchoſſen, die ſie von der 
Börſe trennt, und die Handelskammer 
mit Geſuchen um Zulaſſung bombars 
diert. Aber weit gefehlt! Es hat ſich 
keine Katz' (Verzeihungl) zur Börſe ge— 
drängt. Was ſoll man daraus ſchlie⸗ 
ßen? Eigentlich iſt nur der eine Schluß 
möglich, daß die Frauen, wenigſtens die 
unächit beteiligten, die Gefchäftsfrauen, 
fh gar nichts daraus machen, zur Börfe 
zugelaffen zu werden. jFreilich: wie die 
andern darüber denken, fie, die berufss 
mäßig an der Börfe nicht? zu fuchen ba, 
Den, ift eine noch ungelöjte Frage. Wird 
der Antrag angenommen, dann hat die 
gejamte Frauenmelt ohne Interfchied 
der Berufe und des jeweils eritrebten 
Zwecks in vollſtändiger Gleichberechti— 
gung mit den Männern freien Börſen— 
zutritt. Ein Hamhurger Qlatt meint 
hierzu verblimt: ‚Die Börfje dient nur 
dem gejchäftlichen Verfcehr, und Die 
itelle | Handelstammer muß eine gewiffe Si- 
rheit haben, daf jeder Befucher nur 
geichäftlichen Ziveden jich dort aufs 
halt.“ — Hm, bul Sept wird es mir 
Innern mehr ganz leicht, das Problem 
veiter zu zen Es ſcheint alſo 
doch bedenkliche Köpfe zu geben, die mei— 
nen, es würden alsbald die Damen juſt 619 —* North Ave. Tel. Diverſey 8287 
zur nichtgeichäftfichen Zweden die Vörfe | 9107 ©. Aiblanb Une. Tel. Blnb. 6570 
beiuchen, jobald fein Menjc) mehr nach) Iffen Wontag. Viittwod und Preise 943 
ihrer gefchäftlichen Legitimation zu fras | Fenttag Tonnerdtog und ECamdtag O8 


' 
93%, 
gu, 
% 


Vorzugcartien 
Boorh Filheries 
do. Vor; ugs.. 
Begver Board.. 
Priscoe Wiotor... 
C. C. & C. NMi., 
Vorzugsatnen 
Caſe Plow,. 
CEhic Eleb, Vorz 
Chie. Pn. Toot. 
69. Ads, Ser, 2 2 
Cudahy & Ko... 40 
iKom. Gdifon....108 
Kontin. Motors, 5% 
Diamond March. 97 
Gt Lafes D. & D. 80 
Härtman Corp.. 71 
Hupp Moſors. 102 
Libbh Mene7 
Monig. Ward... 18% 
do., Borzugs.. 54 
Mitchell Niotors 
Midw. Unlities. 
do., Vorzugs. 
Notienal Leather 
Irpbeum Kire’t, 
Fit & KComp..... 
Rubite Serpice.. 
bo., Rorzugs.. 81 
Dionip-Sipeiv.. 151% 
Reopies Gas... 491, 
Suafer Dats.... 05 
do., Roraugs.. 52 
Rco Motors. .... 17 
Zears-Nochud.., 
Shaw Tari...... 4 
Stewart Warıter © 
<td Gas & Clec 
de., Rorauns.. 3 
Swift Imern'l. 23 
Shompfon Co...., — 


664 
4 


Ein Radtwandier, J den deutſchen Staatsangehörigen, 
J die ſich zu Handelszwecken unter 

Beachtung der paßgeſetzlichen Be— 
J ſtimmungen nach Rußland begeben, 
i die Unverleglichfeit ihres mitgeführ- 

ten fowie des in Nubland erworbenen 
A Gigentums garantiert md durd) be» 
4 fonderen Schugbrief der rufliichen 

Regierung fihergeftellt. Ten ehema- 
J ligen Deutſchen, die ihre Staatd- 
4 angebörigfeit verloren haben, ihren 
4 Ghefrauen md Kindern wird Die 
J Ueberſiedlung nach Deutſchland ge— 
J ſtattet. Die deutſche Regierung ge— 
J währleiſtet den ruſſiſchen Schiffen, 
md die rufliihe Regierung den 
deutihen in ihren Xerritorialge- 
wällern und Häfen die Behandlung 
nach völkerrechtlichem Herkommen. 
Etwaige beſondere Vorrechte inbe— 
zug auf Schiffahrtsabgaben, die den 
ruſſiſchen Handelsſchiffen eingeräumt 
werden, werden auch den deutſchen 
Kauffahrteiſchiffen in Rußland ge— 
währt. 

Die deuntſche Vertretung in Ruß— 
land nimmt durch ihre Handelsver— 
Krankheit veranlaftt eine Frau, ihrem tretung die wirtſchaftlichen Intereſ- 

Leben ein Ende zu machen. ſen des Deutſchen Reiches und ſei— 

In ihrer Wohnung Nr. 5803 ©. !Ner 

Biſhop Straße machie die 58jährige ſche 


180 Weſt 


Hente bis 7 Uhr abends. 


Jos, Asehkar 


755 W. NORTH AVENUE, 


Süipafiede Hallen Sir. zmelten GMad, 
Televbon: Lincoln B16L 


Geldjendungen 


nad allen Teilen der Welt, zu 
den billigften Preiſen. 


Schiffskarten 


von und nach allen Lündern Eu⸗ 
ropas, über Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Cherbourg, Danzig, Trieſt uſw. 


Stürzte aus dem dritten Stocwerk ab; 
fein Zuftand hoffnungslos. 
103%, 


ss Der 13 Nahre alte Williom Xa- 
5 thin ſtürzte letzte Nacht, ſchlafwan. 
*delnd ans dem dritten Stode des 

02 | Gebäudes Nr. 2646 Sheffield Ave, 
98 Jund flug derartig mit dem Schädel 

- auf das harte Bhlajter, dab er be. 

it 101, wußtlos, in wenig hoffnungsvollem 

Zufſtande ins Alexianerhoſpital ge; 
00% Schafft werden mußte, 

— | Um ein Saar wäre cs heute bor- 

. 772 | mittag um ehva zehn Uhr unfern dex 

. 284 Salteitelle an Canal Straße zur ei- 
u 2 

nem Sohbahnzugunfall gekommen, 

Der Garfield Park Zug, der mit 

37 einer Geſchwindigkeit von nur fünf 

Bo Dieilen die Stunde dahinfuhr, ent. 

0b | aleiite, indeifen wurde niemand ver- 

72 \legt. Der erfehbr wurde etwa 40 

Minuten lang unterbrochen. 

m» ! Sammel Luinn, 58 Jahre alt, 
° 29° fiel heute in der Frrübe aus einem 
. denſier des dritten Stockwerkes des 
20%) Dverland Hotel, 1220 Madiſon 
3* Straße, und erlitt einen Schädel. 

bruch. Allm Anſcheine nach hatte er 


4 
eines sonen ud 
 do., „Prints”, das Bund 
Firſis“. das Pfund. .... ... 
Seconds“. das Pfund 


Käſe. 


(Notterungen don ber Sialcbürie.) 
Cheddars“, das Ptund....... v.1 
Robhmtäfe, „wind“, das Bd, 0.13% —0.14 
‚Daified*, das und... 0.13% 0.14% 
‚Sonaborns“, 805 Piund...... 0.14,—0.14% 
‚Doung Americas“, dad Pd. 0.144-0.14% 
zid“, Dad Piund. seannnunnnn. 0,45 0 
tmeizer, rund, da3 fund... 
bo,, Dlod, das Plund, ....... 
timburger, 2:Riund»Stüde.... 
do. LePfund.Etude.......... 


Eier. 


Notieryngen don Wahne & Nom, 159 tclt 
Couth Water Eirabe.) 
‚Eriras*, Car,. das Dukenbd.. 0.52 
Firitö“, :friihe, dad Dupend 0.234 —0.24 
Waren, Kiſten ein⸗ 
Hefsloifen, das Dusend..... 0.22 —0.23 
i Wier tür Wroccrs ungelöhr 3c höher.) 


Geflügel um Fleild. 
Geflügel (lebenb.) 


Notierungen von Jepſen & Murmann, 224 - 
sb Welt South Mater Straic.) 
Die reife gelten nur für fünf Xatlenfilten 
vder mehr, cinzelne Lattentiſſen 4 bis 
1 Eent das Riund- höher.) 
bübner, 4 Biund und mebhr.. 
pähne, das Pfund 
‚Broilers“, 1% bis 2 Blund, 
TR... BERNER 
Liimbüoner, Das Ylund.c.... 
denfe. das Viund ..... 
Enten, das vinide 026 
Berihifhner,. Das Dußend. ..... 3.00 
ulte Tauben, lIcbend, Dugend, 2.00 
‚zauab3*, Ich“ », Dupend.... 3.50 
dv., augeridtet, Dubkend.... 3.00 
Kleine mancre, weniger. 
"Sur Notiz für Seilüneliender! — Nur gute 
fteifchiac- Tiere find bier verfäuflich.) 


Rindfleiſch (zugerichtet) 
Mund Pfund 
Ne 1, 170: Me 2, 150 
Sie... 01 NR 
3: 5 
Ar. 1, 230; Ar 
me... 9 3 


Kälber inetchlachtet.) 
50— 60 Tid. Gewicht, Bid. 0.08 
60— 70 fd. Gewicht, Bid. 0.10 
70— 80 Tid, Gewicht, Pd. 0.12 
90—120 Pid. Gewicht, Tid. 0.14 
Zche fomwere, das Nlund..... 0.06 


” - ” 
Südfrüdte. 
Nolierungen bon Gcorge 3. Grin & Go., 
179-181 Niet South Water Sir, — Die 
Preife gelicr nur für Garladungen.) 
Upfelfinen, Galifornia, stilte. 5.50 —6.25 
Ztroseh, Me Mille. nn une — 8,50 
Sraye Fruit, die Stile. .....-. —5.00 
Ananas, die Kiſte. ..... 2. 75 —6.00 
Melonen, Gantcloupe. , Stifte. 3.00 —3.50 


Sseercen 
Slaubeeren Kiſte. 24 Quarts 
drombeeren, Kiſte, 24 Quoris 5.00 
dimbeeren, Rine, 24 Pints.. 2.00 
dohannisbeeren, Kiſte, 24 Pts 3.00 
Zachelbeeren, Kiſte. 16 Lis.. 


Friſches Obſt. 


Nepfel, das Tab . . 4.00 
Pirfiche, 6 Nörbe S 0.75 
tiridhen, die Stilte, 16 8... 2. 


0.35 
0.38 
v,2uls, 


0.26% 


Beldiendungspreije 
per Rojt u. Nabel, unter Garantie 
Deutſchland 
Numänien ......... — 
Czecho⸗Slovatia ... 
Jugo⸗Slavien........... 
a RE 
Ungarn 
Polen .... 


21% 

4) 

74 

24 24 
24% 23% 

RO 80 


‚19 
40 
* Wir verlaufen auch Wertpapiere 
5 auf Ratenzahlungen. — Schiffs: 
farten auf allen Linien. — To- 
fumente - beforgt.— Erbichaften. — 
Alle Bahangelegenheiten erledigt. 
NAllePreije freibleibend veritanden R 


un 


* 


Swift & Comp.. 01° ö—r— — 
Am Daſein verzwei 
Temtor Prod X f 3 felt. 
Union Cäarbibden 42* 
Unit, Iron Wis. 
"obl & Lomp.. : 
wWeſtern Knitting 
Wilſon K Co., 


Heldlendungen 


nah Deutihland, Deutih-Defierreih, Garda 
ffovatet, Augoilavien, Uigern, Wolm, - 
Rumänien und Jtalien. 


Schiffskarten 


Agentur and Notarieii.Kanziel, 


J.V. ZINNER &C0. 


(In Gelhätt feit 1908.) 


Angehörigen wahr, Die 3 


Handelsvertretung in Dentfch- ! 
Frau Nela 2. Emith' ihrem Leben Ian it als jtaatlidie Handels 


Vorangsattien * rin 
Wrialey Comm... 7; . 72% 7 
Pellow Gab Miu - 


Ebic, City Rn. 


SE er 
Comm, Edifon 
* 


it 73 
mer Ei, 1ft 48 
Diaom, Mai 
s Dev. 7%#,,....102%% 102% 
und | Sipiit & Comp. 
3 “1 It 08 ... 


durd; Einatmen von Gas ein Ende, |Tür den Reihsverfehr auf deutjchen | = 
Längere Krankheit wird als Urfaxze Gebiete als Iegitimierte Vertreterin 6 
der Tat angegeben. der ruſſiſchen Regierung anzuſehen, 
In der Virtſchaft von Al. die alle ihre Negtshandlungen als 
Greenftein, Nr. 343 S. Weſtern für Sid) verbindlid anerfennt. 
Avenue, nahm Frau Roje Anderjon, |Nehttgeicäfte mit deutſchen Staats- 
33 Jabre alt, Nr. 1259 WM, 31. | angehörigen, Hirmen umd jurijtie 
Strafe, Gift ein. Sie wurde nach | Jben Ferfonen wird Die ruſſiſche 
dem County Hoſpital gebracht, wo | Regierung nur mit Schiedsgerichts. | gen hätte. Ich fir meine Rerjon werde Gonniegs H0-18 
ihr Zuftand derartig ift daß man fie klauſeln abſchließen. Für die in mich hüten, in dieſe delifate ‚Frage tie- 
Siäßer nicht verhören — Deuiſchland abgeſchloſſenen Rechts- | fer Hineinzuiteigen. Für alle Fälle, 
e | neichäfte terwirft Sich die ötiche | d. 5. wenn mat nicht will, dag em zu 
Am Fuhe der Cedar Stra geſchäfte unterwirft ſich die ruſſiſche we 0 
1 abe wurbe | Negierung den deutichen Gefeben !wahblfofer weiblicher Vörfenbefuch aller« 
geitern ein zufammengefohnürtesBiün- | „terug Dei, DEIN, SC | Hand Stinterligchen — — Hm, ich meine, 
bel, drei Paar Hofen, ein Hemd, zivei | nur privatrechtliche Verbindlichkeiten es würde ſich vielleicht empfehlen, in 
Paar Schuhe, einen Hut ud — der deutſchen Gerichtsbarkeit und die Vörſenordnung eine Beſtimmung 
ont u ah 99 N Bew Swangsvollitredung jedody ur, jo- | aufzunehmen, dak Frauen mır au ge⸗ 
* ſeiner — Nr. 1919 Mar. | — —— enthaltend, gefunden. Tyeit e8 fich am Nechtsgefchäfte han- | Kbäftlichen Yweden am der Vörfe er 
> sanctte Road, han einem Sraftwagen | zur # : „Die Polizei glaubt, es mit der Hinter: f 9 29 | jchermen dürften. Aber ganz geriffen 
10 |jiberf ng, Find.” Dan Buren ift ftrammer Pro: [ ; rl delt, die nady Abfchluß des Abfom« |"... —— 
— überahren. murde, erlag im Safe | pikitionift affenfhaft eines Lebensmüden, ber mens einaenangen find, Musdrüd- ausgeffügelt müßte diefe Veſtimmung 
4 Side Hofpital der neunzehnjährige : s nn a feinen Zod in den Fluten fuchte, zu lich wird nn zur Ne al damit I feiner Stelle — 
—A Kettenläden banterott. un; ‚a . } BI Er Hupr moglid) ware. Co bloß „ges | 312 &, Glarf Str. a nt. 
8 een Fleming. Montreal, 27 Juni L. A. Ga— u“ und hat Unterſuchungen dingung gemacht, daß die beiderſei— ſchäftliche Zwecke“ ſagt gar nichts. Viel | Offen as a 
2 — dJ — 7 äben * a tigen Vertretungen fich jeder Agie leicht Fönnte man auc den Zutritt von mea asmodidoſa⸗ 
2% * —— ne 5 Damen Engliih | Gegen ven Preistfampf tation oder Propaganda gegen Die | nn aba se | 
7 ; Inge du 1 ü ‘ ® 1 nie 23. » iche Finrich— J — ’ „ ı : 
Ta |„@in Tim“ Murpby wurde heute Bun- | Seotch Moolen Co. betreibt, hat heu- | Gerichtlihee Ginhaltsverfahren wird. ng — —“ | erwähnte Sicherheit der Handelsfam: h »* x 
33% | desfommilfär Hlafi vorgeführt. te feinen Banterott angemeldet. Die — — —— Rechtsſtaates zu entha mer, . Dal bie Börfe möglihft nur von a n a rz 8 
. a m . say® * dien“ 2 i 8 * 
Bi | een — I en nd megen eine Milrion) YUtlantic City, 7. Juni. Clinton Zu diefem Handelsobfommen |ju verftärten. Ceilichik = möchte Niebrigfte Preife. — 
3* — — en ——— * Delats hauptfächlich on Wollen |R. Howard, Sekretär des Anterna= tritt ein Ergänzimgsabfommen über | ne — Weshalb überhaupt ſo Unterſuchung frei. 
AR. | 3 ) Sgebaude waren Großgeſchäfte hier und in tionalen Reformbureau iſt heute von die beſchleunigte Heimſchaffung und viele Yedonfen? Mau lafre doch einfach unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlod 
4%, 1028 oı22|aebracdht, um dort dem Bunbestom: | Joront » — age, : m großzügig Die Schranfen fallen, und die 
uU Bonds, 4 1012 86.74 | miffär James R Glah vorgeführt u oronto. bier nach GCamden gereift, um ein Eigentinnsredte der beiderfeitigen | feinen und großen Mädchen hineinfpa= D R T VO pP PEI 
N Afti £ iQ ne rgeruhtt 3 Einhalt2verfahren d auf Kriegsgefangenen umd Zivilinter } ;; M ir 2 ni . * + 
N. Y. Attien fallen 1 bis 4 | werben. Es war dies, da der Fall gegen den auf h | teren. Dan wird fchen, e3 wird am 1572 N. HALSTED STR. 
R nr 7 3 ee z . . . x AM) i "it, . . 
Punkte. Keine Nachfrage vonſeiten bereits den Großgeſchworenen vorge- Sacramento, 27. Juni. Die dle Samstag —* —* — > nahe North Une, 
ion | Preistamp zwiſchen empſey un Sprecſtunden; 10 vorm. bis o Uhr ohends. 
dem Franzoſen Carpentier anzuſtren— Im Juni. Juii u. Aug. Sonniags geſchlofien. 
mai 29,IHomomi® 


| Ende noch ganz nettl. Das ernite Ges 
jdes Fublifums, Der Weiten glaubt ‚fegt und von diefen Anklage gegen |oerfadetten Harold Rage von Union 
land jich erholen wird. Sterling im- nur eine Formfache, damit Kommif: von Fort David, Xeras, ftürgten | GEN. Sol!ic es ihm nicht gelingen, 
WILLIAM B. LUGCKE 
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unter Garantie zu Tagedfurfem, 


SCHIFFSKARTEN 
bon und .au) Gurobe, s 
Deutfhe Bonds, U. &. Liberty Bonds, 


Dart, Aubel und Kronen Bankinsien- 
ftet3 borrätig. 


J. S. LOWITZ, 


Americon Kan Gompantı..... 25 
American Locomotire Komp.. 78% 
American Smelting .. an 
un.0.5000n0re BE 
BR: sauer ren 
Voldwin Locomotive —......... 
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Gbicano, Milw. & St. Paul.. 25 
Kentral Leatber Comp....... 34 
Grmeible Steel oh 
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Intern, Paper Companb.... ! 
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New Vorf Central zerenense 
Nortbern Pacific 
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—5.50 
Friſches Genäüje. 
Blattfatat, die Silte... —0.25 
blumentohl, die Kiſfte —1.00 


Brüne Erbfen, der Buldel.... —1.2) 
Burfen, die Kilte, 2 Di2..... —1.75 


ypbaud, das Wiutd.cn.nc.. v.10 
en. der DEMDPEL. area een. 1.23 
wi, Der Lufbel,.ooonnc.. 


tk 
Lopffatat, Die Sifle.anesnanene 
Braut, die Hilte....... . 
altınalen, Der Sal zurere 
eterfilie, der Samper. zu... 
De lie. „non 
Bilse die Echadhtel.......... 
Rabieähhen, 100 Biindel. se... 
Rhabarber, 20 Zi * 
ſete Rüben. der Hamper 
Echnittbohnen, Sanıper 


10292: 


wei frlieger ge'ötet. 


— 3,00 
—1,60 
—2.50 
0,0) 


Anhang I gibt allgeineine Regeln | hält zen — * — Dauer 
| 3 era Zu fiskätio. faumı leiden, denn der Men ewöhn 
kaum, daß der Handel mit Deutſch- Murphy undGenoffen erhoben wurde. City, Mic., und Joſ. W. Weatherby für Requifitionen und Konfisfatio —22 
— * üchen Bederſs dürfen nur i | dorausfichtlich jehr fehmell auch an das 
mer noch niedrig zum Nurfe $3.77. |fär Glaß feine Atten über den Fall |heute bei Vifalia, 200 Meilen füptic Wird er fr“, fofort an das Staats: IN, TeDarte, Durch ME IN BANZ | durch die Ainiwejenheit der Damen noch 
fhließen forin Ivon bie mit ihrem Flug eua ab und | obergericht wenden. beſonderen Fällen des öffentlichen vermehrte Börjengedrängel gewöhnen. 

Die Baummwollebörfe, : | } ezeug | Bedarfs requiriert bezw. fonfisziert 


Ar der New Porfer Baumwollebörfe wurden 


nen. Gewifie. Gegenjtände des häus- | Sich fehliehlich an alles, umd er wird fich 
Big Tim begrüßte während feines | wurden zerfchmettert. 


Schr PVedenfliche firrchten, der zur 


bente nahmitten 2:15 folnende Breife ver» 


5 win MN itte 
zZellerie, Midiaaı, alle. nn zeihnet: 


Eparsel, Die Hilte............. 1. 
Epinat, heimifcher, die wilte,.. 0.2 
ejißforn, 7 bis 8 Tußenb.... 
Tomaten, lorida, 6 Körbe... 3.00 
Zurmips, neue, DAaMDcr. een. 
INallermelmmen. Bar-Yadıng., .550— 
swicheln, die Hilte „......... 1.25 
- Rartoffeln. 
Starl5 Company, 192%. Glart Eir.) 
greife gelten nr bei Ybnahme von 
Waggonladungen.) 

Nite, meiße, ver 100 Biund.. 0.40 —0.60 
keue, vier 100 Wiund........ 1.750 2,50 
eiblartoffeln, RU, Samver.. 1.00 
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Betreide, Mehl und Heu. 


(arpreiſe.) 


350 
—3. 50 | 
10 | 
850,000 


—1.2 


Juli .......81123 5 811.17 811.04 
Ditober . 15 12.03 11.05 

—— — — — 
Geteert und gefedert. 
Ausflüſſe des VPöbelgeiſtes 

Staate Teras. 

Houſton, Tex., 27. Juni. Das 
Teeren und Federn von unliebſamen 
Perſonen bildet ſich im Staate Texas 
allmählich zu einem Samstagabend— 
vergnügen heraus. In Yoalum wurde 
der 20jährige William Reutlinger 
White ſo behandelt und mit verbun⸗ 
denen Augen mitten in die Stopt ge⸗ 
leitet, er weigerte ſich aber, darüber 
zu ſprechen. Gleiche Schandtaten 
wurden ſeit Anfang des Monats in 
folgenden Orten begangen: Gooſe 
6, I|GCreel Drei, 
VVharton, Brenham und Houſton je 
eine. 
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12.23 
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e | — $7,250,000 find hierzulande 

....2,310.000 | für die Hinefifhen Hunaersnotleiben« 
Mais. ,,.1,020,000- den gefammelt worden . 1% 


„ Ne. *— 
duabr Goche— 
- Melsen,....1,870,000. Mais 
Kustubr (Bude) 
2Seizeit. „».1,110,000°- 


Hoch Niedria Zahn. Schluk z 
Samstanjauch feine 


Meit Columbia zimei, 


Hurzen Aufenthalt? im Bureau des | 
Marfhalls feine bejahrte Mutter wie 
fürzlih von längerer 
| Krankheit genefene Gattin. Biäher ift 
es ihm nicht möglich geiwefen, die ven. 
ihm verlangte Bürgfhaft von $130,.| 
000 aufzubringen; wie er heute er- | 
Härte, find mehrere feiner Freunde, 
| bereit, aufammen Sicherheit im Werte 
von $138,000 zu ftellen; es fehlen fo» 
mit, da die Sicherheiten insgefamt 
den boppelten Betrag der Bürgſchaft, 
in biefem TFalle alfo $260,000, aus: 
maden müffen, nod foldhe in Höhe 
von $122,000. Demnad; ift es wohl 
mehr als zweifelhaft, ob Murphys 
fehnlihfter Wunfch erfüllt merben 
und er dem FFauftlampf in Serfen 
City beimohnen lann. 


— Die Zmwifchenftaatliche Handels: 
‚tommiffion hat heute die Bewertung 
einer Anzahl Fifenbahnen bekannt 
gegeben, darunter die der Elgin, Jo— 
liet and Eaftern, einſchließlich ber 
Late Shore and Eaftern und Yoliet- 


und Blue: Yland, mit $30,049,168. ertrant 


Auder wierer billiger. 


New Hort, 27. Juni. Die yeeral 
Sugar Wefining Co. hat heute den 
Preis von raffiniertem Zuder aber- 
mals um zehn PBuntte, auf 5.50 Et3. 
das Pfund für feinftörnigen, herab- 
geſetzt. 
Preis ſeit fünf Jahren. 


Harding redet uͤber Pilger. 


Waſhington, 27. Juni. Präſident 
Harding hat endgiltig zugeſagt, bei 
der Deeitahehunbertfeier der Lan: 
duna der Pi’gerpäter in Piymouth, 
Maff., am 1. Auguft die Yeitrede zu 
halten. 


— — — —— 


— In Kanſas City ſtehen 2000 
Wohnungen leer, und die Mieten 


ſind um fünfzehn vom Hundert ge— 


fallen. 


— Poul Neeſe, 19 Jahre, Brazil, 
Ind, rettete ein junges Mädchen 
vor dem Ertrinken und wurde vor 
eine Müͤhlenſchleuſe getrieben. Er 


un ⸗ 


I mußnet eitek fein!” - 


Aus Ernſt Poſſarts Erinnerungen. 


In ſeinem hübſchen Memoirenbuch 
„Erlebtes und Erſtrebtes“ berichtet der 
jüngſt verſtorbene Enſt v. Poſſart auch 
allerlei Intereſſantes über ſeine ver— 
ſchiedenen Kollegen. Sehr nett, iſt die 
folgende Anekdote, deren Heldin Con— 
die berühmte Münchner 
Künſtlerin und Mutter des Dichters 
Felix Dahn iſt. Als Poſſart 1864 au 
das Münchner Hoftheater kam, war 
Frau Dahn bereits 50 Jahre alt. Poſ— 
ſart ſah ſie als alte Frau Fadet in der 
„Grille“ der Birch-Pfeiffer und war 
entzüdt. Alg er wenige Tage darnach 
der Künſtlerin einen Beſuch machte, 
fragte er ſie bewundernd: „Durch welche 
künſtlichen Mittel gelang es Ihnen, 
gnädige Frau, dieſen zahnloſen Mund 
zu vroduzieren und die ziſchenlde 
Sprache?“ Frau Dahn lachte: „Durch 
welche fünjtlichen Mittel? Dadurch, dei 
ich) die künstlichen Mittel beifeite na 
— jol* Imd fie griff in den Mund 
und hielt ihr Natelier Finftlicher Yahne 
in der Hand. „Da haben Cie den gatıs 
zen Zauber Wer an alt’s, zahnıludes 
tes Weib (ie ſprach im profanen Leben 
mit Vorliebe den oberbayerifchen Dia- 
Ic) Icbenswahr —— till, der 


werden, Für Neguifitionen ijt das 
Präſidium des Oberſten Volkswirt— 
ſchaftsrats, ſowie des Bolfsfonmif- 
ſariats zuſtändig. Anhang II regelt 
die Ergänzung und Ausführung obi— 
ger Verordnungen, die Beſchlagnah⸗ 
me von Edelmetallen, 
und verſchiedenen Wertgegenſtän— 
den. Anhang III betrifft herrenlo⸗ 
ſes Gut, das beſtimmt wird als ſol⸗ 
ches, das ſich in niemandes Beſitz 
oder im Beſitz beſtimmter Organe 
ohne Wiſſen des zuſtändigen Zen— 
tralverteilungsorgans befindet, 


—— — 


Ceſet die „Sonntagpoſft“ 


| — Die britifhen Xertilarbeiter 
haben die Arbeit zu um 3 Schillinge 
und zehn Pence per Pfund Sterling 
|herabgefebtem Lohn mieter aufge: 
nommen, 

— Blitzſtrahl traf die Flotten— 
funkenſtation in Arlington geſtern 
und beſchädigte ſie jo, daß fie meh- 
rere Tage außer Gebrauch fein 


wird. 


Barmitteln 


Börſe zugelaſſene Amor werde die ge— 
heiligten Rechte Merkurs antaſten. Ich 
glaube auch das nicht. Beide werden 
ſich verſtändigen, jeden Wettbewerb ver⸗ 
meiden und eine Intereſſengemeinſchaft 
ſchließen, bei der auf keinen Fall der 
kluge Merkur zu kurz käme, denn der iſt 
in der zuträglichen Hamburger Luft zu 
Haufe md weiß, dab „Verdienen“ groß 
geichrieben wird. 


Bunzlans großer Topf. 


I. Die fahlefiiche Töpferitadt Bunzlau, 
die Stadt des „guten Tones“, hat als 
| Wahrzeichen einen riefigen Topf von 
mebr als doppelter Manneshöhe, der 
ihr Wahrzeichen it und im Mufeum der 
Stadt fteht. Wie in ‚‚Ileber Land und 
Meer“ erzählt wird, hat ein Töpferges 
jelle oppe im Jahre 1753 diefen Topf 
angefertigt. Ex bewarb fi m die 
Hand der Tochter feines Meiiters, aber 
diefer ftellte ihm die Aufgabe, ec folle 
einen Topf fchaffen, der 80 Scheffel 
Erbjen mejje. Der Gefelle führte dies 
jen Auftrag glüdlich aus und erhielt 
nun die Hand der Meifterstochter. 





— Der Rolizeipräfident von -Xo- 
fyo, Ko Abe, hat infolge Grabfdh- 
ffandal8 in der Stadtverwaltung 
fein Anıt niedergelegt. 


Plumbing, Ges Fitting, 
— ⏑ .. 


Sprachwunder. 


Die aus der Erobererſprache, dem 
Lateiniſchen, ſtammenden Wörier ha⸗ 
ben die Eigentümlichkeit, den Staub 
ins Erhabene zu ziehen. Hier einige 
Proben: 
Gewalttaten an wehr⸗ 

loſen Einwohnern. . . . Sanktionen 
Sausfriedensbrud), 

Freiheitsberaubung. . Nepreifalien 
Näuberhauptmann...... Direktor 
Arbeitsjcheues  Gefinz 
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Einäugigfeit, _ Schielen 

nad rechts......... Juſtig A 
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Eitelteit... . Nationalismus \ 
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“Ihe Store of “Io-day and -To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and: Dearborn Streets 


Dieſe Vertaufe fr dieneia 


Rieliger Verlauf bon Strumpfivaren 


we; Ctwa 10,000 Paar, alles erjte Qualität 
| Fur Männer und Damen 


Mercerized Lisle 
Damenſtrümpfe — 
nur in ſchwarz, mit 


Seam Ba 


macht, elaſtiſches 


Top, ve 


Ferſen u. 
und fchr fchö= 
ner Glanz. 


| Größter Verkauf bon Damen: Schuhen 
und niedrigen Schuhen 


Keine an Händler verkauft —Keine zur Auswahl geſandt 
Mehrere taujend Baar 3 
fürzliher großer Ankauf von überladenen Yabrifanten ermöglicht 
diefe groben Werte für diefen Verkauf. Wir haben größere Werte por: 
ipir je zuvor offeriert haben. 
Käufer jollten Vorteil ziehen aus diefen ganz fpeziellen 
Merten, für Dienstag offe- 
rieren wir das Paar zut.. 


bereitet 


Bei offenem Feniter. 


Erzählung bon Anna Burg, 


Frau Melanie Wehr lag am harz- 
duftenden Waldrand ausgeitredt auf 
einem. fchottifdyen Schal, die Arme 
unter dem Kopf gefreuzt und Die 
zierlichen Füßchen übereinander— 
gelegt, und blickte hinein in die dun— 
keln Tannenwipfel, in denen die 
Sonnenſtrahlen hin und wieder 
huſchten. 

Auf ihrem pikanten, ſonſt oft von 
nerbös überrcizter Zebhaftigfeit be- 
wegten Gefichtchen, Iag heute. ein 
ſinnender Nusdrud. Dieje beitän- 
dige Gemeinfhaft mit der erniten, 
ihweigenden Natur, jtimmte nad)- 
denklic... Das hatte Frau Melanie 
bereits erfahren in den at Tagen, 
die fie nun in dem: weltabgejchtede: 
ven Dörichen verlebt. 

*&3 : war wie ein Erwadhen aus | 
wirrem Traum. AI der Yärmı, der | 
ihre Jururiös ausgeitattete Stadt- | 

wohnung unaufhörlich umbrauſte, 
war verſtummt. Verſtummt bie! 
manniafadhen Geräufcde, die von 
früh bis Spät an der -Zerftörung i)- 
rer Nerven acarbeitet batten. 

Ganz plößlich Jah fie jich dieſer tie- 
fen, merfwürdig beredten Stille ac- 
genüber und e3 war ihr, al3 werde 
fie fid) zum eriten Mal jo redht ihres 
Daſeins bewußt. | 

Und doch hatte fie geglaubt, daf; 
ihr. L2eben bis jeßt reich gewejen jei. 
Reich? An was denn? An ober- 
flächlichen, vorüberrauſchenden Ge— 
nüſſen, die keine andere Spur zu⸗ 
rückließen, als ſeine geiſtige. und 
körperliche Erſchlaffung, eine beäng-⸗ | 
Itigende , Leere. 

Ja, der wunderliche alte Natur— 
heilarzt, den jie kürzlich kennen ge— 
lernt und den ſie, einer ihrer vielen 
flüchtigen Launen gehorchend, kon— 
fultiert, er hatte wohl recht gehabt, 
als er ihr ſagte: „Madame, kehren 
Sie zurück zur Natur, nur die Na— 
tur kann Sie heilen.“ 

Sie war ſeinem Rate gefolgt, | 
weil jie gerade nichts anderes vor | 
hatte, weil das Neue fie reiste, weil: 
fie wußte, daß es ihr frei jtand, fo 
bald fie mir wollte, au der Natur 
zurüdzufehren in: die Fiinitliche At- 
mojhäre ihres gejellichaftlidhen Le— 
Den, die jie gavohnt war, in der 
fie Sabre lang geatmet. 

Und mm war fie bier, mio die 
Quft, gleich Tiebfojenden Sanden, fie 
umjchmeichelte, wo cs ihr jdhien, al3 
ftröme mit jedem Mtemzuge neue 
Sraft durdy ihre Adern — mo jie 





gar nicht mehr merkte, daß ſie Ner- beſchützend. 


ven bejas. 

Die gräßliden Nerven! - Sie 
fpürte fie nicht mehr. Sie- fchredte 
nicht heftig zufammten, iwie ehemals, 
wenn fie jemand unerwartet an- 
iprady; fie fühlte ji nicht mebr ge: 
wmötigt, cin Echlafpulver zu nehmen, 
zum die Macht nicht mit weit offenen 
Angen und ſeltſamen Bahnvoritel. 
Jungen zubringen zu müſſen. 

a8 .ofles war weg, Menn fie 
den aarnzen Xaa beriungejchlendert 
war in Licht md Quft und Sonne, 
fo jdjlief fie in der einfachen, holz- 


‚magiihen Edimmer erfüllte. 


den 


das Baar, 


d ge⸗ 


rſtärkte 
Zehen 


iſh; 


hen; 


Damenſchuhe 


als 


Eine Geld erſparende 


Gelegenheit 


Bargain⸗ 


Baſement 


getäfelten Bauernſtube ſo ſüß und 
traumlos wie ein Kind. 

Wie ängitli hatte fie in der 
Stadt Feniter und Raloujien ge- 
ichlofjen, um ihre zarte Gefundheit 
nicht: der fo S als gefährlich ver⸗ 
ſchrieenen Nachtluft auszuſetzen! 
Hier ſtand ihr Fenſter die ganze 
Nacht weit auf, und ehe ſie ein— 
ſchlief, freute ſie ſich an dem Ster— 
nenglanz, der ihre vier Wände mit 
Und 
weich und erfriſchend die 
Nachtluft über ſie hin. 

Nur das Aufſtehen war etwas 
peinlich, das Aufſtehen um ſechs Uhr 
früh mit der Ausſicht, den ſchlaf— 
warmen Körper eiſig kaltem Waſ— 
ſerguß ausſezen zu müſſen. Hu, 
wie ſie zuſammenzuckte unter dem 
unbarmherzigen Strahl. Aber der 
alte Doktor hatte das ſo verordnet 
und ſie wollte tapfer ſeine Verord— 
nungen befolgen. Es war ja auch 
nachher herrlich, wenn ſie ſo recht 


ſtrich 


e, erfriſcht und abgekühl t noch auf ein 


halbes Stündchen ins warme Bett 
ſchlüpfte. 

Und dann das wonnige Wandern 
auf nackten Füßen durch taufriſches 
Gras, und dann - köſtliche ſchau— 
mige Milch, die es zum Frühſtück 
gab, ſtatt der nn faden Scho— 
folade. Und dann die Spasier- 
gänge ohne Ziel durd den geheint- 
nisvoll flüſternden Wald, das Lie— 
gen auf weichem Moos, das Hinein— 
ſchauen in den Himmel, in die grü— 
nen Baumkronen! Es war herrlich! 

Frau Melanie dehnte ſich behag— 
lich in ihrer ungenierten Lage und 
ſeufzte wohlig auf. Aber ein 
Schatten flog durdy ihre friedliche 
Stimung. Sie gedadıte ihres Gat- 
ten, der vor bier Nahren in der 
2lüte der Nugend dahingerafit 
worden war von einer gräßlicdhen 
Kranfheit. Alles hatte man getarnt, 
um ihn zu retten; die berühmteiten 
Stapazitäten der Stadt hatten ich 
iiber feine Krankheit beraten; drei— 
mal hatte man ihn operiert. Ge— 
quält hatte man ihn mit Unter— 
ſuchungen, ſchmerzhaften Heilver— 
ſuchen — und ſtill und nunerbittlich 
war die Krankheit ihren Gang ge— 
gangen, über alle Hinderniſſe hin— 
weg, die man ihr entgegenſtellte, 
und der junge Mann war geſtorben. 

Wer weiß, wenn ſich damals ei— 
ner gefunden hätte, der, wie der alte 
Doktor ſie, ihren Gatten zur Rück— 
kehr zur Natur ermuntert haben 
würde, wer weiß, ob er nicht heute 
noch bei ihr weilte, ſie liebend, ſie 
Und alle Zweifel wä— 
ren aus ihrem Leben ausgewiſcht. 
Sie würde ſich an ihn lehnen in ſtil— 
lem Vertrauen, an ihn, den ſie ge— 
kannt und geliebt. Die beunruhi— 
gende Frage: „Weldhen foll ich 
wählen?“ würde nicht mehr an fie 
berantreten. - Denn Frau Melanie 
wer, als nicht mer Schöne, fondern 
aud reihe Witwe, von Freiern 
förmlich belagert. Wenn fie nicht 
ihren diesjährigen Sommeranfent- 


balt fo forafältig verjchwiegen hätte, 
fo wären fie jet alle da md wiir-]3 
ihrem öden Salon- 


ihr mit 


Ferſen und Bes 


Mercerized Lisle 
Männer Socken; 
ſch'rz, braun, weiß. 
grau, 
feiner ſeid Finiſh. 
feiner ſeid. 


in 
Navn  ulm.; 


Fin— 
mit dopp. 


alle Gr. 


| 


ver⸗ 


und niedrige Schuhe; ein 


Sparſame 


in unſerem 


ö ——— —— — — — 


geſchwätz die ſchönen Tage 
gällen. 

Ein geheimer Schauder ſchüttelte 
ſie, wenn ſie all der ſtutzerhaften 
Herrchen gedachte, die ſie mit ihrer 
Anbetung beglückten. Nur der eine 
beſchäftigte ihre Phantaſie etwas 
länger und wenn ſie ſeiner gedachte, 
glitt ein leiſes, geſchmeicheltes 
Lächeln um ihre Lippen. 

Es war ein flotter, ſchneidiger 
Kavalier, gewiß, von einnehmendem 
Aeußern, geſchmeidigen Manieren 
und liebenswürdig unterhaltend. 
Auch fhien er Frau Melanie fehr zu 
Iteben, denn ſein Blick, der fonit 
feurig und fladernd war, befam ct- 
was träumerifches, wenn er auf ihr 
ruhte. 

Seine Huldigung ſchmeichelte ih— 
rer Eitelkeit. Ob ſie ihn wirklich 
liebte, darüber war ſie ſich ſelbſt 
nicht klar. 

Ihre Verwandten, die die junge 
ſchöne Frau nicht gerne alleir 
durchs Leben gehen ſahen, drängten 
ſie, ſich für einen ihrer Verehrer zu 
entſcheiden. 

Sie glaubte wohl, daß ihre Wahl 
dann auf den eleganten Baron Lei— 
ſinger fallen würde. Aber ein un— 
klares, ängſtliches Gefühl beſchlich 
ſie bei dieſer Vorſtellung. 

Während ſie ſo hineinblickend in 
die dunkeln Tannenwipfel ihren 
Gedanken nachhing, hörte ſie plötz— 
lich vom nahen ſchmuckloſen Dorf— 
kirchturm zwölf helle Schläge fal— 
len. 

Schon Mittag! Mit einem Satz 
war ſie auf den Füßen, raffte den 
Schal zuſammen, griff nach dem am | 
Noden liegenden leichten Strohlut 
und madıte fi mit. rafhen Schrit- 
ten auf den Weg nad) dem einzigen 
Baithaus, das, früber ein jtattlicyer 
Bauernhof, vor einigen Jahren zum 
„Kurbotel“ für beilungfuchende 
öremde eingerichtet worden var. 

Frau Melanie verfpürte einen ge- 
junden Appetit, während fie fo da- 
hinfchritt, umd freute fi Schon auf 
die fräftige Mittagsmahlzeit, die 
zum großen Teil aus Obit und fri- 
chen Gemülfen beitand und bei der 
das Fleifh mur eine Nebenrolle 
ſpielte. Ad, es Shmedte ja jo föit- 
lich, dies einfach zubereitete Gemüſe, 
dies duftende Obſt. Und dazu ſtatt 
des ſchweren Rotweins, den ſie zu 
Hauſe getrunken, ein Glas friſchen 
eiskalten Brunnenwaſſers. Ha, wie 
das Leib und Seele erfriſchte. 

Plötzlich hielt ſie in ihrem eiligen 
Lauf etwas inne. Ihre Augen blick— 
ten mit wachſendem Staunen zu 
dem Gaſthaus hinüber, von dem ſie * 
nur noch einige Schritte entfernt 
war: Tort jtand, im Gejpräd mit 
dem Wirt, ein junger, fchlanfer, 
aanz in Weiß gefleideter Herr. 

Mas war das? Ein Spuk ihrer 
Phantaſie? Nein dod), Wahrheit! 
Ein unangenehmes Gefühl bejchlidy 
jie plößlidy und vertrieb ihre eben 
noch fo findlich frohe Laune. Das 
war Varon Zeifiiiger. Wie famı der 
hierber und wa® wollte er hier? 

tatirrlich fie jehen, ihren anderen 
Berchtern * in der —— 


Abendpoſt, Shicage, Montag, 


den Rang — * Das ärgerte 
fie. Warum fonnte er ihr nicht die 
paar Moden Nuhe gönnen? Es 
fanı fie eine große Luft an, umzu« 
fehren und aud) wieder im Walde 
zu verſchwinden. Dazır aber war e3 
zu fpät. Sie war fon gejeben 
worden. Und rafden, elajtifchen 
Ganges, den Hut ziehend, mit einer 
tiefen Verbeugung Fam der Varon 
auf fie zu. 

Seht erft fah fie, daß er einen Be- 
gleiter bei fidy hatte, einen Herrn in 
mittleren Jahren, ‘der ihm etwas 
zögernd und mit fichtlidy gelang- 
weilter Miene folgte. 

„Bnädige Frau“, begann der PBa- 
ron, „verzeihen Sie, dab id Sie in 
Ihrer Einfamfeit zu jtören wage.“ 

Sie reihte ihm die Fingerfpigen 
und fagte in ziemlidy Fühlem Tone: 
„Buten Tag, Baron, was führt Sie 
bierher ?“ 

„Die Schnfudjt!” erwiderte er, 
nur für fie hörbar, während er ihre 
Sand an die Lippen zog. Dabei 
fenften fi) feine bejtridenden Mugen 
tief in die ihren. 

Sie fühlte, da jie errötete, daß 
der Zauber feiner Berfönlichkeit 
wieder auf fie zu wirfen begann. 
Aber das Unbehagen, das fie vorhin 
bei feinen Anbli& überfallen, blieb. 

Sie 30g die Mugenbrauen zufam- 
men amd fagte mit ziemlich deut- 
lihem Unmut: „Machen Sie feine 
Salonphrafen, Baron, die pafjen 
nicht hierher.” 

„Id, guädige Frau feinen bon 
nreinem Sierfein nicht eben entzüdt. 
Henn Sie wühten, wie id) feine 

Mühe geſcheut, um Ihren Aufent— 
halt zu erfunden, Sie würden Mit- 
leid empfinden und fehen, daß ich | 
die Wahrheit fpreche, wenn ic) — 
daß es die Sehnſucht iſt, die | 
bergeführt bat. Aber e&& braudt 
nur einen Wink von Ihnen, gnädige 
Frau, ein Zeichen, dab ich. Ihnen 
lältig bin, und ich reife noch in die— 
fer Stunde ab.“ 

Sie blidte in fein bübjches Ge: 
ficht, das ihr allerdings hier in der 
fonnendurdtränften Luft recht grau 
borfam, und eriwiderte mit der lln- | 
gezogenheit der berwöhnten Welt- 
dame: „Wir mollen’s abwarten. 
Ten Wink werd’ id) Ihnen geben, 
jobald idy Ihrer überdrüfig bin.“ 

Er lächelte unmerflid) und ver- 
neigte fich fchweigend. Sekt erit 
fiel es ihm ein, feinen Freund, der 
inzwifchen disfret etwas abfeit3 ac: 
Itanden hatte, borzuftellen. „Er. be: 
| gleitete ınid) auf meiner Sudye nad) 
der entſchwundenen Glücksfee!“ 
fügte Baron Leiſinger hinzu. 

Melanie begrüßte den Fremden 
mit einigen freundlichen Worten. 
Dann gingen ſie alle drei hinein, 
wo in dem großen, niedrigen Spei— 
ſeſaal die kleine Zahl der Sommer—⸗ 
gäſte ſich bereits zum Eſſen ver— 
ſammelt hatte. 

Die einfache Koſt ſchmeckte den 
Herren nicht. Melanie ſah es deut— 
lich, wie ſie daran würgten und wie 
ſie die Geſichter verzogen, als ſie 
von dem beſtellten Landwein nipp— 
ten. Ihr ſelbſt war der Appetit durch 
das plötzliche Auftauchen ihres Ver— 
chrers etwas verdorben. Aud) var | 
die Stimung in der gemütlichen 
Bauernjtnbe nicht jo, wie fonft. Die 
anderen Nurgäfte, Jauter . einfache 
Leute, mit denen Melanie fonit ein 
harmlojes Tifhaefprah zu führen 
pflegte, richteten heute das Wort 
iſcht an fie und fahen fie nur mand)- 
mal neugierig - von der Scite an. 
Man fragte fi) offenbar, in wel. 
dien Verhältnis fie zu. dem ihr ge- 
nenüberfißenden eleganten Dandy 
ſtand. 

Dieſe Neugier, die in der Luft la— 
gerte, war ihr unbequem. Sie ver- 
jpürte jhon wieder em leifes Strib- 


bein in den TFingerfpiken, die Ners 
ben meldeten fi wieder. Das fam 
1 


J 
1 
#: 


bon der Stadtatmofphäre, die von 
den beiden Serren ausitrömte. 
Mud) des Yarons ewig fpötteln- 
Nonverfationston  ftörte fie. 
Merfte er denn nicht, dab das nicht 
hierher paßte? 


der 


Daß man hier oben 
anders fein mußte, als in der 
Stadt? Fühlte er denn nicht den 
neheimnisvollen Zauber, der von 
der Natur ausging, die zu allen 
senjtern hereinleuchtete ? 

Nein, er fpürte ihn nit. Mela- 
nie merfte es, als fie am Nadyınit- 
tag einen Waldjpaziergang mit den 
beiden Herren unternahm. So oft 
fie ihn auch auf die Schönheiten des 
feierlihen Maldreviers aufmerfjam 
machte, antwortete er nur zerjtreut 
und Ienfte das Gejpräd) immer wie» 
der zurüd anf ihre, Melanies, Per» 
fon, um ibe Schmeidyeleien über 
Schmeicheleien zu fanen. . Sie är- 
gerte jid) darüber, und dennoh — 
dennoch — während ſie bei ſich ſelbſt 
ſein Weſen kritiſierte, fühlte ſie ſich 
immer mehr umſponnen von dem 
ſchwülen Hauch, den ſeine verſteckte 
Zärtlichkeit über ſie ausgoß. Wäh— 
rend ſie ſich ſagte: „er paßt nicht 
zu dir, er iſt nur ein fader Geſell— 
ſchaftsmenſch“, hörte ſie in ihrem 
Herzen ein leiſes Jubeln: „er liebt 
did, cr liebt dich bis zum Wahn— 
ſinn!“ 

Wo wäre wohl die Frau— die die— 


ſer Gedanke nicht berauſcht hätte? 


Und hin und her geworfen zwi— 
ſchen den widerſtreitendſten Gefüh— 
len 
Man blieb im Freien bis um 9 Uhr. 
Der Himmel war ſternüberſät md 
die Nacht lind und lau. Eine weiche, 
mattſelige Stimmung kam über 
Melanie. Sie empfand ein ſchwär— 
meriſches Verlangen, den Kopf an 
ſeine Schulter zu lehnen, ſich von 
licbfofender Sand durchs Saar jtrei- 
chen zu lafien. 

Zum. Glüd wußte der Paron 
nicht von diefem Verlangen. Er 
hätte c& mwohl nur zu gerit erfüllt. 
Aber er merkte die Weichheit in Me- 
lanies Weſen und ſein Ton wurde 
— * — in —* 
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kam fie am Abend nad) Saufe. | 


der freunde; fie hätte den Kopf in 
| die Niffen vergraben mülfen, u 


den 2. m. * 


Doppelte A Stamps bis Mittag 


WA.WIEBOLDT &CO 
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Die — 


—R importierte hinciihe Shantung 
Pongee, rein, weih, bei Hand. geivebte $1 
reine Seide, wert $1.50; Dard 


27.zöllige farbige chine ſiſche Seide, für Hin. 
derfleider, Foundations, Yampenfhirme $1 
etc., 60c wert, 2 Yards für MILWAUKEE AVE. 
36-söllige ihwarze und farbige Ca ‚ 
tcens, regulär 300, 4 Darbd zu $1 Pr TIERE RN F 
as · zolſige wollene Crepes, leichter $1 . 


Sommerfleidftoff, 69e wert, 2 Pard3 zu 


ld 
—*F 


Obds und Ends — einſchließlich F 
Buttergeſchirren uſw. — wert 
bis zu $3.00; ein wirklicher. 
Pargain, zu nur 


Teppich 


Aute Velvet Treppenteppih — MW; 
dicht getvebter Stoff — aus dem beiten X 


Aute Garn hergejtellt — eine $1 PR & | 


hübfche Auswahl von Muitern, 
die Nard zu nur FED, — 


Gaslampen 


Bei Hand verzierte Schirme — In— 


nen Zylinder — 1* 
— Brenner J — 
* “Nr. 


und gute Qualität 
Mantle, Dienstag, 
ipeztell zu 


81 


—— 
kchuh⸗Neuigkeittn 
die wirklich will: 

kommen ſind. 


Weiße Canvas Pumps für 
Damen, hohe Abſätze, 
Weite Canvas Oxfords für 
Damen, hohe Abſätze, 
Hohe weiße Canvas Schuhe 
für Damen, 
Schuhe für Tamen, angebro- 
diene Größen, 
Batent 1-Strap Sitppers für 
Kinder, Gröhen 4 bis 8, 
Mattleder 1-Stray Slippers 
für Kinder, Größen 4—8, 
Meihe Aid Slippers —F Kin⸗ 
der, Größen 4 bis 

Spiel Drfords für — und 
Kinder, genähte Sohlen — 
Größen 5 bis 2. 

Barfuf-Sandalen für Miles 

und Kinder, genähte Soh- 

Ien, Größen 5 bis 2, 

Schuhe für Kinder,’ ze And« 
vien, Größen 4 bis 8. 

Tennis Orfords für Anaben, 
ihwar; und wein, 

Schuhe für Little Gent’ — 
Größen 9 bis 13, 


u 
inder 
$2.00 


Harthols- 
au 


wählter 
Spieltiſch, 


Choo Choo Cars, für Knaben und $1 
Mädchen, waren $2.25, au 


92.2: 


Gin Einkauf von Bluſen 


Eine grofe Partie don feiner Qualitat Voile 
und Lawn Bluſen, von der S. & B. Waiſt Co., 


New Porf, gelauft, prädtig garniert und gut 

gemadt, Jange oder furze Aermel, Größen 36 
bis 46, die Auswahl 
aus zahlreichen Faf- 
fond, wert wenigftens 
da3 Doppelte des 
Breifes, für den mir 
diefelben berfaufen — 
Dienstag zu 


/ 
Hubſche Kitchenette 
Coderall Shürzen für 
ı Damen, fehr bübice 
« Falfons, Gürtel» und 
\ Zie Bad3, vor $1 
zünlide Werte, 
? Grtra Größe Nurfe 
a; geſtreifte Eberett 
ze — 
für — mit 
hübſcher Flounce gemacht — - mean für 
Dienstag zu nur 


Aorſetis — in an. 
acebrodenen - Rartien; 
woblbefannte Marfen; 
ousgezeihnete Werte, 
fpeziell zu nur 


81 


Gut gemachte Mus- 
lin Korſett Covers f. 
Damen; mit Spitzen 
befegt, Größen 36 bis 
46, wirflide Werte, 


2 für $1 


nur 


Gardinen 


Allover Gardinen — in prädtigen 


Muftern — nur eine für jedes $1 


Fenfter notiendig; alle in Baar 


Pertien, jede zu —— Pi — — Be — 


Keine Poſt-, Telephon- oder C. O. D— ‚Beftellungen. 


Maße, als feine Schmeicheleien füh- 
ner ivurden. 

Der Freund fpielte eine ziemlid) 
ſtumme Rolle. Melanie zog ihn 
aus Höflichkeit öfters ins Geſpräch. 

Leiſinger aber ſchien ihn vergeſſen 
zu haben. 

Um neun Uhr verabſchiedete ſich 
die junge Frau. 

„So früh Shon?” fragte der Ba-| — 
ron fihtlih enttäufcht. 

„Sewiß, das. gehört zu meiner 
Kur. And ich befolge ‚die mir ge- 
machten Vorſchriften genau 

Dagegen ließ ſich nichts ſagen. 

Leiſinger drückte die ihm gebotene 
Hand ſehr lange an die Lippen. Me— 
lanie fühlte den heißen Kuß noch, 
als ſie ſchon in ihren Zimmer war, 
das im erſten Stock lag. 

Nur ſehr langſam entkleidete ſie 
ſich. Sie ſpürte es deutlich, heute 
würde ſie nicht ſo ſchnell und ruhig 
einſchlafen wie ſonſt. Mit einem 


Seufzer trat ſie vor den Spiegel 
und blickte ſich in das ſchöne, erregte 


Leiſingers Begleiter. „Für dich mag Stadt zurückkehrte, 
das ja ganz hübſch ſein, du wirſt alten Naturheilarzt. 
für alle Eutbehrungen entſchädigt über ihr verändertes, 
durch die ſchönen Augen deiner Dul- 
cinea. Ich aber — du wirſt ge— 
ſtehen müſſen, daß das für mich eine 
harte Freundſchaftsprobe iſt. Dies 
gottiverlaſſene Neſt, dieſes unmög— 
liche Eſſen, dieſe tödliche Langeweile 

— ich danke!“ 

Leiſinger lachte auf. 

„Na, beruhige dich, Alter! Die 
Sache wird nicht ſo lange dauern. 
Ich glaube, ich bin heute ſchon ein 
ganzes Stück weiter gekommen. Al— 
les, was du an dieſem Ort auszu— 
ſetzen haſt, iſt für mich günſtig; be— 
ſonders die Langeweile. Du wirſt 
ſehen, es dauert nicht drei Tage, ſo 
find wir verlobt und dann reifen | 
wir fofort ab. Denn danı wiirde 
fih’s ja ohnehin nicht mehr „jchif- 
fen“, dab id) hier bleibe.“ 

Er ladıte aberinaß zu den legten | 
Worten laut und zunild). 

Ter andere feufzte hörbar: „Na! 
ja, du biit ein Glücdsferl. Ein be: | 
jtridend hübjches Werb mit einer be: | 
ſtrickend hübſchen Mitgift — du 
kannſt dir gratulieren.“ 

Leiſinger ſchwieg eine Weile. 
Dann ſagte er etwas leiſer, aber 
doch ſo, daß Melanie es verſtand: 

„Ja, wenn die Mitgift nicht wäre, 
ich ließe es bleiben, trotzdem ſie mir 
auch ſonſt ſehr wohl gefällt. Das 
freie Junggeſellenleben würde mir 
beſſer behagen — aber, es bleibt mir 
nichts anderes übrig, als dieſe Hei— 
rat. Ich ſitze tüchtig in der Patſche. 
Sonſt hätte ich mir auch nicht die 
Beine halb abgelaufen, bis ich ihren 
Aufenthalt erfuhr. Ich habe Eile, 
ug die Braut zu erringen.‘ 

Melanie hörte nicht, was die bei- 
den weiter proben. Suerit jtieg es | 

dod) | wie blinde. Wut in ihr empor. Zie 
nicht zu denfen. ballte die Fänite, fie Preßte die Lip- | 

Plößlih hörte fie Männerjtim-|pen aufeinander, um nicht einen 
mer —:die Stimmen: ded Barons | Zornesichrei auszuftogen. 
und feines Freundes. Tiht unter| Aber plöglic wid) die Erregung | ©) | e 
ihrem Senjter war eine Saube und |pon ihr; ein mwohliges Lächeln teilte AutlerbedarfSartifeln * 
fie hörte nun, al ob fie dabei ae- ihre Lippen ımd aus tiefitem Ser tar er läßt 
ſtanden wäre, wie die Herren ſich zen flüſterte ſie: „Gott ſei Dati Südweſtecke Lawrence und 
noch eine Flaſche Nein,t,;, „aber was Noch bin ich frei!“ field Avenue ein 
Beſſeres“ in dieſe Laube beſtellten. Und ſie dehnte ſich behaglich. Ihr 

Unwillkürlich richtete ſie ſich auf war, als ſähe ſie, gleich düſtern 
und ſtützte den Kopf auf den Ellbo⸗ Nachtgebilden, alle Zweifel und 
gen. Seltfam, die Stimme des Ba-| ragen zum Feniter hinausfliegen 
rons erfchien ihr verändert, fie hatte | und es blich nur der milde Sternen- 
fie viel weicher, -biel Tchmelzender in | glanz. 

Erinnerung. Und mun hörte. fie,| Baron Leifinger befam am an- 
wie er aähnte, laut und ungeniert. |dern Tag feinen „Wint“, der jo 
Metn er eine Ahnung gehabt hätte, | deutlich war, daß er wirkflih „zur 
daf; fte bier in nädjiter Nähe war! |felbigen Stunde” abreiite. 

Sie lachte amüſiert vor ſich hin. Frau Melanie aber fuhr fort, im 

Dann horchte ſie auf das Geſpräch beſtändigen Verkehr mit der hehren, 
niemals täuſchenden Natur die 
Seele zu kräftigen und ein ganzer, 
nicht zu hören. in ſich gefeſtigter Menſch zu werden. 

vBilde dir nur ni — daß is Ein Menfh mit gefunden Nerven. 
—* lie ec 0 ne um — nach der) 
— 


ſchmunzelnd: 


doch gut bekommen, Madame; 


ſich ſo ſehr fürchteten, hat 


was anhaben können?“ 


ſelig auf und ſagte: 
das 
ſten genützt!“ 


— 


„The Strand“ 
Flat machen. 
Curtis N.“ 
W. Luftin — den ihnen 
den Teil des —— un 
auf dem ſich 
Namen „The 
| Yusftellunas- 
erhebt, an Ralph W 
Idie Dauer von 99 
Breife von $1.773 





Strand” 


Geficht, in die von jibermäßig ange- 
fachten Feuer durchleudgteten Mugen. 
Wohin war ihre Rube, die fie fidh 
bier errungen? „Nun flog  tieder 
alle an ihr und vor ihren Mugen 
Itand beitändig das Bild.des fchlan- 
fen Barons. Liebte fie ihn wirflih? 
Sollte fie ihn wirflidy wählen? 
Sie öffnete das ‚yenfter weit, als 
jie im Nadhtgeivand war. und das 
Sicht ausgelöfht hatte, - und blictte 
zum sternflaren Simmel:auf. Eben 
leuchtend 
War dies eine 


— 
Jahren 
6462 

Jahre 1940 ein 2lſtöckiges 


von — 000 
bald es 


errichten. 
gelungen 


zu 
Olmſtead 


Tree Nachlaſſes 
Eckgrundſtück 


des Lambert 
findliche zu 
fuhr eine Sternſchnuppe 
zum Firmament bin. 
Antwort auf ihre Frage? Aber be- 
deutete fie: „Na“ oder „Nein“ ? 

Cie legte ji zu Pett- mb ver- 
ichränfte die Arme unter dem Kopf. 
Ron ihrem Bett aus. fonnte fie im- 
mer noch in den Sinmel hinein- 


bliden. Ans Schlafen 


tens begonnen werden, 


da3 bieritödige Gebäude 
Sjidmweitede State und 
Straße, 
Ben Feuer die 
Firma Marshall Field 
ſpäter 


an 
W 


& ©. 
war 
verfauft, - Der Nättfer wird 
| Gebäude ummodeln Taffen 
einen Teil für fein Geidhäft 





foitet. 
Alfred 


Reihe 


tet. 


betreiben. 


um es vierſtöckige Gebäude 


1x 


Nurſerh⸗ 
Stühle, — ausge— 


beſuchte ſie den 
Er freute ſich 
von Geſund— 
heit ſtrahlendes Ausſehen und meinte 


„Alſo iſt Ihnen meine Methode 
das 
freut mich. Und nicht einmal das bei 
Nacht geöffnete Fenſter, vor dem ſie 
Ihnen 


Da lachte ſie herzlich und glück— 
„Im Gegenteil, 
offene Fenſter hat mir am mei— 


Vom Grundeigentumimarf!. 


foll einem Wolfenihaber 


mball und Wallace 
gehöri- 
Bodens, 
13 letthin unter. dem 
befannte 
und Sheatergebäude | 
. Olmitead für 
zum 
3.000 unter der 
Bedingung bermietet, dort vor dem 
Difice- 
gebäude mit einem Kojtenaufiwand 
Sp: 
jein 
wird, auch das noch in den Händen 
be- 
mieten, 
foll mit dem Abbrudy de3 alten Sa- 


Der Marichall Field Nachlaß hat 
der 
20. 
in dem ſich nach dem gro— 
Kleinhandlung der 
und 
ihre Großhandlung befand, 
für *375,000 an J. R. Warſhawsky 
das 
und 
mit 
verwenden. 
an der 
Spring— 
21 Wohnungen 
enthaltendes Gebäude errichten, da3 
nebit Grund und Boden $150,000 


Teer & Cohn haben an 
Delfauer & Engel auf eine furze 
bon Sahren den Xaden an 
der Siübdmefterfe Franklin und Ban 
Bırren Straße für $50,000 vermie: 
Deffauerr & Engel werben | 
dort ein Serrenausitattungsgeichäft | 


Die Eier Rubber Company hat 
vom Teuhänder Alfred Cowles das | Schwimmiehrerin 


bi8 zum 30. April 1926 für $20,-- 


BAR[EUTANAETO (0107 
AND ASHLAND 


—⏑ — — — 


AFanc Chain“ 
— —8 


er 


Schwarz, Or: 
hid, Navy, Sand, 
Alice, Zad u. rofa. 

Ebenfalls 
Sailors. 
vn frei garniert. 


„Piping“ 


— — 
—— — 


Luftdichte Büchſe von Petite Brilliants — 
ein ſehr feines Confection, aus reiner Frucht 
und Nuß-Zentrum gemacht, ein bequemes Fe⸗ 
rienpatet für Eure Ausflugtaſche— 
regulär 82.003 3 Pfund Büchſe, 
leine abgeliefert, zu 


Hand eingetauchte fanch Schokolade ge⸗ 
miſchte Whipped Creams, die delilateſten, die 
Shr jemals gegeffen habt — T5c wert; 
da3 Pfund zu 39c — oder 
sone. 


Bade-Slivpers für 
verihiedene Farben. 

Braune und jhwarze Drforbd 
für Damen, militätifhe Ab« 
fäge, angebr. Gröjen; $ 
Werte, 

Schwarze Kid 1-Strav Das 
menilippers, $3 Werte, 

Schwarze Kid Side Gore Tas 
men Princeh Slippers, 

Weiße Canvas Theo Tied 1 
Damen, hohe NAbiäge, $3 
Werte, 

Weite Canvas 2.Deien Stip-- 
pers für Damen, gewendete 
Sohlen, $4.00 Werte, 

Schwarze und braune hohe 
Miſſes⸗ und Kinderſchuhe — 
angebroch. Größen $3 wert, 

Patentleder Mary Janes * 
Miſſes, Größen 1124 bis 2 
$3.00 Werte. 

Ehwarze und braune Strap 
Slippers für Kinder, ange» 
—— Größen, 3% bis 

, 9.00 Werte, 
— * Hausſlippers für Män- 


Sho weiße Canvas Oxfords 
für Männer, „Rejects“ . 

$4.50 Oxfordẽ, Zurüdcweiſun⸗ 
gen, für Männer, 

Weite Nu-Bul Orforb3 für 
Männer, Zurüdweilungen. 
Patentieder Drierds für 

Männer, 
Schwarze hohe Knabenſchuhe, 


Damen, 


—— — — 


a 


mietet. 
Die 


gemietet. 
Si 


Dant aus Teutfhland. 
| Grtrag 
große Freude aus. 
„Abendpoft” iſt 





Die 


al3 neuer Beleg dafür dient; 

Amerifa find: 
An die Schriftleitung der 
„Abendpoſt“. 


Coblenz, den 14. Juni 1921. 


lichſt erſehen, 
die Gabe der 


veranſtalteten Bunko⸗Party, 
Mk. ausgelöſt hat. 
Hilfe der Spende 


lindern zu können. 
von dem Evang. 


wendet werden. 


Kinder von 1012 
den ‚Emdrud "bon 


me der jcdhiveren 


de erforderlich it. 
trübe in die Zufunft. 


Mit freimdlichen Grüßen ‘ 
hr ergebener 
Weber, Pfarrer, 

Schriftführer des Vereins 


„Srauenhilfe”, 
—— 


re 5 


Aus beifolgenden Sonntagshlät- 
ter für Coblenz wollen Sie fteund- 
welche Freude hier 
Frau Marie Ritt/- 
hamel, der Ertrag der von ihr 
4336 
Wir hoffen mit 

die Not der 
ſchwächlichſten und kränkſten Kinder 
Das Geld ſoll 
Frauenverein 
Frauenhilfe für Soolbadkuren ver⸗ 


Erdgeſchoß und das 4. Stockwerk 
hat die Eſſer Rubber Company ſo— 
fort an die Buchhändler Flood & 
Company für 815,000 weiterver 


Toxaway Tanning — 
hat von Bertha Subert und Sharp 
& Dohme das fünfſtöckige Gebau⸗ 
de 169 N. Franklin Straße ppm‘ F. 
Mat an für die Dauer. von jeh3 
Sahren zum Preife: bon r 000 


einer Buneo Barty Bft dort 


im. Beſi 
des nadjitehenden Schreibens,  da3 
inte 
hochwillkommen drüben Gaben aus 


225 W. Waſhington Str., Chicago. 


Die Unterernährung der Ar 
jahre madjt fid) nody heute.-in’Ent« 
jegen erregender Weife bemerkbar, 
und zivar in allen Ständen. Viele 
Jahren machen 
6—Bjahrigen. 
Unterernährt find fait alle Kinder. 
Geradezu auffalend it. die, Zunah- 
Entbindungen. 
Die Frauen haben durd) die Entbeh- 
rungen der .Ntriegsjahre nicht mehr 
die Kraft, die in- der Shiweren Stim- 
Wir jehen fehr 
Um’fo er- 
freulicher it für uns die Teilnahme 
der Deutſch-Geſinnten in der Ferne. 


— Die Bühnenſchrift ſtellerin Frau 


Dorf infolge 
je" den Tod darnieber. 


— Die 


a 


22jährige Amelie: Gade, 
im Chriſtlichen 
178 N. La |Yungfrauenverein in. Harlem, N, ., 
Salle Straße vom 1. Mat 1921 ſchwamm geſtern vierzig Meilen weit 


in der New Yorlker Bai Stun⸗ 
000 gemietet, Den Laden, * den * 57 —— —— 


Mary Roberts Rinehart liegt in New 
Gallenfteinoperation 
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